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Leon Blum in schweren Tröten
Trauer um Julius Schreck Militärputsch in Bolivien Eden widerlegt italienische Vorwürfe in der Oum -Oum -Angelegenheit

Die Angst vor der Verantwortung
Demagogische Forderungen der Gewerkschaften

(Spezialkab eldienst des „Führers

Erzbischof gegen Papst
Eine peinliche Angelegenheit

* Parts , 18. Mai. Die Absetzung des Erzbischofs
vo» Rouen, Monsignore de la B i l l e r a b e l, durch den
Papst beschäftigt die Pariser Preffe außerordentlich stark.
Der Erzbischof weigert sich, seine» Amtssitz zu verlassen.

Das Schloß ist nicht an den Erzbischof von Rouen, son- .dern an Monsignore de la Villerabel vermietet worden,der sich daher als Inhaber betrachten kann . Das franzö¬
sische Innenministerium könnte als Besitzer des Schlosses
seine Uebernahme durch den interimistisch beauftragten
Erzbischof vo» C a m b r a i verweigern . Praktisch würde
eine solche Weigerung jedoch eine unfreundliche Haltungder französischen Regierung gegenüber dem Vatikan be¬
deuten, was man offenbar vermeiden möchte. Das „Echode Paris "' will aus sicherer Quelle erfahren haben , daßbereits Verhandlungen zwischen dem Direktor für geist¬
lich« Angelegenheiten am Quai d ' Orsay und dem Ba-" kan stattfinüen, um den Streit beizulegen .

Spaniens rot« Sitten
r6 000 Sinder ohne Schulunterricht

* Madrid , 18. Mai . In der spanischen Preffe wird
erneut mit Nachdruck auf den folgenschweren Uebelstand
hingewiesen , daß Zehntaufende von Kindern infolge des
Fehlens von Schulen und Lehrkräften sich ohne jede Schul -
ausbilüung befinden . Allein in Barcelona , der industriell
sortgeschrittensten Stadt Spaniens , gibt es über 50 000
Kinder, die ohne jede geistige Erziehung leben müssen.Die Folgen dieses Zustandes, der sich durch die Mas¬
senentlassungen des geistlichen Lehrpersonals und durchdie Schließung der zahlreichen unter dem Einfluß der
Kirche stehenden Schulen in ganz . Spanien erheblich ver¬
schlimmert hat, ist ein Anwachsen der Zahl der ju¬gendlichen Verbrecher , des Betteins der Kinder,der Kindertuberkulose und des Analphabetentums . Die
gesundheitlichen Schädigungen rühren von dem Umstandher, daß die ohne Schulunterricht befindlichen Kinder invielen Fällen zu schwerer Fabrikarbeit herangezogenwer¬den . Der politische Radikalismus wird durch die mangel¬
hafte Kinderfürsorge der Behörden außerordentlich begün¬
stigt. Di« Stadt Barcelona hat verschiedene Pläne fürden Bau von Schulen ausgearbeitet , doch sind die Arbeiten
dafür bis jetzt weder in Angriff genommen, noch reickzcn
sie dafür aus , allen 50000 Kindern zum Schulunterricht
zu verhelfen.

Meuterei der Offiziere
* Madrid , 18. Mai. Fast sämtliche Offiziere der in

Alcala de Henares bei Madrid liegenden Kavallerie- Regi¬
menter Nr . 1 und 2 sind am Montagvormittag verhaftetund in das Militärgesängnis Guadalajara eingeliesertworden.

Der Grund hierzu liegt in der Weigerung der Reiter¬
offiziere , einem Befehl des Kriegsministers Folge zu lei¬
sten, wonach die beiden Regimenter aus Grund gewiffer
gegen bas heutige politische Regime gerichteter Vorkomm¬
nisse neue Garnisonen in Valencia und Salamanca be¬
ziehen sollten . Von Madrid sind Polizeiabtcilungen nachAlcala de Henaras abkommandiert worden.

In der Stadt selbst herrscht völlige Ruhe. Die Kaval¬
lerieregimenter befinden sich nach erfolgter Verhaftung der
Offiziere noch in Alcala de Henares .

Die Briten geben nicht nach
Zuspitzung der Lage i» Jerusalem

* Loudon, 18. Mai. In englischen Berichten wirb die
Lage in Palästina als außerordentlich ernst bezeichnet.
Nachdem es am Samstag zu blutigen Zusammenstößen
gekommen war , marschierte am Sonntag ein schottischesBataillon durch die Hauptstraßen von Jerusalem . Ueber
ganz Jerusalem ist der Ausnahmezustand verhängt wor¬
den . Der Oberkommiffar von Palästina berief am Sonn¬
tag eine dringende Konferenz der obersten Regierungs¬beamten zur Erörterung der Lage .

'
„Daily Telegraph " erfährt in . London , daß die briti¬

schen ehörden in . Palästina nicht beabsichtigen , der ara¬
bischen Forderung nach einer Verminderung der jüdischen
Einwanderer nachzukommen . Der Oberkommiffar werbe
am Montag die jüdische Einwandererliste für die nächsten
sechs Monate billigen. Darnach sollen im nächsten halben
2ahr rund 4000 Juden eiruvauderu.

U.P. Paris , 18. Mai. Die gegeuwärtige Woche i«
Frankreich ist der Juueupolitik und de» Kabiuettsbil -
duugsbemühuugeu L«o« Blums gewidmet. Die Lage
für Blum hat sich erheblich erschwert , da die französische «
Gewerkschasteu ihre Uuterstützuugszusage für die neue
Bolkssrontregieruug, die am 1 . Juni , dem Tage der er ,
steu Sitzung der «eue« Kammer, ins Amt gehe» wird ,
von der Bereitstellung vo« 20 bis 28 Milliarde« Frauke«
für Arbeitsbeschaffung abhängig gemacht habe«.

Der Generalsekretär der Eonf^d^ration Menkrale de
Travail , Löon Jouhaux , erklärte , daß die Arbeiter¬
organisationen Frankreichs , die zwischen einer und ein¬
einhalb Millionen Anhänger zählen, die neue Volksfront -
Regierung unter Blum nur anerkennen und unterstüt-
zen würden, wenn Blum sich bereiterklären würde, die
notwendigen Gelder für die Durchführung eines gigan¬tischen öffentlichen Arbeitsprogramms zur Verfügung
zu stellen.

Wie weiter verlautet , werden die Arbeiter als Ge¬
genleistung für die Unterstützung Blums auch eine ziem¬
lich weitgehende Kontrolle über die fran¬
zösische Industrie und Wirtschaft durch Einsetzung
von Arbciterausschüffen nach dem Vorbild der
russischen Sowjets fordern . Jouhaux betonte
nachdrücklich, daß es der neuen Regierung nicht unmög¬
lich sein dürfte, die für die Beseitigung der Arbeitslosig¬
keit notwendigen 25 Milliarden Franken durch Kredit¬
schöpfungen aufzubringcn.

„Die Regierungen haben bisher immer sehr leicht
Geld gefunden, Milliarden über Milliarden , wenn es sich
um Kriegszwecke handelte , sie sollten auch genug
Geld znsammenbringen, um es dem französischen Volk
möglich zu machen, zu leben."

„Keine Vorzimmer -Kämpfe !"

Am Montag trat dann der Landesrat der C . G . T . zu¬
sammen. Jouhaux machte nähere Angaben darüber ,
wie er sich die technische Mitarbeit der Gewerkschaften an
der Durchführung des Regierungsprogramms der Volks¬
front denkt . „Wir wollen unsere Kraft nicht mit rühm¬
losen Kämpfen in den Vorzimmern der Mini¬
ster verzetteln und uns vor der öffentlichen Meinung be¬
lasten.

Wir verlangen vielmehr die erforderlichen Sicherhei¬
ten "

, fuhr Jouhaux fort. Bisher sei auf den an den Voll¬
zugsrat der sozialistischen Partei gerichteten entsprechen¬den Brief noch keine Antwort eingegangen. Man wisie
lediglich , daß der Grundsatz der technischen Mitarbeit von
dem Vollzugsausschuß der sozialistischen Partei gebilligtmorden sei .

Jouhaux zählte da»» weitere Forderungender Gewerkschaften aus : Die sofortige Verstaat¬
lichung der privaten Wasseu- und Muuitionsherstellung,40 - St « ndeuwoche ohne Lohnkürzung , Kol¬
lektivverträge , Arbeiterkontrolle und Verlängerung der
Schulzeit . In allen diesen Pnukte » verlangten die Ge¬
werkschaften sofort znsriedeugestellt zu werde».

Die staatsgefährliche Omotokio -Sette
* Tokio , 18. Mai . (Ostasiendienst des DNB .) Der

Kampf der japanischen Behörden gegen die wegen staats-
gefährlicher Umtriebe in ganz Japan verbotene Omo-
tokio - Sekte, deren Haupt Degutschi im Dezember vorigenJahres verhaftet wurde, hat zu neuen scharfen Maßnah¬men geführt.

Die Behörden haben sich entschlosien, die Haupttempel¬anlage der Sekte, die bei Ayabe nordwestlich von Kyotoliegt, zu beseitigen . Die Zerstörung der aus etwa IW Ge¬bäuden bestehenden Anlage wird von einem starken Po¬lizeiaufgebot unter Verwendung von Dynamit vorgcnom-men . Man rechnet , daß die Durchführung dieser Maß¬nahme etwa zwei Wochen in Anspruch nehmen ivird .

Britischer Flottenstützpunkt Kapstadt
London, 18. Mai. Nach einer Meldung der „Morning

Post " aus Johannesburg wird der südafrikanische Ver¬
teidigungsminister Piroe während seiner Anwesenheit in
London Pläne für den Ausbau von Kapstadt zum größ¬ten britischen Flottenstützpunkt auf der südlichen Erd¬
hälfte erörtern . Nach diesen Plänen würde Kapstadt zueinem noch größeren Flottenstützpunkt als Singapore
gemacht werden. Die Kosten würden zu gleichen Teilen
auf Südafrika und Großbritannien verteilt werden.

Die Dauern verstehen sich
Darrss Eruh an die Ausländer

* Reichsbauernführer Darre begrüßte am Montag
die zahlreichen zur Rcichsnährstaiidsausstellung erschie¬
nenen Gäste aus dem Auslande . Ter überaus herzliche
Beifall, den ihm die Baucrnführer und -Abordnungen
aus fast allen europäischen Staaten und aus Uebcrsee
zollten, zeigte erneut mit großer Deutlichkeit , wie die
Bauern aller Länder sich durch ihr gemeinsames Schicksal
verbunden fühlen. Der BegrüßungSakt wurde zu einer
leidenschaftlichen Friedenskundgebung . Ter Reichs¬
bauernführer führte ans :

Unter anderem weilt jemand hier, der nie das deutsche
Bauerntum verleugnet hat, auch wie er nie verleug-
nete , und das rechne ich ihm hoch an, der Vertreter
eines anderen Staates zu sein . Es weilt heute
unter uns als Gast der Führer der Schweizer Bauern ,Profeffor L a u r ( lebhafter Beifall) . Ich weiß , es wird
in der Schweiz anders gesprochen als bei uns . Aber
wir verstehen uns , und zwar aus der Gemeinsamkeit
unseres Blutes .

Es weilt ferner unter uns Herr von Mescer , der
Führer der ungarischen Baue rn . Herr von
Mescer , Sie haben niemals außer Zweifel gelassen, daß
bei aller Freundschaft und aller Ehrlichkeit zu Deutsch¬land Sie stolz sind , ein Ungar zu sein . Ich habe Ihnenvor zwei oder drei Jahren schon einmal gesagt : „Wir
Bauern sind die einzigen, die international sein können ,weil niemand an unserer Nationalität zweifeln kann ."
(Lebhafte Zustimmung .)

Tie aus dem Auslande erschienenen Gäste , von denen
ich noch den Direktor des Exportinstituts der staatlichen
Getrcideorganisation in Bulgarien und Vertreter aus
Ungarn , Bulgarien , der Tschechoslowakei, aus Däne^
mark, Belgien , Holland, Polen , Jugoslawien, . England,ans den Vereinigten Staaten von Nordamerika, aus
Schweden und Finnland begrüße, sind der Beweis, , daß
das europäische Bauerntum aus dem Wege
ist , sich als eine Einheit zu fühlen die zusam¬
mengeführt wird aus dem gleichen schweren Erlebnis
gegenüber einer Macht , die nur ein Jntcreffe
hat, uns zu vernichten . Es kommt nicht darauf an , ob
wir Faschisten oder Demokraten sind, Royalisten oder
Republikaner . Eines sind wir in erster Linie : Bauern ,die sich in jeder Weise wehren dagegen ,
daß das Judentum über uns regiert ." (Leb¬
hafter Beifall.)

Die Antwort des Schweizer Bauernführers
Als der Reichsbauernführer geendet hatte , erhob sich

der greise schweizerische Vauernführer
Laur , um in bewegten Worten zu danken .

„Ich hatte, so führte Prof . Laur u . a . aus , nicht ge¬
dacht , daß ich die Ehre haben würde, heute hier zu spre¬
chen . Aber die Worte, die an uns gerichtet worden sind ,
haben mich so im Innersten berührt , daß ich Ihnen Dank
sagen möchte für die Art und Weise , wie Sie uns hier
empfangen haben und für die Worte , die Sie uns wid¬
meten . Als ich heute sah, wie die Massen der Bauernin die Ausstellung strömten, da sagte ich mir : Das ist
BlntvonunseremBlute (Lebhafte Zustimmung) .

Mögen Dinge uns trennen oder nicht und Grenzendazwischen stehen , wir fühlen diese innere Bluts¬
verwandtschaft . Als ich nachher in Ihre Ausstel¬lung trat , wo der Erbhof steht und die Problemedargestellt sind , die Sie behandeln, da sagte ich mir : Das
ist auch unsere Aufgabe . Als ich nachher in die Ehren¬halle trat , wo der Reichsnährstand seine Ausstellungorganisiert hat . da ging ich in tiefer Ergriffenheit .

Freunde ! So ist der Bauern st and nochnie geehrt worden , als in dieser Halle .(Bewegung.) Und so hat man Stadt und Land die Be¬
deutung des Bauernstandes noch nie zum Bewußtseingebracht , wie in dieser glänzenden Ausstellung. Siehaben das Wort Blut und Boden geprägt . Das sprichtin kurzer Form aus , daß das Schicksal der Völker vonder Erhaltung des Bauernstandes abhängig ist .

Sie , Herr Minister , sind der Führer dieser Idee im
Deutschen Reich geworden . Sie habe » die Gedanken überdie Grenzen hinausgetragcn . Ich danke Ihnen dafür alsVertreter der schweizerischen, danke Ihnen als Vizeprä¬
sident der internationalen Landwirtschaftlichen Kommis¬
sion, im Namen der internationalen Landwirtschaft »Ihres Bauernstandes ". (Stürmischer Beifall .)
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Addis Abeba nach dem Einmarsch der Italiener Preffe,oto Berlin
Ein « der «rsten Ausnahmen die mit dem Flugzeug nach Deutschland kamen . Das Bild vermittelt einen Eindruck von

der ÄcrwUstnng. di« Badoglio in der adessinischeu Hauptstadt antras .
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Wallfahrt zur Bahre Julius Schrecks
Tausende nehmen Abschied vom Kameraden — Beisetzung am heutigen Dienstag

„Das deutsche Wunder"
Ei » Bortrag des Reichsfiuauzministers

Köln , 18. Mai . Der Reichssiuanzminister GrafSchwerin vonKrosigk sprach am 18. Mai in Kölnim Rahme» der von der Wirtschasts . und Sozialwiffen-
schaftlichen Fakultät der Universität veranstalteten Vor¬
tragsreihe und führte in seiner Rede «. a . aus :

Man habe in den letzten W* Jahrzehnten zweimal inder Welt von einem „deutschen Wunder " gesprochen,das in der Finanz - und Wirtschaftspolitik Deutschlands
vollbracht worden sei . Das erste Mal , als es durch die
Schaffung der Rentenmark gelungen sei , Deutschland ausder Hülle der Inflation zu retten , das zweite Mal , als
im Laufe von drei Jahren die deutsche Wirtschaft ausdem Zustand völliger Erstarrung wieder zum Leben er¬
weckt wurde.

Und doch habe es sich bei dieser allerdings staunens¬werten Leistung nicht um ein Zauberkunststückgehandelt, sondern diese Leistung sei der Ausdruck und
die Folge einer zielbewußten Ausnutzung und
Zusammenfassung der gesamten finanziellen, wirtschaft¬lichen und politischen Kräfte der Nation . Hierin liegedas „d e u t s ch e Wunde r"

. Nach einem Ueberblick über
die einzelnen Phasen der seit 1933 eingeleiteten Finanz -
und Wirtschaftspolitik, gab der Minister eine Zusammen¬
stellung der durch diese Politik bisher erreichten Erfolge.Da die Hauptlast der Arbeitsbeschaffung und die
Wehrhaftmachung auf den Haushalt falle , sei es notwen¬
dig, durch eine Aenderung des bisherigen Finanzaus¬
gleichs bas Mehraufkommen aus den großen Ueberwei-
sungssteuern sEinkommen- , Körperschafts-, Umsatzsteuer )in erster Linie dem Reich zu sichern. Das sei der Sinn
des kürzlich erlassenen Plafond - Gesetzes gewesen .Für die Gemeinden gewinne infolge dessen das Aufkom¬men aus den eigenen Gemeindesteuern erhöhte Bedeu¬
tung . Daß sie trotz des Plafond - Gesetzes an den Wirkun¬
gen des Konjunkturanstieges beteiligt blieben, das zeige
sich z . B . an dem Aufkommen der Gewerbesteuern, die
in den Monaten Januar bis Dezember 1935 90 v . H.
mehr als im Vorjahr erbracht hätten.Der Minister führte zum Schluß aus , daß der Staat
auf die schöpferische Kraft des Unterneh -
mers nicht verzichten könne und daß auch das privat¬
wirtschaftliche Gcwinnstreben als Antriebskraft nicht ver¬
nichtet werden dürfe. Aber privatwirtschaftlicheRentabili¬
tät und Volkswirtschaftlichkeit seien nicht immer identischund deshalb habe der Staat die Möglichkeit , ihr Zielund Grenzen zu ziehen , innerhalb derer sich der wirt¬
schaftliche Mensch frei bewegen könne . Dem Wort : „Die
Wirtschaft ist unser Schicksal" stellte er die Worte Fried¬
rich des Großen entgegen, baß das Schicksal der Staaten
auf den großen Männern beruhe, die ihnen zur rechten
Stunde geboten wurden.

Reichstagung der DAK-propagandisten
Würzburg , 18. Mai . Die vom 18. bis 23. Mai in

Würzburg stattfindende Reichspropagandatagung der
DAF wurde am Montagvormittag unter Vorsitz des P g.Mies eröffnet. Die Versammlung erhob sich zunächst
zu Ehren des verstorbenen SS -Brigadeftthrers Julius
Schreck von den Sitzen. Der Gauwalter der DAF
Mainfranken , Reinhard t - Wttrzburg , begrüßte dann
die Anwesenden und schilderte die landschaftlichen Schön¬
heiten des Gaues . — Gaupropagandaleiter Bog t-Würz-
burg überbrachte die Grüße des Gauleiters und der Par¬
tei und kam auf die reiche geschichtliche Vergangenheit
Maifrankens zu sprechen. Aus ihr gelte es, die Kraft
für die Gegenwart zu schöpfen . Sodann wurde in interne
Beratungen eingetreten.

Wesemann legt Berufung ein
* Bafel , 18. Mai . Dr . Hans Wesemann hat gegen das

Urteil des Baseler Strafgerichts , daS ihn wegen Ent¬
führung des Jakob Berthold Salomon zu drei Jahren
Zuchthaus verurteilte , Berufung eingelegt.

Guatemala begründet seinen Austritt
* Genf, 18. Mai . Di« Regierung von Guatemala hat

folgendes neue Telegramm an üen Generalsekretär des
Völkerbunds gerichtet : „Im Hinblick auf in der euro¬
päischen Presse erschienenen irrigen Kommentare beehre
ich mich , Ihnen mitzuteilen , baß der Austritt Guatemalas
aus dem Völkerbund durch wirtschaftliche Notwendig¬
keiten bedingt ist, die sich aus der Reorganisation
der Staatsfinanzen ergeben und durch die Ereig¬
nisse, die bewiesen haben , daß es unmöglich ist, das hohe
Ideal zu erreichen , das mit der Gründung des Völker¬
bundes angestrebt wurde. Die Regierung von Guate¬
mala hat weder die Absicht , die Zahlung der von ihr
geschuldeten Beträge zu umgehen, noch , sich der Politik
irgend eines bestimmten Landes anzuschlteßen .

"

Zournalistenausweisung aus Addis Abeba
* London , 18. Mai . Mehrere Morgenblätter beschäf¬

tigten sich mit der Lage in Abessinien . Sie melden in er¬
ster Linie die Ausweisung von vier Journalisten durch die
italienischen Behörden. Zu der Ausweisung des „Ti¬
me s" -Korrespondenten Steer wird erklärt , die italie¬
nische Beschuldigung , Steer habe sich an italienfeindlicher
Propaganda und Spionage beteiligt, werbe in London
nicht ernst genommen . Der Sonderkorrespondent der
„Time s" in Dschibuti berichtet , die italienischen Mili¬
tärbehörden hätten zunächst einen Hastbesehl gegen Steer
vorbereitet, der mit der Beschuldigung begründet wurde,
daß Steer den abessinischen Truppen Gasmasken gebracht
und sich an der Zerstörung der Straße zwischen Desste und
Addis Abeba beteiligt habe . Die Italiener hätten jedoch
kein Beweismaterial zur Unterstützung dieser Beschuldi¬
gung gesunden und der Haftbefehl sei deshalb nicht durch¬
geführt worden. Man könne annehmen, daß die Auswei¬
sung lediglich eine „Zweckmäßigkeitsmaßnahme "
der Besatzungsbehörden sei . Nach dem Einzug des Mar¬
schalls B a d o g l i o in Addis Abeba sei bekanntgegeben
worden, daß nur denjenigen Pressevertretern , die beim
italienischen Oberbefehl akkreditiert sind , die Fortsetzung
ihrer Tätigkeit erlaubt werde . Steer sei im übrigen be¬
reits vor seiner Ausweisung von seiner Zeitung beauf¬
tragt worden, nach London zurückzukehren .

Gvnngs Beileid zum Tod Tsaldaris
Berlin , 18. Mai . Ministerpräsident Generaloberst Gö -

ring richtete an die Witwe des verstorbenen ehemaligen
griechischen Ministerpräsidenten TsaldariS ein in herz¬
lichen Worten gehaltenes Beileidstelegramm .

* München, 18. Mai . Was an Julius Schreck, dem
treuen Begleiter und Mitkämpfer des Führers , sterblich
war , bas ist nun aufbewahrt im Neuen Friedhof von
Gräfelfing , dem freundlichen Villcnort im Würmtal auf
der Strecke zwischen München und dem Starnberger See,
der Julius Schreck zur Wahlheimat geworben war und
an dessen Wohl er als erster Beigeordneter mitwirkte.

Knapp außerhalb der Ortschaft auf einem idyllischen
Hügel erhebt sich der neue Friedhof der Gemeinde. Weit
schauen seine Kreuze in die schöne Landschaft des Würm¬
tales hinein , und hell blinkt das Kuppelkreuz der Halle,
in der Julius Schreck aufgebahrt liegt.

Die Häuser rings umher haben zum Zeichen der
Trauer um Julius Schreck , in dem Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister den „Besten der Gemeinde Gräfel¬
fing " beklagen , halbmast geflaggt.

Die Front des Friedhofes ist mit Lorbeerbäumen ge¬
schmückt . In der Mitte steht im Halbdunkel, ans hohem
Sockel der Sarg . Ihn bedeckt das rote Hakenkreuzbanner.
Eine Ehrenwache der SS - Standarte Deutsch¬
land mit blankem Degen steht zu Seiten des Sarges .
Auf einem schwarzen Kissen ruhen der Blutorden und die
Kriegsauszeichnungen des Mannes , dessen ganzes Leben
Kampf und Hingabe für Deutschland , für den Führer ge¬
wesen war .

Dem Sarg zu Füßen breitet sich ein mächtiger Flie¬
derkranz aus , ans dessen Schleifen die Hauptstadt der Be¬
wegung dem unvergeßlichen Kämpfer den letzten Gruß
entbietet.

Feierliche Stille herrscht . Unaufhörlich pilgert die Be¬
völkerung von Nah und Fern in ehrfürchtigem Schwei¬
gen zu der Bahre des Kämpfers, um herenden Abschied
von ihm zu nehmen. Ununterbrochen das Kommen und
Gehen der Hunderte , die vorbeiziohen an der Bahre eines
Mannes, , den das Schicksal jäh herausgerissen hat aus
einem Leben der Pflicht .

Am Dienstag wird er in der geweihten Erde seiner
Wahlheimat , in die an Hellen Föhntagen die fernen
Schneehäupter der Berge hereinschauen , zur letzten Ruhe
geleitet werden, ein Kämpferleben, das vollendet hat, das

U. P . L a P a z , 18. Mai . In Bolivien ist ein „kalter
Staatsstreich" ansgebroche «. Ganz überraschend ist Präsi¬
dent Joss Luis Tejada Sorzano zurückgetreten .
Die Militärs haben sofort nach dem Rücktritt des Staats¬
präsidenten die Regiernngsgewalt übernommen. Die neue
Staatssorm Boliviens ist nnnmehr eine Militärdik¬
tatur . Der Umsturz ist bisher ohne jede Unruhen vor
sich gegangen. In der Hauptstadt Sucre sowie auch in
La Paz , dem Sitz der Regierung , herrscht absolute Ruhe.

Sofort nach der Uebernahme der Regierungsgewalt
erließen die Militärs ein Manifest an das boli¬
vianische Volk und versicherten , daß es nicht zu Ge¬
waltanwendung und zur Unterdrückung der Opposition
durch Verhaftung ihrer Führer kommen werde . Die neue

* London , 18. Mai . Außenminister Eben gab am
Montag im Unterhaus eine längere Erklärung über die
von italienischer Seite erhobene« Beschuldigungen hin¬
sichtlich der Lieferung von Dum -Dum -Geschofle « an die
abessiuischeu Streitkräste ab.

Obwohl diese Beschuldigungen mehr als einmal amt¬
lich dementiert worben seien, so führte Eden u . a . aus ,
machten gewisse Ereignisse es im Interesse der bri¬
tischen Industrie und des guten englischen Na¬
mens notwendig, eine eingehende Darstellung zu geben :
Um die Gesamtlage richtig zu verstehen , müsse daran er¬
innert werden, daß die Einwohner Abessiniens Patronen
aller Art in der gleichen Weise verwendeten wie einige
Länder ihre Währungen . Waffen und Munition seien
der teuerste Besitz der abessinischen Krieger. Darüber
hinaus sei Abessinien ein Land , in dem auf Großwild
Jagd gemacht werde . Die Munition der Großwtldjäger
bestehe naturgemäß aus Weichspitzgeschossen , die allein
für diese besonderen Jagdzwecke geeignet seien. Schon
lange vor dem Ausbruch der Feindseligkeiten seien zwei¬
fellos große Mengen von Munition dieser Art von den
Jägern zurückgelaflen und unter die Eingeborenen ver¬
teilt worden.

So sei es zu verstehen , daß im Verlaufe der Kämpfe
abessinisches Militär sich alter Gewehre bedient habe , de¬
ren Munition , falls die italienischen Mitteilungen über die
ihren Soldaten zugefügten Verletzungen richtig seien, sehr
gut aus Weichspitzgeschossen bestanden haben könne .

Die italienischen Beschuldigungen
gingen dahin , daß diese Geschosse nach der Eröffnung der
Feindseligkeiten von britischen Firmen an die abessinische
Regierung für militärische Zwecke geliefert worden seien.
Bereits am 4. Februar habe die britische Regierung dem
Völkerbund auf Grund einer Untersuchung auf die
Grundlosigkeit der italienischen Beschuldigungen Hinwei¬
sen können . Er betone , daß weder die britische
Regierung noch die britische Industrie für
die Tatsache verantwortlich seien, daß seit
Jahren in Abessinien Munition aller Art von Hand zu
Hand gehe. Die Regierung übe eine strenge Kontrolle
über alle Waffen- und Munitionslieferungen ans , die
in England für Ausfuhrzwecke hergestellt würden. In
keinem Falle würden Ausfuhrgenehmigungen für Liefe-

aber als Beispiel weiterwirken wird, solange Treue ,
Kameradschaft und Pflichterfüllung gelten in deutschen
Landen.

Tagesbefehl des Reichsführers SG
Berlin , 18. Mai . Der Reichsführer SS Heinrich

Himmler hat zum Tode des SS - Brigadeführers Julius
Schreck folgenden Tagesbefehl an die Schutz-Staffeln der
NSDAP erlassen :

SS - Brigabeführer Schreck , der erste SS -
Mann Adolf Hitlers , ist aus dem Leben auf dieser Erde
geschieden . Er war der Begründer der ersten Staffel der
gesammten SS in München im Jahre 1925 und bis zu
seinem Tobe der treue immer einsatzbereite Begleiter des
Führers . Sein Leben war ein einziger Weg der Treue ,
Pflichterfüllung und Hingabe an den Führer .

Wir wollen nicht Worte an seinem Grabe machen,
denn das ist nicht in seinem Sinn . Wir wollen jedoch
Mann für Mann alles daran setzen , es ihm an Treue
zum Führer , an Anständigkeit, Kameradschaft und Kamp¬
fesmut, so lange wir leben , gleichzutun .

Dienststellen der HZ flaggen halbmast
* Berlin , 18 . Mai . Der Reichsjugendführer hat eine

Anordnung erlassen , nach der alle Dienststellen der HI
und sämtliche deutschen Jugendherbergen am 19. Mai ,
dem Tag der Beisetzung des SS -Brigadeftthrers Julius
Schreck , die Fahnen auf halbmast zu setzen haben.

G bring nimmt an der Beisetzung teil
Berlin , 18. Mai . Ministerpräsident G ö r i n g hat sich

nach München begeben , um an den Beisctzungsfeierlich -
keiten für den verstorbenen treuen und langen Mitkämp¬
fer und Fahrer des Führers , SS -Brigadesührer Julius
Schreck , teilzunehmen.

Regierung werde in ihrer Tätigkeit „frei von Haß "
bleiben . Ihr größter Wunsch fei es, Bolivien auf eine
gesündere wirtschastliche Grundlage zu stellen und die so¬
zialen Verhältnisse zu verbessern .

Der ehemalige Staatspräsident , dessen. Bewegungsfrei¬
heit keineswegs eingeschränkt werden soll , wie von den
Militärs versichert wurde, hat eine Erklärung veröffent¬
licht, in der er mitteilt, daß sein Rücktritt bedingungslos
gewesen sei und daß er die Regierungsgewalt der Armee
übertragen habe . Auch die neue Regierung werde alle
internationalen Abkommen , die Bolivien eingcgangen
sei , achten. Tejaba Sorzano wurde als Nachfolger Sala -
mancas am 28. November 1934 gewählt. Er gehört der
Liberalen Partei an.

rnngen erteilt , die nach der Haager Konvention verbo¬
ten seien.

Am 12. April habe jedoch die römische Zeitung „M e s-
sa g e r o" nach einer Wiederholung der bereits wider¬
legten Beschuldigungen Photographien von Weichspitz¬
geschossen veröffentlicht , die in England hergestellt sein
sollten , und außerdem einen Brief , den di« Firma Ge¬
orge Bäte in Birmingham am 19. Februar an
den abessinischen Gesandten in London über Material¬
lieferungen gerichtet habe.

Das gefälschte Empfehlungsschreiben
Dieser Brief und die dazu gehörige Musterkol¬

lektion sei aus folgende Weise in italienischen Besitz ge¬
langt : am 19. Februar habe eine Person , die unter dem
Namen eines Oberst Pedro Lopez aufgetreten sei , bei
dem leitenden Direktor der Firma Bäte als Vertreter
der abessinischen Regierung vorgesprochen .

Nachdem er bas Empfehlungsschreiben einer ägypti¬
schen Bank — eine Fälschung — vorgewiesen habe ,
teilte er mit. daß die abessinische Gesandtschaft Gewehr¬
munition britischer Herkunft, darunt«r Dum - Dum -
M unition , zu kaufen wünsche. Aus den Einwand , daß
Dum -Dum - Geschosse nicht verwandt werden dürften,
habe der angebliche Oberst Lopez erwidert , daß Abessi¬
nien von Leoparden wimmele, die nicht mit gewöhnlicher
Munition abgeschossen werden könnten.

Die Firma habe sich hierauf bereit erklärt , dem Be¬
sucher eine Musterkollektion der gewünschten Art zu lie¬
fern. Gleichzeitig habe Lopez um ein Bestätigungsschrei¬
ben gebeten , aus dem hervorgehe, daß die Geschosse briti¬
scher Herkunft seien. Mit der Musterkollektion und diesem
von ihm selbst diktierten Brief habe sich Lopez dann ent¬
fernt.

Von der ganzen Angelegenheit habe man erst wieder
gehört, als der Brief in der italienischen
Presse ver öfsentlicht worden sei . Der abessinische
Gesandte in London habe weder die Musterkollektion noch
den Brief erhalten ; ebenso sei festgestellt worden, daß
Lopez keinen Auftrag gehabt habe , sich um die Munition
zu bemühen.

Der Minister schloß seine Ausführungen mit dem Aus-
seines größten Bedauerns , daß es notwendig gewesen sei,
diesen Fall an den Prang «r zu stellen.

Der Führer »nd Reichskanzler hat den Deutschen in
Addis Abeba in Anerkennung ihrer einmütigen und ent¬
schlossenen Haltung und in Erinnerung an di« erfolg¬
reiche Verteidigung während der Plünderungsunruhen
für das Gebäude der deutschen Gesandtschaft in Addis
Abeba seine Bronzebüste mit Widmung gestiftet .

Auf dem Tag der dentschen Rechtswahrer sprach in
Gegenwart des Reichsrechtsführers der Direktor des
Reichsausschusses für Volksgesundheit zum Thema „Rasse
und Volk ." Des weiteren stand der Montag voll¬
kommen im Zeichen rassischer Schulung. Tausende deut¬
scher Rechtswahrer folgten den packenden und überzeu¬
genden Worten der führenden Männer auf rassischem
Gebiet.

Reichsminister Dr . Goebbels richtete zum Abschluß
der Reichstheaterfestwoche 1936 an den Generalintendan¬
ten der Münchener Staatstheater Oskar Walleck, der mit
der Vorbereitung und Durchführung der Reichstheater-
festwoche beauftragt war , ein Danktelegramm.

Der internationale Polizeikongreß findet vom 25—31.
Mai in Belgrad statt. Deutschlands Abordnung wird
wieder von Generalleutnant D a l u e g e geführt.

Die Ausführungen des englischen Verteidigungsmini¬
sters über die Bereitstellung der notwendigen Streit¬
kräfte zur Landesverteidigung haben auf Seiten der
Opposition starke Unruhe hervorgerufen.

Der Chef der polnischen Staatspolizei , General
Zamorski, trat in Begleitung von drei höheren polni¬
schen Polizeioffizieren zu einem viertägigen Deutschland¬
besuch in Berlin ein.

Bei Lo«s - le -Sanier ereignete sich ein schweres Kraft¬
wagenunglück , bei dem drei Menschen getötet und sechs
lebensgefährlich verletzt wurden.

I » Stanislaus wurde der dortige Vorsitzende des Re¬
serveoffiziersverbandes und des Verbandes der Mitglie¬
der der ehemaligen Pilsudskischen Geheimen Militär¬
organisation von einem unerkannt entkommenen Täter
erstochen.

Die japanische Rndermanuschast für die Olympischen
Spiele hat am Montag ihre Reise nach Deutschland an¬
getreten.

Ans der Insel Kreta kam es zwischen den Einwoh¬
nern zweier Dörfer , die schon seit langem wegen eines
Weideplatzes in Streit lagen, zu blutigen Zusammen¬
stößen . Drei Tote und sieben Verwundete blieben auf
dem Platze.

Ei « Hirt a«S Attika wurde von einem schweren Schick¬
salsschlag betroffen. Während seiner Abwesenheit geriet
feine aus Reisig gebaute Hütte in Brand . Seine beiden
Kinder verbrannten , während ihre Mutter schwerverletzt
wurde.

Ein furchtbares Familiendrama ereignete sich in Wis¬
mar bei Gießen. Ludwig Prinz , d« r durch eigene Schuld
vor einigen Tagen seine Arbeitsstelle in Gießen verloren
hatte, ermordete seine Frau und seine beiden Töchter imAlter von zehn bis 16 Jahren . Prinz beging dann Selbst-

^
mord durch Erhängen.

Lord Allen of Hartwood ist aus der Nationalen Ar¬
beiterpartei ausgetreten .

Der bekannte Dentschenhetzer und ehemalige Abgeord¬
nete Franklin -Bouillon, der bei den letzten Wahlen auf
der Strecke blieb , wird, nach einer Mitteilung des „Po-
pulaire " doch noch versuchen, seinen Platz in der Kammer
wieder einzunehmen.

A>999 Tabakarbeiter befinden sich in Philippopel
im Streik , da die Unternehmer ihre Forderungen auf
Lohnerhöhung abgelehnt haben.

Hochverratsprozeßgegen 60 Nationalsozialisten
* Wien, 18. Mai . In Graz begann am Montag vor

einem Schwurgericht ein Riesenprozetz gegen 60 National¬
sozialisten , zum größten Teil junge Leute , Arbeiter , Hoch¬
schüler, Lehrer und Beamte. Die Anklage lautet auf
Hochverrat.

Sie stützt sich darauf» daß man beim Hauptangeklagten,
dem 26jährigen Friseurgehilfen Wolfgruber , Listen ge¬
funden habe , deren Inhalt angeblich darauf schließen las¬
sen soll , daß es sich um die Zusammenstellung von Mit¬
gliedern der SA gehandelt habe . Die Angeklagten be¬
streiten, daß sie Mitglieder der SA waren , und bezeich¬
nen die Vorgefundenen Listen als ungaubwürdig .

Heute

Hauptschriftleiter Di*. Karl Neuscheler
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Reichstheaterfeftwofhe in München

Hanns Zohsss „Thomas Paine " neu einfiudiert
Porzellan » und Fayencen «Ausstellung in Favorite

( Eigener Bericht des „Führer ")

(Von unserem Münchner Vertreter )

Die Reichstheaterwoche vermittelte als letztes Sprech¬
stück das Schauspiel „Thomas Paine " von Hanns
I o h st. Die glanzvolle Aufführung wurde zu einem
Höhepunkt der ganzen Festfolge . Wollte man das tiefe ,
aufwühlende Erlebnis dieses Abends schildern , so müßte
man von Szene zu Szene die Spielhandlung mit allen
Einzelheiten ihrer Wiedergabe durchgehen . Wer die frü¬
heren Aufführungen des „Thomas Paine " am Münchner
Staatstheater aus der Erinnerung heraus mit der nun¬
mehrigen an gleicher Stelle vergleicht , der konnte wieder
einmal feststellen, wie sehr ein Bühnenwerk hinsichtlich
der tieferen Auswirkung seiner Aufführungen oftmals
von der Einfühlungskraft des jeweiligen Spielleiters ab¬
hängig bleibt . Damals sahen wir ein zwar bedeutungs¬
volles Theaterstück , das uns jedoch nicht auf die Dauer
in Bann zu halten vermochte , heute brachte uns der
Spielleiter Jürgen Fehling zum Bewußtsein , daß
uns Hanns Johst damit eine Dichtung von blei¬
bendem Wert geschenkt hat . Gewiß : wir wußten , daß
„Thomas Paine " des Dichters bestes Vühnenwerk ist ,
aber welch erregende und vor allem bejahende Kraft von
ihm ausgeht , das hat uns erst Jürgen Fehling mit dieser
Inszenierung bewiesen . Wenn bei ihm am Schluffe der
tote Paine unerkannt auf der Kaimauer liegt und wenn
dann plötzlich, wie aus innerer Erfülltheit und wachgeru -
sen nur durch die Nennung seines Namens , sein Lied
aufsteigt , das ewig bleiben wird und durch das er weiter¬
leben wird bis zum Ende alles Irdischen , dann wird sein
Schicksal zum reinen Mysterium erhoben . Vergänglich
ist der Leib, aber unvergänglich bleibt das Wirken deö
Geistes .

Was nun Jürgen Fehling zusammen mit seinem Büh¬
nenbildner Traugott Müller in bezug auf den szeni¬
schen Rahmen geschaffen hat , ist geradezu vorbildlich zu
nennen . Wie er dann weiter die Darsteller in den ge¬
schaffenen Raum hineinzustellen wußte und ste darin be¬
wegte , verrät die meisterliche Hand des außerordentlichen
Spielleiters . Noch mehr aber konnte man sie feststellen
an dem Darsteller der Titelrolle , Hans Schienk .
Schient hatte die Nolle für den durch einen Probenunfall
verhinderten Lothar Müthel übernommen und erspielte
sich einen ganz großen Erfolg . Er ist Thomas Paine mit
einem jeden Nerv gewesen , in seiner Darstellung kam
bestes ekstatisches Theater zum Durchbruch . Die verhal¬
tene Leidenschaft der ersten Szenen , die gesammelte Kraft
und ein gebändigter Fanatismus beim Trommellied und
zuletzt die wilden Ausbrüche der leidenden Kreatur be¬
wiesen wieder , wie ein Darsteller über sich hinauswachsen
kann , wenn er an rechter Stelle eingesetzt und unter be¬
sten Bedingungen richtig geführt wirb .

Eine ganz große Leistung schenkte uns wieder Gustav
Waldau als König . Die stumme Szene auf dem Bal¬
kon, wo der König dem revoltierenden Mob gezeigt wird ,
bleibt unvergeßlich in unserer Erinnerung eingegraben .

als Warner O
nicht zu schlagen!

Er hat Kräfte.
Er ist gelenkig und schnell.
Ein Wunder ist da« nicht, -

wenn einer gesund ernährt wird und
Dt. Getker ■ Puddinge über alles

liebt. Das macht stark und weckt die
Lust zu Sport und Spiel,
stchtoag - «m»jcha«lö» l

prciraufgabel
Ueber 10000 Preise.

Wie dieser König mit leeren heimatlosen Augen und doch
mit einer aufrechten Haltung unbeweglich dastand , das ist
erschütternd gewesen. Aber auch in der folgenden Kerker¬
szene erfaßte er unser tiefstes Mitgefühl , als er — fast
nurmehr unwirklich — weder klagend noch mit einem
Zeichen der inneren Empörung die Haltung des Königs
einnahm . Das ist Schauspielkunst , die auf einsamer Höhe
steht. Sein eigentlicher Gegenspieler , der Revolutionär
Chabot , wurde von Herrn Minetti aus Berlin gegeben .
Die tändelnde , spielerische Art und seine stete tiegerhafte
Sprungbereitschaft erzielte einen großen Eindruck .

Zwei hervorragende , gleichwertige Darsteller , Eugen
Klüpfer und Otto Wernicke , der elftere als
Washington , der zweite als Greene , waren jeder auf
seine Weise meisterliche Vertreter ihrer Rollen . Ausge¬
zeichnet auch Rudolf Hoch und Graumann als
Vertreter der amerikanischen Bürgerschaft . Das gleiche
ist von Lütjohann als englischem General zu sagen .
Die kleineren Rollen ließen keinen Wunsch offen.

Erwähnt mutz noch der Komponist Mark Lothar
werden , deffen Trommellied einen mitreißenden Rhyth¬
mus besitzt .

Dieser festliche Abend , dem u . a . Reichsminister Dr .
Goebbels , Staatsminister und Gauleiter Wagner , Mi¬
nisterpräsident Siebert beiwohnten , fand beim vollen

Haus einen Widerhall , wie man ihn nur selten erlebt .
Unzählige Hervorrufe , denen neben Spielleiter und Dar¬
stellern auch der Dichter Folge leistete , waren der sicht¬
bare Ausdruck dafür . Schneider -Franke .

Von Glücksinseln
Wenn heute unsere Luftschiffe nach Brasilien fahren , so

denken wir wohl kaum daran , baß im Namen dieses Lan¬
des die Bezeichnung für eine Fabelinsel weiterklingt , die
man jahrhundertelang im Atlantischen Ozean suchte . Die
Schiffersagen von fernen Inseln , auf denen es herrlich zu
leben ist, sind uralt . Die Antike hatte schon ihre „glück¬
seligen Inseln " irgendwo , fern im Westen . Und ebenso die
nordischen Seefahrer , besonders die Iren , die — viel¬
leicht angeregt durch die an der Westküste Irlands häu¬
fig auftretenden Fatamorgana - Erscheinungen — geheim¬
nisvolle Inseln ins Westmeer verlegten , Inseln , die die
Phantasie mit allen Annehmlichkeiten des Lebens aus¬
schmückte . Sie tragen verschiedene Namen , aber immer ist
es eine Glücksinsel — Hy Breasail .

In diesem Breasail darf man die Urform des späteren
NamenS Prasil sehen. Freilich ging das keltische Wort ,
als es zu den romanischen Völkern gelangte , eine selt¬
same Verbindung mit dem Wort brasile ein , was etwas
ganz anderes , nämlich das sehr begehrte Scharlachrot be¬
deutete . DaS Farbholz , deffen inan sich zur Hervorbrin¬
gung dieser Farbe bediente , war ein kostbarer , mühsam
aus dem Orient bezogener Artikel . Das Ursprungsland
dieses Farbstoffes zu finden , wäre wohl ein Glück für den
Entdecker gewesen, und so mochten, gefördert durch die
Ähnlichkeit bes Wortklanges , etwas materialistisch ange¬
hauchte Wunschträume die Jdeenverbindung zwischen dem
Farbholz und der Glücksinsel schaffen! Wo man sie frei¬
lich suchen sollte, blieb ungewiß , und so wirb auf den al¬
ten Karten die Insel Brasil bald da bald dort eingezeich¬
net und wandert in dem ganzen Raum zwischen Irland
und den Kanarischen Inseln hin und her .

Aus dem großen Bestand in Porzellan und Fayencen
bes Schloffes Favorite hat Universttätsprofeffor Dr .
Fichtner , der Direktor der Sächsischen Porzellan -
Manufakturen eine ausgezeichnete übersichtliche Galerie
geschaffen, die in angenehmem Gegensatz zu dem früheren
Durcheinander steht. Die Ausstellung in den Erdgeschotz-
gewölben , die sich an die berühmte Küche anschließen , ist
ausschließlich der Gebrauchskeramik der fränki¬
schen und rheinischen Manufakturen Vorbe¬
halten . Einzigartig ist das Straßburger Gewölbe , in dem
die in Tier - und Gemüseformen gehaltenen Pastetenge¬
fäße zur Ausstellung gelangen . Die Führungsräume im
1. Stock sind in ihrem ursprünglichen Charakter vollkom¬
men erhalten geblieben . Der Besucher aus früheren
Zeiten merkt nicht, daß ein großer Teil der Porzellane
und Fayencen durch andere aus den Beständen erseht
worden ist . Diese wertvollen Stücke wurden im 2 . Stock
in den sogenannten Monatszimmern in sechs Räu¬
men chronologisch geordnet zu einer Galerie von Porzel¬
lan und Fayencen vereinigt , die wirkliche Qualitäten
bei guter Beleuchtung und Anbringung vereinigen . Im
ersten Raum ist blau -weißes , chinesisches Porzel¬
lan . Unter ihm befinden sich besonders gute Stücke
aus der Ming - und Tstng - Periobe . Der zweite
Raum bringt farbiges China , der dritte chinesi¬
sches Steinzeug und japanisches Porzellan .
Hier überrascht besonders die instruktive Zusammenstel¬
lung von holländischem , chinesischem und
sächsischem Stetnzeug , das den Einfluß der ost¬
astatischen Steinzeugkultur auf die europäische Verarbei -

und Fabettändern
Um die Verwirrung zu steigern , bringt man noch die

Erzählungen von andern Fabelinseln mit Brasil in Ver¬
bindung , etwa die ' sagenhafte Sankt Brandaninsel , nach
der noch 1721 eine Expedition suchte , oder die Insel An -
tilta , deren Name noch heute in der Bezeichnung der mit¬
telamerikanischen Inselgruppe der Antillen weiterklingt .

Daß all diese Erzählungen von atlantischen Wnnder -
inseln und Ländern einen nicht unbedeutenden Einfluß
auf den Gang der tatsächlichen Entdeckungen ausgeübt
haben , ist nicht zu bezweifeln , wie R . Henning in seinem
sehr intereffanten Aufsatz in der „Historischen Zeitschrift "

darlegt . Auch irrige Vorstellungen führen ja manchmal zu
großen Ergebniflen , wenn auch in anderer Hinsicht, als
man ursprünglich vielleicht vermutete und wünschte.

AIS man nun die Küste des heutigen Brasiliens um
1500 entdeckte und dort tatsächlich ein wertvolles Farb¬
holz fand , konnte wohl der Glaube entstehen , man hätte
die Insel Brasil gefunden . Merkwürdig ist das , obwohl
der Name Brasil nun auf einen bestimmten Teil der Erde
festgelegt war , doch der Glaube an die Zauberinsel Bra¬
sil noch lange nicht schwinden wollte . So schwer trennt
sich der Mensch von Träumen , die ihm liebgeworden !
Auch als der atlantische Ozean schon recht gut bekannt
war , findet sich Brasil noch alS besondere Insel einge¬
zeichnet und noch eine Karte von 1830 weist die Ein¬
tragung Brazil Rock auf .

Um einen Reiz ist diese unsere Erde ärmer geworden :
wir können uns keine Fabelländer mehr in fernen unbe¬
kannten Gegenden erträumen . Die Geographie des Erd¬
balls liegt fest. Kein Zauberlanb hat mehr Platz darauf
— es sei denn , wir schaffen es uns in unserem Innern !

B . Kn.

tung zeigt . Im Eckzimmer befindet sich europäisches
Porzellan . Nach der Anzahl der Stücke berechnet , kann
man dieses Zimmer als Meißen - Zimmer anspre¬
chen . Seltene Böttcher - Steinzeuge , Früh -
Meißen , von H ö r o l d bemalt , sind die Glanzstücke .
Der Fayence -Raum bringt eine intereffante Gegenüber¬
stellung von Delft und den ersten deutschen Nachah¬
mungen der holländischen Erzeugntffe von Frankfurt ,
Hanau und Höchst . Den Beschluß bilden im sechsten
Raum süddeutsche und fränkische Manufak¬
turen , unter denen frühes Durlach und kleisterblaue
Fayencen besonders auffallen .

Heute nachmittag wird die Ausstellung mit einer klei¬
nen Feier der Öffentlichkeit übergeben .

Aus Kunst und Leben
Vom Freiburger Stadttheater . Im Stadttheater Freiburg I. Br .

wurde am Dienstag . den 12. Mai , die Oper „Tie Zaubergcige - von
Werner E g k zum ersten Mal « ausgesiihr». — Für den 23 . Mai ist
di« Erstausführung des „Thomas P a t n « * von Hanns Johst
angesctzt.

Lifzt-Fcicrn im Burgcnland . Das Burgenland , die engere Heimat
Franz Liszts , wird dem Andenken des « rosten Komponisten aus An¬
laß seines 125 . Geburtstages und 50. Todestages in ausdrucksvoller
Weife huldigen . Liizt- Feicrn in den Schulen , ein« Lifzi-Gedächtnis-
auSstcllung im Haydn- Mufcum in Eifenftadt , die Enthüllung einer
Gedenktafel in demselben und eines Marmordenkmals , ferner man¬
nigfache musikalische Feiern bilden die Hauptprogrammpunkte .

DSnische GrSnlandexpcdition . Eine neue Grönlandeivcdition von
der man sich wichtige praktische sowie wtstenfchaftliche Ergebnisse
verspricht, wird gegenwärtig von dem .dänischen Gelehrten Tr . Lauge
Koch vorbereitet .

Die Erpedition . deren AuSrcise anfangs Juli erwartet wird , teilt
sich in Met Gruppen von Gelehrten , von denen die eine aus der
Ella -Insel , die andere auf den ESkimoäS überwintern soll . Wie ge-
wohnlich, wird sich eine Anzahl angesehcncr in - und ausländischer
Wissenschaftler an der Erpedition beteiligen , um an den geologischen
Untersuchungen mitzuarbctten . Gerade das Gebiet in Ostgrönland ,
wo man « ine Versteinerung des berühmten vierfüßigen Fisches ge¬
sunden hat , der in der Evolutionswtsscnschaft eine wichtige Rolle
spielt, bietet außerordentlich günstge Bedingungen für geologische
Studien .

60 Jahre Retchsgcsundhcttsami . In diesem Jahre kann das
ReichSgcsundhcitSamt aus sein KOISHrtgcs Jubiläum zurlickblickcn.
ES wurde 1876 gegründet und bestand damals aus einein Direktor ,
zwei wissenschaftlichen Mitgliedern und vier Büro - bzw . Kanzlci-
beamten . Es hatte nur eine beratende und keine bestimmende Aus¬
gabe und war dem Reichskanzler unmittelbar unterstellt . Im Lause
der Zeit mehrten sich mir der Zunahme der Bevölkerung und mit
immer weiter fortschreitender Industrialisierung des Landes die
Aufgaben und auch die Pflichten des Amtes . Zuerst wurde ein
chemisches , dann ein bvgtenischcs und schließlich — unter Robert
Koch — « in bakteriologisches Institut geschossen und dem ReichS -
gksundhettsamt angegstedert . Bereits 1905 spaltete sich ein Institut
ab und macht « sich selbständig: die Geologische Anstalt für Land-
und Forstwirtschaft .

Als dar SOjährig« Jubiläum 1926 gefeiert werden konnte, stellte
inan mit Stolz sest, daß 213 Personen im ReichsgesundhettSamt «i »g
waren . Ihr « Zahl hat sich in den letzten 10 Jahren noch Weiler ver¬
mehrt . Vor allem aber ist aus der nur beratenden Aufgabe eine
mitbestlmmendc geworden . Besonders anf dem Gebiete der Teilchen «
gesetzgebung und der Rabrungsmiltclüberwachung dat sich dar An«
groß« Verdienste erworben . Auch die aufklärcnde Tätigkeit des
ReichSgesundheitsamleS t» bezug aus di - Herausgabe von Merk¬
blättern für Aerzte und zur hvgicnis-hcn BolkSvelchrung sollen hier
nicht vergessen werden . An» dem staatstchcn Gefüg« veg denfla--«
Deutschland ist das ReichSgesundhctiSam, al , die zentral« Uevrt'
wachungsstelle der Volksgesundheit nicht mehr wegzudenken.

Irre - 1s* menschlich
stolz, daß er seine

Zähne jeden Morgen mit CHIorodont pflege. Al« ich ihn fragte ,
ob er diesen löblichen Dienst an seiner Gesundheit auch jeden
Abend verrichte, meinte er, da« wäre de« Guten wohl doch zu
viel. Gr war ganz erstaunt, als ich ihm klar machte , wie wichtig
gerade die abendliche Zahnpflege mit CHIorodont sei, um der
Zersetzung der gefährlichen Speisereste in der Stacht zu begegnen.
Hoffentlich handell er jetzt auch danach. -gg-

MART/N LUSERKE
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„Jan , alter Bär " , flüsterte HaSko mit glänzenden

Augen , „will der schwarze Kapitän wirklich mit der
Flotte hierher nach Emden kommen ?"

Mac legte ihm die regennaffe Hand über den Mund
und schaute sich vorsichtig um . „Wenn solche Frechheit
stattfinden soll "

, quetschte er leise hervor , „dann muß die
Flotte auf diesem niedlichen Strom erscheinen , wie der
verstorbene dicke Küster von Dunroßnetz , als er seinen
Sarg dem Totengräber in die Schlafstube rückte, weil doch
draußen der strenge Winter kam."

Ueber das schmutzige Hafenwasser vor ihnen ragte
die Stadt gewaltig über dem Durcheinander von Schifss -
bäuchen und Masten in die Regenluft empor . Die Lade¬
plätze waren voller Lärm . „Da wird uns die Zeit im
Winter nicht lang ", schmunzelte Jan . „Und auf diesen
Stromufern von lauter Schmier und weichem Boden kön¬
nen sie keine Küstenbatterie haben wie in Dover ", stellt«
Mac sachlich fest .

Hasko packte ihn am Arm . „Weißt du noch den An¬
fang in Dover ?" sagte er .

„Es scheint dir bestimmt , Weißkopf "
, nickte der aber¬

gläubische Mac , „daß du diesem unerforschlichen Kapitän
den Weg weisen mußt , wenn es auch keiner von euch bei¬
den ahnt . Aber auch hier in Emden ist manches , vor dem
man auf der Hut sein sollte !"

Die drei Freunde hatten hinter dem Windenhäuschen
auf dem stromauf gelegenen Teil der Hafensperre Schutz
vor dem Unwetter gesucht . Eine Palisadenwand aus ge¬
kreuzten riesigen Pfählen mit einer Laufbrücke darüber
hin schloß den inneren Hafen von Emden vom offenen
Strom ab . Auf dem östlichen Kopf dieser Balkenmole
stand das große Windenwerk , deffen Kette bei Tage ins
Waffer niederhing . Sie lief über den Grund der Ein¬
fahrt . Don drüben konnte unter dem Balkenwerk vor

eine schwimmende Sperre aus zwei Paar langer , durch
Ketten verbundener Stämme quer über die Oeffnung
gezogen werden . Das viele dicke, geteerte Holzwerk , aus
dem die drei Kundschafter sich aufhielten , war blank von
der Nässe des Regens und dunstete scharf. Mannstief
unter den Männern platschte das Waffer der Flut , die
fast ihren Höchststand erreicht hatte , zwischen den Pfäh¬
len durch.

Kein Mensch war auf der Hafenbrücke zu sehen. Im
WindenhäuSchen über ihnen , zu dem eine kurze Leiter
hinaufführte , waren die zwei Hafenwürter wohl mit
Kochen beschäftigt. Wenn der Wind den Dampf aus dem
lehmverschmierten hölzernen Schlot niederdrückte , rochen
die drei den beizenden Dunst des Torffeuers .

„Warmbierl " schnupperte Jan van Troyen .
„Die Leute da drinnen hätten sicher an ihrer Winde

Bruch , wenn wir mit dem Strom hier auf die Einfahrt
loskämen "

, sagte HaSko . „Der gemeine Mann in Emden
steht zu uns ."

Aber Jan van Troyen schüttelte den Kopf . „Nach dem
Hereinfall vor Delfzijl mag ich nicht mehr so dicht an die
Kanonen vor dem Schloß dort herangehehen . Draußen
auf dem Strom ließe sich auch gut überwintern !"

Sie rückten herum und sahen jetzt über die graue
Fläche des Stroms , auf dem zahlreiche Schiffe , um die
Hafenabgaben in Emden zu sparen , im Schutze der In¬
sel Nefferland ankerten .

Der Strom machte einen großen Bogen um die ein¬
gedeichte Insel Nefferland herum bis unter die Bastio¬
nen der Burg . Mit ihr beherrschte Emden die tiefe
Fahrrinne .

„Aber bis Nefferland hinüber tragen die Geschütze
nicht", maß der alte Kanonier sachverständig unter seinen
buschigen Augenbrauen hervor die Entfernung . „Uud
wenn die Kirche, die drüben auf der Insel mit drei Fen¬

stern und dem Dach gerade noch über den Deich schaut,
eine Batterie mit drei Schießluken wäre , könnten wir uns
getrost zu den Salzschisfen drüben legen !"

Die Stabt Emden unterhielt auf der Insel Nefferland ,
wo der Dampf die Leute nicht belästigte , eine große Salz -
stcberet . Man sah von der Hafenbrücke aus über dem
Wasser die schwarzen, niedrigen Schuppen liegen und den
Kran an der Landestelle aufragen . Dicke Dampswolken
zogen Tag und Nacht von den Sudhäusern auf durch die
Luft . Das richtige, gute Seesalz wurde in Schiffsladun¬
gen aus der Bucht von Bicaya und von Liffabon geholt .
Hier im Norden , wo eS die Sonne den Menschen nicht
leicht machte, mutzte man das Seewaffer in Sudhäusern
abdampfen lassen und das Ergebnis mit ausgewittertem
Natursalz veredeln . Solche Unternehmungen waren in
den salzarmen Ländern so wichtig, daß die Siederei Hier
in Emden eigens einem Ratsherrn unterstand .

„Dort im Salzhof sollten wir Freunde haben ", schloß
Mac .

Die Luft wurde schon dämmerig . Bon den Türmen
EmdenS klangen die Feierabendglocken , und der Lärm am
Hafen schlief langsam ein . Im Windenhäuschen über den
Freunden begann ein Knarren und Klappern , die große
Kette wurde lebendig , und die Sperrbalken schwammen
langsam von drüben her über die Hafenöffnung heran .
Mac nickte beifällig . Aber Jan van Troyen brummte : „Es
ist doch ein gewaltiges Biest von Stadt !"

„Der Rat der Stadt will deswegen nichts von uns
wissen, weil sie keine Lust sür den Orlog haben "

, berichtete
Hasko . „Die Neutralität macht sie fetter ! Die Kirchenvor¬
stände haben ein schreckliches Wesen über das wüste Leben
auf unseren Schiffen . Aber das Volk steht doch zu uns ."

„Trotzdem kleines Beiboot , halt unS inzwischen die
Spione vom Leibe"

, sagte Jan . „Man soll keinem trauen ,
der seinen Vorteil aus dem Orlog zieht . Vierkantenc
Fäuste hat das Stadtvolk schon , aber die Augen sind un¬
ruhig . Trau nur den Seeschäumern " , und er drückte
HaSkos Oberarin , wo das eingeritzte Zeichen die Haut
noch etwas strammte .

Das Geklapper der Winde hatte bald wieder aufge¬
hört , und die Kette senkt« sich noch einmal . Drüben von
der Salzlände der Insel Nefferland hatte sich ein Segel¬
boot gelöst und schlich jetzt durch den Regen langsam auf
die Hafcnöffnung zu.

Alle drei waren plötzlich wachsam. Ueber ihnen ging die
Tür des WindenhäuSchen auf . Die zwei alten Hafenwäch -
ter zeigten sich. In ihren großen Sackschürzen und mit
den bartlosen , verwitterten Gesichtern sahen sie einander
wie zwei Brüder ähnlich . Der ältere blinkte den drei
Männern listig zu.

„Ihr kommt doch von der Geusenflotte , ihr drei See¬
schäumer"

, nickte er . „Es ist beffer, wenn ihr zu uns her¬

einkommt . Auf den Schissen drüben gibt es zu viele
Augen , die scheel auf die Kämpfer für das reine Gottes¬
wort blicken. Uns könnt ihr trauen !"

Macs Augenbrauen senkten sich ganz tief . Aber Jan
van Troyen hätte bei diesem Regenwetter auch von dem
leibhaftigen schwarzen .Herrn zwischen den Kesseln einen
Krug voll Warmbier angenommen . „Wir finden den Weg
schon noch über dies Stückchen von einer Brücke zurück" ,
sagte er beruhigend .

Der breitgesichtige Hafenwürter wischte sich di« Hände
an der Sackschürze ab und wies die Gäste in das über¬
heizte Stübchen . „Ich muß nur noch die Kette festlegen ",
sagte er . „Das Boot vom Salzkontor drüben muß noch
herein !"

Der zweite Wärter schob ihnen drinnen , wahrend sie
sich um das Triebwerk der großen Winde herumdrücken
mußten , schon den Krug zu.

„Uns könnt ihr trauen "
, versicherte er nochmals eifrig .

«Aber wenn ihr im Dunkeln durch di« Stadt geht , seht
euch vor , der Spanier drüben hat lange Arme ! Habt ihr
schon vom Loftlooper gehört ? Vorige Nacht hat er die letz¬
ten zwei von den Blutsäufern umgelegt . Durch die Luft
mit dem Hund , versteht ihr , und immer nur ein kleiner
glatter Degenstich durch das Herz . Und der Rat sieht nicht
gern , das könnt ihr doch verstehen , daß der Spanier solche
Sachen in Emden besorgt , als wenn er hier zu Hause
wäre !"

Mac grinste rätselhaft , Hasko trat Jan auf den Fuß ,
aber der fröhliche Seemann nickte dem Sprecher nur zu.
„Ter Rat von Emden soll leben "

, lachte er .
Der alte Hafenwürter kam wieder herein . „Der Rat ist

euch ja gar nicht so übel gesinnt "
, sagte er etwas gleis¬

nerisch.
„Ja , man erfährt allerlei unter alten Schiffsleuten ",

schmunzelte Jan . „Zum Beispiel der gut« alt » Ratsherr
de Broos vom Salzkontor drüben "

, sagte der Hafenwär¬
ter eifrig , „seht ihn euch an , wenn das Boot jetzt ein¬
kommt ! Dem könnt ihr durchaus trauen , ihr Geusen !"
Damit eilte er wieder hinaus .

Mac grinste auf der Windentrommel hockend immer
rätselhafter . Aber Jan stieß Hasko zum Fensterchen und
sagte : „Sieh ihn dir gut an , kleines Beiboot !" ,^ n Emden
muß ich immer durchs Fensterchen sehen"

, dachte Hasko mit
einem warnenden Vorgefühl .

Der Segelkahn schob sich in der Tiefe gerade langsam
unter den Brückenkopf , um dicht an ihm hin durch die
Lücke der Hafensperre zu gehen . Ein großer , ungeschlacht
ter Kerl stand hinten und wriggte ihn . Mitten im Boot
lag mehr als er saß ein alter , gebrechlicher Mann mit
edlen Gesichtszügen . Zu seinen Füßen sah Hasko einen
großen , bösartigen Hund liegen .

Fortsstzung folgt .



AUS IKARUS IRIUIH1E
Wo bleibidennnur dieStraßenbahn ?

Eine Aufklärung und einige Neuigkeiten
Oft steht man rat - und hilflos an einer Straßenbahn¬

haltestelle und wartet auf einen Wagen . Nicht selten istes, baß da manchmal ein kräftiger Fluch fällt und überdi« „schlechte Organisation * gescholten wird. Und weil
«S mir ab und zu mal so ging, da fragte ich einfach den
zuständigen Herrn , woher die Verspätungen kommen . Ich
war nach dieser Unterredung zufrieden und hoffe, daß es
auch der Leser sein wird, wenn ich ihm einiges aus dieser
Unterredung erzähle.

Greifen wir also eine Linie der Straßenbahn heraus .Wir find am Sonntagnachmittag nach Durlach gewandertund warten nun an der Endstation, damit uns die Stra¬
ßenbahn nach Hause bringt . Lange dauert es, bis siekommt . Als sie endlich da ist , da sragen wir den Wagen¬führer nach dem Grund der Verspätung.

„Weit draußen am anderen Ende der Stadt , am
Rheinhafen, da geht die Bahnlinie über die der Straßen¬bahn. Gerade als der Wagen durchfahren wollte , kamein Zug, die Schranken sind solange geschloffen . Nichtallein, man muß warten , bis der Zug weitersährt, dievielen Leute , die hier ausgestiegen sind, wollen auch
schnell in das Stabtinnere befördert sein . Und schon hattenwir vier Minuten Verspätung. Sie werden vielleicht
sagen, daß man diese Zeit wieder einholen kann unter¬
wegs. Das ist ein Irrtum . Denn der Wagen ist voll¬
besetzt und hat infolgedessen einen längeren Aufenthaltan den Stationen . Dazu kommt noch , baß durch bas langeAusbleiben der Straßenbahn sich an den Haltestellen mehr
Leute als sonst angesammelt haben . So hat der Straßen¬
bahnzug etwa 150 Personen und der baraussolgende nur
etwa 25 Personen zu befördern*.

Dieses Beispiel ist sehr charakteristisch. Es ist auch in-
tereffant einmal hören, was für Verbesierungsvorschläge
dem Dtraßenbahnamt gemacht werben. So wurde unter
anderem «in Schnellwagen verlangt , der in zehn Minu¬
ten nach Rappenwört fährt . Wenn man dabei bedenkt , daß
eS selbst einem Auto unmöglich ist, in dieser Zeitspanne
nach dem Strandbad zu kommen, so wird jeder die ab¬
surde Idee ablehnen.

Die Stadtverwaltung legt mehr denn je Wert darauf,ein tadelloses Netz zur Verfügung zu haben . So werbenin Bälde drei neue Motorwagen in Dienst gestellt. DieLinie 5 wird ausgebaut . Die alten Wagen werden aus¬rangiert , nach nunmehr 85jähriger Dienstzeit. Außerdemwird in diesem Jahr vielleicht noch mit der Untertun¬nelung der Zepelinstraße begonnen werden. Denn nachder Fertigstellung der Rhetnbrücke bei Maxau wird der
Zugverkehr an dieser Stelle noch stärker sein als bis¬her. Außerdem ist der Bau im Hinblick auf die Arbeits¬
beschaffung sehr wünschenswert. Noch verschiedene andere
Neuerungen und Aenberungen sind geplant, die wir, wenn
m. '? *"chr« if geworben sind, unseren Lesern Mitteilen

Zukunftsmusik bedeutet natürlich « in ausgesprochen« ulobuSverkehr in der Innenstadt . Es werden noch Iahbis auch dieser Gedanke zur Tat wirb . D
^ erkehr im Stabtinncrn würde dadurch wesentlich eleichtert werden.

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Bor 1» Jahre « , am 26. Mai 1826, gab

Albert Leo Schlageier
sei« junges Lebe« als letzter Soldat deS Krieges und als
erster Blutzeuge für das Reich Adolf Hitlers .

Das gauze befreite Bolk feiert ih« alljährlich a« sei¬
ne« Heldentage .

Der Heimatga « Babe « ehrt seine« große« Soh » am
Samstag , 22. Mai , 21 Uhr» i« einer

Gedächtnis -Kundgebung
a» feinem Geburtsort Schöna« i. W.

BolkSgeuoffe» und Bolksgeuoffinnen ! Soweit es Euch
nicht möglich ist an dieser Kundgebung selbst teilzuueh -
meu, so tragt zum Gedächtnis die

Albert - Leo - Schlageter - Plakette ,
welch« zum Preise von 28 Pfennig i» den nächste« Tagen
durch die Politischen Leiter angebote« wird.

Kreisleitung Karlsruhe .

Wiffenfchaft Im Dienfte der Volkswirtfchaft

Karlsruhe als Zentrale der deutschen Kälteforschung
Einweihung des Reichsinstituts für Lebensmittelfrifchhaltung

Der Deutsche Kälteverein , der seit Anfang 1936 dem
Verein Deutscher Ingenieure (VDJ ) korporativ ange¬
schlossen ist , hält am 25. und 20. Mai anläßlich des zehn¬
jährigen Bestehens des Kältetechnischen Institutes an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Der erste Tag steht im Zeichen
der Lebensmittelfrischhaltung mittels Kälte, dem wich¬
tigsten Anwendungsgebiet der Kältetechnik , das im Rah¬
men des VDJ ein besonderer „Fachausschuß für die For¬
schung in der Lebensmittelindustrie* betreut . Seine be¬
sondere Weihe erhält dieser Tag durch die

feierliche Eröffnung des „Reichsinstitnts für
Lebensmittelsrischhaltung *.

Das Institut ist dem Direktor des Kältetechnischen
Instituts , Prof . Dr . Plank unterstellt . Die Leitung des
neuen Instituts wurde Dr . Ing . N . Heiß , einem lang¬
jährigen Mitarbeiter von Prof . Dr . Plank , übertragen .
Der Neubau, der sich auf dem Hochschulgelände befindet,wurde durch das Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft erstellt , bas auch die laufenden Betriebs¬
kosten bestreitet. Das neue Institut hat einen Raum¬
inhalt von fast 3 000 Kubikmetern. Es enthält

14 Kühlräume für Temperaturen von minus 1 bis
plus 18 Grad Celsius und drei Gesrierräume für
Temperature « zwischen minus 1 Grad und minus

88 Grad Celsius »
weiterhin eine Maschinenhalle , eine Reihe von physikali¬
schen, chemischen , physiologischen und mikrobiologischenLaboratorien , einen Tropenraum zur Untersuchung von
Kühlschränken , einen Sortierraum für Früchte, einen
Wägeraum, einen Spülraum mit Nährbodenküche , Ge¬
schäftszimmer und eine Bücherei . Zwei Zimmer können
durch eine im Dachraum befindliche Bewetterungsanlage
automatisch im Sommer gekühlt und im Winter geheizt
werden. — Da Seefische im Binnenland nicht in allen
Fällen geeignet sein dürften , als Ausgangsmaterial für
Frischhaltungsversuchezu bienen, wurde für die Verbeffe -
rung der Frischhaltung von Fischen im Gebäude des In¬
stituts für Seefischerei in Wesermünde eine Außenstelle
des Karlsruher Institutes eingerichtet . Diese wurde im
November vergangenen Jahres eröffnet und hat ihre
Arbeiten bereits ausgenommen.

Das Gebiet der Frischhaltung verderblicher Lebens¬
mittel durch Kälte wird in Karlsruhe seit vielen Jahren

Wie wird die Attstadisanierung?
Eine der anziehendsten Ausstellungskojen bietet die

Abteilung „Stadtplanung und Siedlungswesen*. In
großen plastischen Modellen ersteht dort die zukünftige
Gestaltung des Karlsruher Stadtbildes . Anschauliche
Pläne vervollständigen das übersichtliche Bild , das die
Abteilung von Karlsruhes großen Bauplänen gibt. Be¬
sonderer Anziehungskraft werden sich die Modelle von
der Altstadtsanierung erfreuen , werden doch die verschie¬
denen Stadien der Sanierung unserer Altstadt eingehend
dargelegt. Das erste Modell zeigt die Altstadt von heute.

„Wenn der Hahn kräht"
Gewiß, man soll sich nicht dazu verleiten laffen , Thea¬ter und Film gegeneinander auszuwägen , auch wenn der

gleiche Gegenstand von beiden behandelt wird . Jededer beiden Kunstgattungen hat ihre eigenen AuSbrucks -
und Wirkungsmöglichketten, mit denen sie den gege¬benen Stoff vermitteln , mit denen sie bas Geschehen
entwickelt und löst. Und doch, es drängen sich unwill¬
kürlich Vergleiche auf, darüber , wie beide die ihnen ge¬
gebenen Möglichkeiten ausgenutzt haben. Und da senkt
sich die Waagschale im vorliegenden Falle nicht immer auf
die Sette des FilmS.

Das Lustspiel beginnt mit dem Hahnenschrei und den
verschiedenen Heimlichkeiten , aus denen die Konflikte
entstehen , der Filmstreifen entwickelt ausführlich den
Vorabend und wie es zu den Heimlichkeiten kommt . Da¬
gegen ist an sich nichts zu sagen . Es sind da wohl¬
gelungene Ausschnitte aus dem Leben eines norddeut¬
schen Dorfes , Szenen aus Alltag und Festesfreude. Mit
Behagen und Liebe an den Dingen vertiefen sich
Spielleitung und Aufnahme in die einzelnen Motive.
Das Objektiv fängt Einzelheiten auf, Schattierungen , die
Inhalt , Form und Ausdruck dieses bäuerlichen Lebens
und dieses bäuerlichen Milieus sehr sein schildern.
Kaleidoskopartig spiegeln sich die Dinge im Bild , dann
wieder werden sie — man kann sich des Eindrucks nicht
erwehren — aus reiner Liebe zur Aufnahme verbrei¬
tert und gedehnt , so daß eS schon eine gute Weile geht,bis der Fluß der Handlung beginnt. Sicher, man freut
sich an der reizenden Bilberfolge , jedoch darf eben die
Entwicklung der Handlung nicht durch Ucberwiegen des

Mehr als ein Gang durch die engen Gäßchen überzeugt
ein Blick auf bas Modell von den schlechthin unzuläng¬
lichen Zuständen: Winklige Sträßchen, die Häuser in
allen Größenvcrhältniffen, und in den Höfen kein Licht ,
weil viele kleine Nebengebäude allen Raum versperren.
In den folgenden Modellen wird gezeigt , wie die Alt¬
stadtsanierung gedacht ist . Die ruhigen klaren Häuser¬
reihen des letzten Modells überzeugen, daß hier ganz«
Arbeit geleistet wirb.

4 harisruhg
Technischen leiden, umsomehr, als gerade der Film die
Möglichkeit hat, das Bild in der Handlungsfolge selbst
ein gewichtiges Wort mitreben zu laffen . Ueberdies ist
noch mehr im Lustspiel diese Mäßigung geboten, bas
es ja durch — wenn auch noch so gut gelungene — Aus¬
malungen und Dehnungen in seiner Wirkung verlieren
muß.

Die zweite Hälfte des Streifens , die Geschichte des
vom Gewissen und von der Verfolgung arg geplagten
Gemeindevorstehers und die Verwicklungen, die sich dar¬
um schlingen , läuft in flottem Tempo ab . Sic ist ange¬
füllt mit knalliger Situationskomik , ein lustiger Ein¬
fall jagt den andern . Hier wieder zeigt der Film seine
starken Seiten , hier vertieft das Bild die Wirkung des
Komischen.

Das Ganze ist eine Mischung von getreuer Bühnen¬
bearbeitung u . freien oft recht guten filmischen Zusätzen und
im ganzen eine sehr gute Leistung . Vorzüglich die Diszi¬
plinarbeit an den Schauspielern, die köstliche Typen
hervorbringt . Die Darstellung ist d urchweg gut. Hein¬
rich George leiht dem gehetzten Großbauern sein
Format , er bleibt schon der gewichtige Kerl, ob er
auf verbotenen Wegen wandelt, ob er lügt oder bramar¬
basiert. Seine Komik liegt in der Wahrheit der Dar¬
stellung . Das Gegenteil zeigt Ernst W a l d o w, eine
gelungene Persiflage auf den preußischen Landrat von
ehemals. Den stoischen dummschlauen Knecht von Hoops
kennen wir noch aus „Krach um Jolante "

, wie uns auch
Casta L ö k k S derb -drastische Bauernmagd keine Un¬
bekannte mehr ist . Dann die „Marie * der Marianne
Hoppe , die sich sehr gut und quickfrisch in das Milieu
einfügt.

planmäßig bearbeitet. Als im Jahre 1926 das Kältetech¬
nische Institut von Prof . Dr . Plank gegründet wurde,
bildeten die Aufgaben auf dem OieBicie der Lebensmittel¬
frischhaltung von Anfang an neben denen des Kältema-
schinenbaucs einen wesentlichen Teil des wiffcnschaftlichen
Programms . Den Anlaß hierzu gab die bisherige , völlig
stiefmütterliche Behandlung dieses wichtigen Gebietes
durch die Forschung . Im Gegensatz hierzu hat z . B . Eng¬
land die Bedeutung der Forschung auf dem Gebiet der
Lebensmittelfrischhaltung rechtzeitig erkannt und grün¬
dete 1917 in Cambridge sein „Food Investigation Board *,
besten Institute über einen JahrcshauShalt von rund
einer Million RM verfügen. Obwohl daS Kältetechnische
Institut kaum den hundertsten Teil dieses Betrages zur
Verfügung hatte, gelang es ihm doch, durch zähe For¬
schungsarbeit

wesentliche Erkenutniffe über die Frischhaltung der
verschicdeuen schncllvcrdcrblichcn Lebensmittel

z» gewinnen. In besonderem Maße wurde eS in seinen
Arbeiten durch den Verein Deutscher Ingenieure geför¬
dert , welcher im Jahre 1930 im „Fachausschuß für die
Forschung in der Lebensmittelindustrie" ein Gremium
von Fachleuten schuf, in welchem der notwendige Erfah¬
rungsaustausch innerhalb der in die Lcbensmitteltechnik
einmündenden Grenzgebiete: Maschinentechnik , Bioche¬
mie , Biologie , Hygiene und dergl. und die Zusammen¬
arbeit von Wissenschaft und Praxis besonders gepflegt
wird. Als Obmann dieses Fachausschusses wirkt Prof .
Dr . Plank . Trotz aller Bemühungen wurde es auf die
Dauer immer schwieriger , den Borsprung des mit rei¬
cheren Mitteln gesegneten Auslandes einzuholen. Es .war
deshalb von ausschlaggebender Bedeutung , daß nach der
Machtübernahme da? Reichsernährungsministerium auf
die Fragen der LebenSmittelfrischhaltung in zunehmen¬
dem Maße sein Augenmerk richtete , waS schließlich seinen
Ausdruck darin fand , daß bas Kältetechnische Institut in
Karlsruhe zur Zentralstelle für die kältctechnische For¬
schung für das ganze Reich auserwählt wurde.

Dabei wurde dem Institut die Aufgabe gestellt , vor
allem das wissenschaftliche Rüstzeug für die Lösung der¬
jenigen Aufgaben bereitznstcllcn, welche in unmittel¬
barem Zusammenhang mit der Erzeugungsschlacht stehen.
Einer Produktionsstcigerung verderblicher Güter ist be¬
kanntlich sehr bald durch die Aufnahmefähigkeit des
Marktes eine Grenze gesetzt , ivenn es nicht gelingt , den
Ncberschuß zu speichern . Die Stapelung in natürlichem
Zustand ist demnach eine außerordentlich wichtige Vor¬
aussetzung für die Marktregelung . Schließlich ist zu be¬
denken , baß in Deutschland im Durchschnitt etwa 10 Proz .
der leicht verderblichen Lebensmittel verloren gehen , was
einen

Verlust au deutschem Bolksvermöge « von 1 bis 1,8
Milliarden Reichsmark im Jahr

bedeutet. Dieser muß heute durch vermehrte Einfuhr
wieder gedeckt werden. Die Verringcrrmg der Verluste
bedeutet eine indirekte Form der Erzcugungsstcigerung,
die nicht weniger wichtig ist als die direkte Form , weil sie
durch das Bestreben getragen wirb , die zur Bereitstel¬
lung der Lebensmittel notwendigen Kapitalien und Ar¬
beitskräfte ohne Vergeudung nutzbringend zu verwerten.
Das wichtigste Mittel , die Verluste einzudämmen, besteht
darin , die Kühlung in einer geschloffenen Kette von der
Erzeugung bis zum Verbrauch anzuwendcn. Die Unter¬
suchungen des Institutes beschränken sich deshalb auch
nicht auf das Laboratorium , sondern erstrecken sich auf
die ganze Kühlkette , wobei die enge Zusammenarbeit mit
der Landesbauernschaft, der Deutschen Reichsbahn, vielen
Dchlachthöfen und Großktthlhäusern, der Staatlichen Ver¬
suchsanstalt in Augustenberg, der Staatlichen Lcbensmit-
teluntersuchungsaustalt , dem Botanischen Institut der
Hochschule , den VersuchSgärtcn in Ladenburg und Lahr
ufw . besonders wichtig ist . Große praktische Bedeutung
hat die Hand- in Hand- Arbeit mit dem KühlhauS in
Muggensturm , welches von der Landesbauernschaft Ba -
den in enger Zusammenarbeit mit Dr . Heiß vom Kälte¬
technischen Institut erbaut wurde.

Kalt
,

krau ViMKe
,

loweit lind
sagt l)r. Weigt . Brunnen - und
Leitungswasser ist für die Wäsche
viel zu hart. Hartes Wasser
aber stört die Wirkung
von Waschmittel und Seife
und vermindert die Schaum¬
kraft der Lauge !

wir
' '

. . .

Weich und schaumfähig wird
Wasser erst durch einige Hand¬
voll Henko Bleichsoda . Aber ver¬
gessen Sie nicht, daß das Wasser
eine Viertelstunde braucht , um
richtig weich zu werden . Dann
erst die Waschlauge bereiten !

H ? W36



Seite 6 ' DttsMtk Dienstag , 19. Mai 1936

Oi<G
Badisches DtaatSthcater . Heule Dienstag 20 Uhr Dondervor -

ftellung der RS - Ku!turgcmeiud « „Der Bettelstudcnt '
, Operette von

Millöcker . — Morgen Mittwoch 2V Uhr zum letztenmal ln dieser
Spielzeit „Beatrtce " mi« dem Komponisten Hermann Henrich am
Dirigentenpult . An den Hauptpartien Paula Baumann . Btlma
Fichtmüller , Theo Stracl und Helmuth Teiler . Inszenierung : Thur
Himmighossen.

Im Union -Thea,er Mühlburg wird ad heute btS einschließlich
DonnerSrag der Film „Die Pompadour ' gezeigt. Hauptrollen Käthe
Nagy , Willy Sichberger.

In der Schauburg läuft ab heute und zwar bis etnschl . Freitag
der musikalische Grotzsilm der Usa „KönigLwalzer " mir Willy Forst .
Hell Finkcnzeller, Paul Hörbiger . Carola Höhn, Ellen Schwanneke
u. a . Dazu „Ritter wider Willen' , ein Lustspiel, Kulturfilm und
die Wochenschau .

Die nüchsten Stadtgartenkonzerte . Der vorgeschrittenen und schö¬
nen Jahreszeit wegen wird der vielen Karlsruher Musikfreunden
liebgewordene Brauch wieder ausgenommen, im Itadtgartcn an
den Mittwochnachmittagen Ttreichkonzert« zu veranstalten . Das erste
dieser Konzerte findet am kommenden Mittwoch, 20 . d . M ., 16 Uhr,
statt . ES wird von der durch den Rundfunk bestens bekannten Ka¬
pelle Theo Holltnger auSgesührt . Am Donnerstag , 21 . d . M . (Him-
melfahrtstag ) , wird das Karlsruher Berussorchester unter Führung
seiner Kapellmeisters Rudolph das Morgcnkonzer , von 11 —12.1S Uhr
und das NachmittagSkonzert von 16— 18 .30 Uhr im Ttadtgarten
ausführen .

Letzter Beethoven-Abend. Die Gesamtwiedergabe der Klavier -
sonaten Beethovens findet am kommenden Montag , den 25. Mai ,
abeirdz 8 Uhr . im Eintrachtsaal ihren Abschluß . An Stelle dez er¬
krankten Profefforr Max von Pauer , der diesen letzten Abend über¬
nommen hatte , wird Richard LaugS spielen, der funge Berliner
Pianist , der den letzten Tagen durch die Verleihung der städti¬
schen MustkpreiseS der Landeshauptstadt Berlin die Ausmerksamkeit
aller Musikfreund« aus sich zog .

II . KrelSkinderturnsest in Karlsruhe
Aus dem Waldlpiewlatz der Karlsruher MännerturnveretnS sin¬

det am HimmelfahrtStag das 11 . KreiSkinderwrnfest statt . JnSge -
famt nehmen 1549 Einzelwettkämpfer — ein Mehr von 392 gegen
das Vorjahr — und 2117 Knaben und Mädchen an den allgemeinen
Freiübungen und am Marschtanz — ein Mehr von 217 gegen daS
Vorjahr — teil . Die gesamte Großveranstaltung setzt sich wie folgt
zusammen : 12 Uhr Dreikämpse der Knaben und Mädchen : 14 .45 Uhr
BereinSsondervorsührungen aus dem großen Feld : 16.35 Uhr Hand¬
ballspiel zweier Schülcrmannschasten : 17.20 Uhr Allgemeine Frei¬
übungen der Knaben ; 17 .40 Uhr Marschtanz der Mädchen; 18 Uhr
Siegerehrung und Schlußansprache der KreiSfachamtSleiterS Wil¬
helm Durst.

Spottamt
Heute Dienstag laufen folgende Kurse:

Fröhlich« Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 Uhr Helmholtzschul « ;
20 Uhr Hochschulstadion . Durlach : 16 Uhr Gymnasium ; 20 Uhr
Gymnasium ; 20 Uhr Hmdenburgschule.

Leibesübungen sür die Frau : 20 Uhr Gutcnbergschule.
Deutsche Gymnastik, Frauen : 9 Uhr Gymnastikschule. Batschstr. 8 ;

19 .30 Uhr Gymnastikschule. KriegSstr. 162.
SteichSsporta»,eichen, Mr . u . Fr . : 19.30 Uhr Hochschulstadion .
Boren , Männer : 20 Uhr Sporthalle . Karl - Friedrich - Stratz« 23« .

Anmeldung und AuSkuns« aus der Geschäftsstelle der SportaniteS
der RSG „Kraft durch Freude ' , Kaiserstr. 148 lgernruf 7394 ) , oder
vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften.

*

Die NDG „Kraft durch Freud « '
, Kreis Karlsruhe , führt am

Sonntag , den 7 . Juni 1936 einen Sonderzug zu den „Nibelungen -
Festspielen' nach OeNgheun. Der Eintrittspreis einlchl . Fahrgeld
beträgt 1,35 Jt'it . Abfahrt von Karlsruhe Hauptbahnhof am 7. Juni
um 12.30 Uhr . Rückfahrt von Oetighetm nach Karlsruhe gegen
19 Uhr . Kartenbestellungen sind sofort auf der Geschäftsstelle, Kai-
lerstraße 148 , Laden, vorzunehmen .

Pfingsten mit „Kraft durch Freude "!
Niemand sollt« versäumen , über die Pfingstfcierkage an einem

schönen Flecken der deutschen Landschast auszuspannen . Der Gau
Baden der RSG „Kraft durch Freude ' führt in der Pfingstzett zwei
Fahrten in herrlich« LandschastSgebiete durch . Vom 24 . Mai bis
2. Juni geht eine Fahrt für 34,80 KU ins Rheintal . Die idylli¬
schen Orte Osterspai , Braubach , Oberlabnstein und Niederlahnstein
haben die badischen Urlauber zu Gast. Dar an Abwechslungen reiche
Bild der Gegend an der Lahnmündung biete« zu Spaziergängen und
Wanderungen überreiche Möglichkeit.

Zum Taunus führt die zweite Urlauberrerse , und zwar in der
Zeit vom 28 . Mai bis 2. Juni . Bad Schwalbach und Wiesbaden
sind diesmal die Zielorte . Da diese Fahrt als eine ausgesprochen«
Pfingstfabrt durchgesührt wird , wird sie er manchem, der noch nicht
über seinen Urlaub verfügen kann, ermöglichen, einige Tag « in einer
schönen Gegend zu verbringen . Die TaunuSsahr « kostet 22,10 Xtt .
Selbstverständlich ist e« notwendig , daß man sich zu beiden Fahrten
rechtzeitig bei den zuständigen Kdg -Dicnststellen anmeldet . Nur
dann ist die Gewähr gegeben, frohe Pfingsten mit „Kraft durch
Freud « ' zu verbringen !

schwarzenbreit
NS -Frauenichaft , Ortsgruppe Karlsruhe -Hochschule . Am Mitt¬

woch , den 20 . Mai , nachmittag» 3 Uhr , findet im Saale der Alten
Brauerei Kämmerer , Wakdhornstr . 23 , die Muttertagsfeier statt.
Unsere Mitgüeder find zu dieser Feier herzl. etngeladen . — Heute
Dienstag abend 8 Uhr ist Nähabend .

NS -Frauenschast , Ortsgruppe Durlach . Heute Heimabend . 20 Uhr ,
im Heim Adolf- Hitler -Stiaße 7. Auch die Jugendgruppe hat Heim¬
abend mit Frl . Hauer .

Tasesonzeiger
Dienstag , 19. Mat 1936

Theater
Badisches StaatStheater : 20 Uhr : Der Bettelstudent

Film
U .T . Mühlburg : Die Pompadour
Capitol : Ausgerechnet Weltmeister
Atlantik : Anschlag auf Schweda
Gloria : Mazurka '
Kammer -Lichtsptele : Die selig « Erzellenz
Pali : Die Entsührung
Rest : Wenn der Hahn kräht
Schauburg : KönigSwalzer
Union -Lichtspiele : Ausgerechnet Weltmeister
Durlach : Skala : Menschen ohne Nerven
Durlach : Markgrosrntheater : Mädchenjahre einer Königin
Ettlingen ; Union : Die Werst zum grauen Hecht

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Sasse« ve» Westen« : Konzert und Tanz
Löwenrachen: Tanz
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psannensttel : Kabarett
Roeverer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hos ; Tanz
> arkschlötzlr Durlach : » onzerl und Tanz

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Nun- um den Turmbera
Sonntag in Sonne

R . Durlach, 18. Mai . Der gestrige Sonntag war ein
wahrer Sonnentag und machte seinem Namen, dessen tat¬
sächliche Bedeutung wir Stadtmenschen mit unserer vieles
verwischenden , hochgeschraubten Zivilisation uns viel zu
selten vergegenwärtigen , alle Ehre. Die freundliche und
wohltuende Wärme, die sich am Nachmittag zeilenweise
zur Schwüle steigerte , lockte alt und jung hinaus aus
den Behausungen, und auf allen Straßen und Wegen
wimmelte es von fröhlichen Menschen , die nach der Arbeit
der Woche Entspannung suchten. Die sammelnde Jugend
drückte dem Straßenbild gestern einen besonderen Stem¬
pel auf ; allüberall klapperten die Büchsen , wurden der
„Blitz" und die „Narzisse " zum Verkauf angeboten, und
so mancher Zehner wanderte für den Vau von Jugend¬
herbergen in die Büchsen . Auf bas „Tankopfer der SA "
machten die beiden Durlacher Stürme aufmerksam.
Sturm 21/R 109 hatte aus festlich geschmücktem Tisch vor
seinem Sturmlokal die Einzeichnungslisten aufgelegt,
während Sturm 10/109 die Blicke der Vorübergehenden
durch ein lebensgroßes Bild Adolf Hitlers auf die Ge¬
legenheit zum Einzeichnen in die Spendenlisten hinlenkte.
Auch hier wurde durch große und kleine Gaben zum Auf¬
bau unseres Volkes beigetragen.

Das Tegenrseer Bauerntheater spielt
R . Durlach, 18. Mai . Die NS - Gemeinschaft „Kraft

durch Freude " bereitete den Durlachern am Sonntagabend
einige ungetrübte Stunden fröhlicher Stimmung : Das
Tegernseer Bauerntheater brachte mit einem Volksstück :
„Das heilige Dirndl " einen Ausschnitt aus dem Leben des
oberbayrischen Volkes, der tiefe Hintergründe aufriß und
durch alle Heiterkeit hindurch den Ernst der Erziehungs¬
fragen durchschimmern ließ, die eine Verstümmelung der
seelischen Haltung des Menschen früher oder später sich
rächen lassen. Eine geschickte Exposition zeichnet in weni¬
gen kräftigen Strichen das Leben der einschichtig durch
bas Leben wandelnden, verbitterten Frau und stellt sie
gleich mitten hinein in ihren Umkreis, in dieses Alpen¬
dörfchen , das im Begriff ist , ein „Paffionsspiel" aufzu¬
führen . In ihrem Willen, ihrer Tochter , eben dem „heili¬
gen Dirndl "

, des Lebens Kehrseite zu ersparen , greift
sie zu Erziehungsmitteln , die in verschrobenster Engstir¬
nigkeit das Mädchen in Unkenntnis über elementarste
Dinge halten wollen . Um die so in eifriger Kurzsichtig¬
keit gesäte Saat entspinnt sich nicht nur ein handfester
Raufhanbel der jungen Burschen des Dorfes ; dieser Un¬
verstand bewegt sich im Kreis und mutz sich von bäuer¬
licher Pfiffigkeit mit den eigenen Mitteln schlagen laßen .
Wie dabei schließlich das halbe Dorf genasführt wird und
wie nur der menschenkennerische , gerade und aufrechte
Geistliche eine spätere Katastrophe verhütet, wickelt der
Verfasser in etwas derb - robusten, aber wirkungsstcher
hingesetzten Bildern ab , welche immer wieder Beifalls¬
stürme des Lachens hervorriefen .

Die einzelnen Akte waren von der Spielleitung mit
Umsicht aufgebaut und gaben dem schauspielerischen Kön¬
nen der Tegernseer gern begrüßte Gelegenheit zur Ent¬
faltung ; die einzelnen, klar gesehenen Charaktere wurden
als Menschen von Blut und Leben auf die Bühne ge¬
stellt. Der Beifall war sehr groß. In einer Pause spielten
einige Mitglieder der Truppe heimatliche Weisen in ober-
bayrischer Jnstrumentenbesetzung. Das Mustzieren-
Müssen ist Ausdruck gesunder Lebensfreude bei diesen
Leuten, denen man es nicht zutrauen sollte, daß sie mit
ihren grobschlächtigen Händen ein Instrument überhaupt
so vorsichtig anfassen können , daß es nicht gleich in Trüm¬

mer geht . Auch diese Darbietungen in selbstgeschaffener
Klangwelt, die ein durchaus eigenes Gesicht wahrt , vom
sentimental angehauchten Aelplerlied bis zum übermüti¬
gen Ländler , fanden reichen Beifall.

Alles in allem : Der NS - Gemetnschaft „KdF" muß für
diesen Abend wirklich gedankt werden, und es ist zu be¬
dauern , daß der recht gut besuchte Saal der Festhalle ei¬
nige kleine Lücken aufwies.

*

H. Grötzingen, 18. Mai . (Mitgliederversamm -
lung der NSDAP . ) Zur Mitgliederversammlung
am Freitag abend hatten sich außer den hiesigen Partei¬
genossen die Warte und Helfer der angeschlossenen Gliede¬
rungen eingefunden. Die Amtsleiter für Organisation ,
Presse und Propaganda erstatteten kurze Berichte über
ihre Tätigkeit. In seinen Ausführungen zum Thema
„Die Braune Schwester in Grötzingen" legte Ortsgrup¬
penleiter Scheidt in knappen Zügen die programma¬
tische Stellung der Partei zu religiösen Fragen dar. Er
ging in sachlicher, aber nachdrücklicher Weise auf die Ge¬
gensätzlichkeiten ein , die vom hiesigen evangelischen
Geistlichen in einseitiger Weise heraufbeschworen werden.
Die Parteigenossen der Ortsgruppe sind sich ihrer Pflicht
und ihres Wollens als Nationalsozialisten bewußt und
werden von dem ihnen durch den Führer vorgezeichneten
Wege nicht abweichen . Die Versammlung schloß mit dem
Liede Horst Wessels und dem Gruße an den Führer .

H . Grötziuge» , 18. Mai . ( Straßenverbesse¬
rung .) Das Bauamt der Reichsbahn läßt gegenwärtig
die schon lange gewünschte Verbesserung der Stratzen-
übergänge über den Bahnkörper durchführen. Die Ueber-
gänge werden mit Schwellen ausgelegt und so zu einer
ebenen Fahrbahn gemacht.

L. Palmbach, 19. Mai . (Geburtstag . ) In kör¬
perlicher und geistiger Frische feierte gestern Johann Lud¬
wig Tron , Landwirt , seinen 83., seine Ehefrau Karoline,
geb . Zechiel , 2 Tage später den 76. Geburtstag . Der Ehe
sind 12 Kinder entsprossen , von denen noch 5 am Leben
sind. Ein Sohn ist im großen Kriege gefallen . Wir gra¬
tulieren unfern beiden Geburtstagskindern und ältesten
Führer -Beziehern des Dorfes und wünschen für die Zu¬
kunft Gesundheit und einen sonnigen Lebensabend.

hu . Grüuwettersbach, 18. Mai . (Jetzt ist gerade
noch Zeit ! ) Volksgenossen , versäumt nicht, euch in
die Dankopfer-Liste der SA einzutragen . Bis zum 20.
Mai noch liegt die Liste im Rathaus auf.

hu . Grüuwettersbach , 18. Mai . ( Pferdemu st e -
r u n g .) Am Freitag wurden die Pferde der hiesigen
Pferbebesttzer gemustert Die Musterung fand auf dem
Hofgut in Hohenwettersbach statt . Trotzdem die Mehrzahl
der Pferde ältere und schwere Tiere sind , wurde der kör¬
perliche Zustand und die Pflege, von der Ausmusterungs¬
kommission als besonders gut gelobt, und ein starkes
Drittel der vorgeführten Tiere für verwendungsfähig er-
klärt.

zi . Berghause«, 18. Mai . (Heute Impfung .) Am
heutigen Dienstag findet hier die Impfung und Wieder¬
impfung statt . — (V D A - S a m m l u n g .) Für die VDA-
Sammlung haben sich die Schüler der 5.—8. Klassen tat¬
kräftig eingesetzt. Wie strahlen , die Augen der Kinder,
wenn sie von den Volksgenossen einen Betrag erhalten
haben und sie dann eine Quittung aus dem Sammelblock
ausstellen dürfen!

W . Sölliuge«, 18 . Mai . (Jugenbherbergswerk -
Sammlung . ) Die am Sonntag , den 17. Mai , von
der Hitlerjugend , Jungvolk und Bund deutscher Mädel
durchgeführte Jugendherbergswerk -Sammlung war auch
in Söllingen ein großer Erfolg. Fast alle Abzeichen
konnten ab'

gesetzt werden.

Achtung , hier wird gesprengt !
Ei« Schorufteiuriese mußte falle »

E. Am vergangenen Samstag wurde der 52 Meter
hohe Schornstein des ehem. Elektrizitätswerkes
an der Straße Rüpppurr — Ettlingen umgelegt.
Die Sprengtrupps der Technischen Nothilse von Karls¬
ruhe und Rastatt hatten in mustergültiger Weise die Ab¬
sperrungsmaßnahmen und Sprengvorbereitungen ge -

Ausnahm« : „Führer "

troffen. In etwa 10 Sprenglöchern, die im Mauerwerk
angebracht wurden, waren 6,5 Kg. Sicherheitssprengstoff
„verstaut" worden. Punkt 18 Uhr erscholl das angekün¬
digte Signal und kurz darauf erfolgte die durch Fern¬
zündung herbeigeführte Explosion der Sprengstoffe, daS
mächtige Kamin legte sich um und sackte in sich zusammen.
Der Sprengung wohnte der Landesführer der Teno , Pg.
Senfft , Stuttgart , sowie verschiedene Vertreter der In¬
dustrie, Polizei und SS -Pioniersturmes bei . Die rei¬
bungslose Durchführung der Sprengung fand allgemeines
Lob, hatte sich doch das Kamin genau in die durch die
LadungS- und Wirkungsberechnung festgelegte Fallrich¬
tung gelegt . Eine zahlreiche Zuschauermennge hatte sich
eingefunden, um daS interessante und seltene Bild einer
solch großen Sprengung zu sehen.

Sport im Kreis
Klubkampf Tschst. 46 Ourlach — postsportveren »

Karlsruhe
Senioren : 82,5 :88,8 — Jugend : 26,5 :17,5

A . Am Samstagnachmittag trugen die Leichtathlet »
der Turnerschaft 46 Durlach aus ihrem schön gelegenen
Platz an der Grötzinger Straße einen Klubkampf gegen
den Postsportverein Karlsruhe aus . Sie eröffneten mit
diesem Rückkampf die Saison 1936 . Der Auftakt gestal¬
tete sich sehr eindrucksvoll , sowohl im Ausmaße deS Sie¬
ges als auch im Besuch der Veranstaltung . Durlach ver¬
fügte wieder über die bewährten Kräfte des Vorjahres
und hatte weitere neue gute Leute in der Mannschaft ste¬
hen . Der über 32 Jahre alte T r a u b , der ein ausge¬
zeichnetes 3000 Meter -Rennen lief, war neben dem Olym¬
piakandidaten Schmidt die auffallendste Erscheinung
auf seiten der Durlacher . Die Gäste gaben ihr Beste -
her, konnten aber den Sieg der Einheimischen nicht ge¬
fährden. Gute Leistungen zeigte auch die hoffnungsvolle
Jugend der Tschft. 46, die Postsportjugend stand ihr nicht
viel nach . Die Senioren erfüllten zehn Disziplinen , wäh¬
rend sich die Jugend in fünf Konkurrenzen maß. Gewer¬
tet wurde nach 5, 3, 2 , 1 Punkten . Unter Leitung von
Sportwart August Forschner nahm der Kampf eine »
reibungslosen Verlauf . Die Ergebnisse lauten :

100 Meter : 1 . Hauser (Tschst .) 11 .1 Sek., 2 . Bieyl« (Post ) 11.7,
3. Rupyender (P .) 12.0 . 4 . Knöller (T .) 12.0 — 260 Meter ; 1.
Schmidt (T .) 24 .6 . 2. Bieyle <P .) 25 .3 , 3 . Traub (T .) 26 .1 , 4.
Schuhmacher (P .) 26 .5 . — 800 Meter : 1 . Schmidt (T .) 2 :10.9 Min .,
2. Joachim (P .) 2 :20 .7 , 3. Uihlin (T .) 2 :20 .8 , 4 . Nüßler (P .) 2 :21 .
— 3000 Meter ; 1 . Traub <T .) 10 :40.5 Min . , 2 . Sauer (T .) 10 :40.6.
3. Grimm <P .) 11 : 16 .6 , 4 . Kern (P .) 11 :19. — 4 mal 100 : 1 . Tschst .
47 .6 Sek., 2. Post 51 .5. — 10 mal 1 Runde : 1 . Tschft 7 :20 .8 Min .,
2. Post 7 : 48 . — Hochfprung: 1 . Hauser (T .) 1 .67 Meter . 2. Försch-
ner (T .) u . Hörmann (P .) je 1 .57, 3. Friedrich <P .) 1 .52 . — Di» '
lu« : 1 . Eisele <T .) 33.90 Meter . 2 . Förscbner (T .) 33 .10, 3. Rhein -
tat (P .) 27 .65, 4 . Mattes (P .) 26 .20 (Heise , Tschst ., 31 .10) . — Drei¬
sprung : 1 . Hauser (T .) 11 .28 Meter , 2 . Hörmann <P .) 10.72, 3.
Matte « (P .) 10.67, 4 . Knöller (T .) 10.63 . — Speer : 1 . Förschner
(T .) 42 .20 Meter , 2 . Eisele (T .) 41, 3. Rheintal (P .) 38 .60, 4.
Ruypendcr (P .) 36 .80 . —

Jugend ; 100 Meter ; 1 . Happel (T .) 12 .8 Sek., 2 . Ohneberg <T .)
12.9, 3. Roth <P . ) 13.1 , 4 . Landgras <P .) 13 .2. — Weitsprung : 1 .
Ohneberg (T .) 5 .20 Meter , 2 . Happel <T .) 4 .99 , 3. Joachim <P .)
4 .92 , 4 . Roth <P .) 4 .83. — Hochfprung: 1 . Ohneberg (T .) 1 .52 Met .,
2 . Maag <T .) u . Rösch (P .) se 1 .47, 3 . Bodemer <T .) u . Landgras
(P .) se 1 .42. — Kugelstoßen: 1 . Joachim (P .) 10.70 Meter , 2.
Philipp (P .) 10.35, 3 . Happel (T .) 10.30 , 4 . Ohneberg <T .) 10.15.
— 4 mal 100 : 1 . Tschft . 51 .6 Sek., 2. Post 52 .3 .

kttUngen Land
n. Reicheubach, 18. Mai . (K r e i s s ch i « b e n.) Aus

dem idyllisch gelegenen Schießstand in Reichenbach hielt
am Sonntag der Kreis Albtal des Südwestdeutschen
Sportverbandes ein Mannschaftsschießen ab, daS zahlreich
besucht war . Am Nachmittag winkten den tapferen Schüt¬
zen nette Gaben beim Preisschießen.

n. Reicheubach, 18 . Mai . (B e r s ch i e d e » e s .) In der
schönen Maienzeit machten letzten Sonntag der hiesige
Gesang - und Musikverein einen Gemeinschaftsausflug
mit Omnibussen nach Stuttgart . — Auch am hiesigen Orte
macht sich die Bautätigkeit bemerkbar. 4 Neubauten sol¬
len demnächst erstellt werden — Das Gasthaus „Zu«
Engel" ging durch Kauf an den seitherigen Pächter Wil¬
helm W e t t a ch über. — Das schöne Maienwetter war
dazu angetan, viele Fremde unserem beliebten Luftkurort
zuzuführen.

Kriegskamerad Pferd
Oie Kriegspferde im Amtsbezirk Ettlingen erhielte« den Ehrenfchitd

S . Ettlingen , 18 . Mai . Der Deutsche Tierschutzverein ,
der immer wieder in Wort und Schrift daraus hinweist ,
daß es ein Verbrechen ist , ein Tier zu quälen oder zu
mißhandeln, setzt sich insbesondere für die Pflege der noch
lebenden Kriegspferde ein . Um auch alle Volksgenossen ,
vor allem die Jugend an die vierbeinigen „Kriegs -Ve¬
teranen " zu erinnern , fand am Sonntag zu Ehren dieser
Pferde eine kleine Feier statt . Im Amtsbezirk Ettlingen
sind es 6 Pferde, deren Besitzer nachwiesen , daß ihre
Tiere im Kampfgetümmel des Weltkrieges gestanden hat¬
ten. — Jetzt kamen sie angetrabt , die braven Pferde,
schön gestriegelt, geschmückt mit frischem Frühlingsgrün
zu ihrem Ehrentage ; aber man sah es ihnen an, daß sie
zum Teil schon 25, ja sogar 30 Jahre alt waren , was für
ein Pferd immerhin schon ein recht achtbares Alter be¬
deutet .

Nach einem kurzen Vorspruch nahm sodann Oberrech¬
nungsrat a . D . B a l d i , der Vorsitzende des Tierschutz¬
vereins Ettlingen , das Wort . Er führte den Zuhörern
das harte Los, das die Kriegspferde hatten, vor Augen.
Sei es als Reittier oder zur Bespannung der Geschütze ,
Munitionswagen usw ., überall hätten sie die Soldaten
treu unterstützt, so baß sich zwischen Mensch und Tier in
dem Toben der Schlachten des Weltkrieges eine feste Ka¬
meradschaft bildete . An Hand von einigen Zahlen bewies
der Redner , daß zahlreiche Pferde ihre Treue mit dem
eigenen Leben besiegelten . Bon 1 ' /« Millionen Pferden,
die nach und nach in den Krieg geschickt wurden, blieben
fast 1 Million auf den Schlachtfeldern .

Bei der nun folgenden Ehrung erhielt jedes Pferd
neben einem Kranz aus Eichenlaub einen kleinen Ehren¬
schild mit der schlichten Aufschrift „Kriegskamerad ".
Im ganzen wurden in Deutschland bisher etwa 4966
Kriegspferde auf diese Weise geehrt. Darüber hinaus
übernahmen einige Gönner die Patenschaft über die ein -
zelnen Tiere , womit sie sich verpflichteten , im Jahre min¬
destens einen halben Zentner Haser zu stellen, und des
öfteren persönlich nach dem Befinden ihrer Schutzbefohle¬
nen zu sehen. Am Schluffe seiner Ausführungen wies der
Redner nochmals auf die Arbeit und Ziele der Tierschutz¬

vereine hin , über die insbesondere die Jugend aufgeklärt
werden müsse !

Die von der Ettlinger Stadtkapelle unter Leitung ih¬
res Kapellmeisters Krauß gespielten Heeresmärsche , gaben
der Veranstaltung den passenden Rahmen.

flug der unteren Hardt
O . Blankenloch , 19. Mai . (Vom Fußball -

verein . ) Ter hiesige Fußballverein trug am Sams¬
tagnachmittag ein Freundschaftsspiel auf eigenem Platz
gegen VfB . Grötzingen aus . Da die junge Mannschaft
der Blankenlocher in der letzten Zeit einen guten Fort¬
schritt zu verzeichnen hatte, hatte man auch im voraus
mit einem Sieg gerechnet . Der Sieg blieb nicht aus.
Durch ein schönes Kombinationsspiel konnten sie die
Grötzinger in Schach halten . Das Spiel endete 3 :6 für
Blankenloch . Am Sonntag weilte die erste Elf in Jöh -
lingen bei einer Sportwoche, wo sie auf den Fußball¬
verein Berghausen traf . Letzterer blieb nach einem ab-
wechsungsreichen Feldspiel mit 2 : 1 Toren glücklicher
Sieger .

go . Friedrichstal , 18. Mai . (Hohes Alter .) Am heu¬
tigen Dienstag vollendet Frau Christian Hornung
Witwe ihr 87 . Lebensjahr . Es beglückwünschen sie 7 Kin¬
der, 22 Enkel und 5 Urenkel.

L. Forchheim, 18. Mai . (Sonntagsrückschau .)
Am Sonntag nachmittag hielten hier die Ein - und Ver¬
kaufsgenossenschaften ihre Generalversammlung ab . —
Der Gesangverein „Frohsinn " erhielt den Besuch des
gleichnamigen Bulacher Gesangvereins , der einen Mai¬
ausflug unternommen hatte. — Die Fußball -Reserve-Els
gab in Elchesheim ein Gastspiel , das 2 : 2 endete . Forch -
heims Schüler gewannen in Aue gegen die 2. Jugend
mit 8 :2.
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dOieiijug^JMiwettkampfie de *. J£*a(ttspoJit&e*
Oer Aufmarsch in Liedolsheim

Die Durchführung der Kreisjugenüwett -
kämpfe für den Kreis Karlsruhe wurde dem Kraft¬
sportverein Liedolsheim übertragen . Insgesamt 260
Wettkämpfer der Jugend und Schülerklassen stellten sich
den Kampfrichtern. Das Protektorat des Festes hatte
Robert Roth, M .b .R ., übernommen. Die Vorbereitungen
wurden vom Kraftsportverein in vorbildlicher Weise er¬
ledigt. Die gesamte Bevölkerung stellte sich in den Dienst
der Sache und zeigte dadurch ihre Verbundenheit mit dem
Kraftsport.

Vor Beginn der Wettkämpfe fand ein allgemeiner
Aufmarsch sämtlicher Wettkämpfer mit
Flaggenhiffung statt. Kreisfachamtsleiter W i e d m a i e r
Karlsruhe begrüßte die Jugend und gab seiner Freude
über den sehr starken Besuch Ausdruck . Er erinnerte die
Wettkämpfer, daß sie auf historischem Boden kämpfen .
Auf dem Platze, wo sie ihre Wettkämpfe austragen , haben
früher schon Männer für den Kraftsport gekämpft . Die
gleichen Männer waren aber auch die , welche an erster
Stelle gestanden haben, als es darum ging , für den
Nationalsozialismus zu kämpfen .

Nach dem Aufmarsch begann das Gewichtheben
derJugendlichen , die einen Dreikampf auszuführcn
hatten, der in einarmig Reißen, Beidarmig Reißen und
beidarmig Stoßen bestand . Hier konnte festgestellt wer¬
den, daß die Leistungen des Vorjahres in allen Klassen
weit überboten wurden . K ä rch e r - Weingarten hatte
mit 470 Pfund die beste Leistung vollbracht . Er hat es im
beidarmigen Stoßen auf 190 Pfund gebracht .

Tie Schülerklassen trugen einen volkstümlichen
Mehrkampf, bestehend aus Schlagballweitwerfen, Weit-
sprung aus dem Stand und 75 -Meterlauf aus . In der
jüngeren Schükcrklafle Jahrgang 1925 und später ge¬
borene wurde Adolf M ay l-Wiesental mit 88 Punkten
Sieger . Sieger in der älteren Schülerklaffewurde Hans
D u m m r a u f - Weingarten.

Am Nachmittag wurde die Veranstaltung durch einen
Festzug , an dem sich Abordnungen aller Formationen , so¬
wie des Arbeitsdienstes beteiligten, fortgesetzt . Nach dem
Aufmarsch auf dem Sportplatz ergriff der Protektor des
Festes, Robert Roth , M .d .R ., das Wort . Er führte
aus , daß gerade der Kraftsport mit zu den Sportarten ge¬
hört, welcher die männlichste aller Leibesübungen dar¬
stelle , die im Kampf mit dem Gegner Mut , Kraft und
Ausdauer erfordert.

Bei den nun stattgefunöenenWettkämpfender Jugend
im Rasenkraftsport konnte festgestellt werden, daß die
Kraftsportler auch diese Sportart sehr stark betreiben.
Insgesamt 45 Hammerwerfer traten an. Die gleiche Zahlnat zum Gewichtwerfen und Steinstoßen an. In der
Jugendklasse ragten die beiden Karlsruher Fried¬
mann vom Volkssportverein und Hermann (Ger¬
mania ) besonders hervor . Beide 'warfen ben Hammer
über 36 Meter . In der schweren Jugendklaffe ragte
K ä rch e r - Weingarten weit über seine Kameraden mit
233 Punkten hinaus .

Die nun einsetzenden Ringkämpfe waren in den
einzelnen Klaffen so stark besetzt , daß es mehrere Stun¬
den benötigte, um die Sieger zu ermitteln . Es wurde
festgestellt, daß der Kreis Karlsruhe im Ringen einen
guten und starken Nachwuchs hat.

Die ersten Sieger aller Klaffen erhielten goldene
Kränz« mit Diplom , die zweiten Sieger silberne Kränze
und die übrigen Sieger grüne Kränze. Die Ergeb¬
nisse der einzelnen Wettkämpfe sind :

Gewichtheben (Jugend) :
(Dr«<sampf einarmig Reißen , beidarmig Stoßen , beidarmig Reißen ) :

« tafle bt» IW Psund : Groß Martin . KrSpV Wiescntal , 26»
Dfd. ; 2, Dulzcr Ludwig , Tb Baden -Baden , 260 Pfd . ; 3 . Secger
Albert, 1 . AthlEl Pforzheim , 235 Pfd . ; 4 . Brandmeier Otto , Ger¬
mania Karlsruhe . — « tafle bis 11» Psund : 1 . Stork Emil ,
1. AthlEl Psorzheim , 305 Pfd . : 2. Wahl Willi, KrSpB Wielental ,
300 Pfd . ; 3. Dich Karl , I . AthlEl Pforzheim 275 Pfd . : 4 . Scheib
Ernst , . .Germania ' Karlsruhe . — « lasse

'bis 12» Pfund : i .
Fränkle Walter , KrSpV Durlach , 31» Psd . ; 2. Herrmann Fritz ,
Germania Karlsruhe , 300 Pfd . : 3 . Seincrt Willi, Germania Wein¬
garten , 280 Psd . ; 4 . Friedrich Ernst , Germania Weingarten ; 5. Dut -
tenhofcr Otto , Germania Bruchsal ; 6. Heilig Eioald , KrSpV
Wiesental. — Klafle vis 13 » Psund : 1 . Roth Artur , Liedolsheim ,
32» Pft >. ; 2. Maier Wilh ., Germania Weingarten , 23» Pfd . ; « tafle
bis 14« Pfund : 1 . Ott Emil SpV 1898 Brötzingen , 31» Psd . ;
2. Hartmann August, Germania Weingarten , 29» Pfd . : Waller
Helmuth , Germania Weingarten , 28» Psd . — Klafle über 140 Psund :
1. Kärcher Erwin , Germania Weingarten , 47» Pfd . : 2. Frey
Walter , Germania Karlsruhe , 31» Pfd . ; 3. Hartlieb HanS, KrSpB
Oestringen, 295 Pfd .

Ringe« (Jugend) :
Klafle bis 100 Pfund : I . S ch w e I k e r t Sigmund , KrSpB

Wiesental, «. Steg ; 2. Groß Martin , KrSpB Wielental . 6. Sieg ;

8. Müllich Alois , KrSpB Wiesental , 5. Sieg ; 4. Horn Fritz , Ger-
mania Weingarten ; 5. Brandmeicr Otto , Germania Karlsruhe ;
6 . Stutz Hermann , Germania Karlsruhe . — Klafle bis 12» Psund :
1. Fränkle Walter , KrSpB Durlach, 5 Sieg « : 2 . Zeh Georg,
Germania Weingarren , 5 Siege ; 3. Frey Gustav, Germania Wein-
garten , 4 Siege ; 4 . Heilig Ewald , KrSpB Wiescntal ; 5. Simon
Arthur , KrSpB Wiesental. — Klafle bis zu 130 Pfund : 1. Strau¬
ber Alfred , KrSpB Oestringen , 2 Stege ; 2. Roth Kurt , Liedolsheim.
— Klafle bls 14» Pfund ; 1 . Otl Emil , SpB 1898 Brötzingen ;
2. Witlniann Leo , KrSpB Wicscnial. — Klafle über 14» Pfund :
1. Hartlieb Hans , KrSpB Oestringen , 3 Siege ; 2 . Klittich Emil ,
SpB 1898 Brötzingen ; 3. Hartmann August, Germania Weingarten .
— Klafle bis 11 » Pfund : 1 . Hotz Martin , KrSpB Oestringen ,
7 Siege ; 2. Scheib Ernst , Germania Weingarten , 5 Siege ; 3. Woll
Willi , KrSpB Wiescntal 5 Stege ; 4 . Kling Johann , KrSpB Dar¬
landen ; 5 . Schätzte Alfred , KrSpB Daxlanden .

Rasenkraftsport (Jugend) :
Dreikampf ( Hammerwerfen , Gewichtweisen, Steinstoben ) . Leichte

Klafle bts 12» Pfund : 1 . Friedmann Marcel , BolksfpB

Karlsruhe , 129 Punkte ; 2 . Hermann Fritz . Germania Karlsruhe .
129 Punkt « ; 3. Stcinert Kurt , Germania Weingarten , 65 Punkte ;
4 . Friedrich Ernst , Germania Weingarten , 49 Punkte ; 5. Fränkle
Waller , KrSpB Durlach, 43 Punkte . — Klafle über 12» Ptund :
1. K ä r ch e r Erwin , Germania Weingarten , 232 Punkte ; 2. Waller
Helmuth , Germania ' Weingarten , 84 Punkte ; 3. Roth Arthur , Lie¬
dolsheim , 59 Punkte ; 4 . Roth Kurt , LicdolShcim, 49 Punkte ; 5.
Harllteb Hans , KrSpB Oestringen , 43 Punkte .

Volkstümlicher Mehrkampf der Schüler :
Jahrgang 1924/25 : (Schlagballweitwurf , Wettsprung a . d.

Stand . 75- Meier -Laus : 1 . Mehl Adolf, KrSpB Wielental , 88
Punkte ; 2. Kunz Hans , Germania Bruchsal, 79 Punkte ; 3 . Helfinger
Herbert , KrSpB Oestringen , 79 Punkte ; 4 . Hees Edmund , l . AiyIEl
Psorzheim . 75 Punkte ; 5. Schick Ewald I . AchlCl Pforzheim , 73
Punkte . — Jahrgang 1922/23 : (Schlagballweitwurf , Wcitsprung a . d.
Stand , 75-M«t« r- Lauf ) : 1 . Dummrauf HanS , Germania Wein¬
garten , 161 Punkte ; 2. Hehr Otto , Germania Bruchsal, 144 Punkte ;
3. Kugler Walter , Germania Bruchsal, 113 Punkte ; 4 . Mayer Emil ,
Germania Liedolsheim , 111 Punkte ; 5. Link Wilhelm , Germania
Weingarlen , 109 Punkte .

Ringe« der Schüler :
Klafle bis Sv Pfund : 1 . OechSler Ludwig , KrSpB Hirrlach,

5 Stege ; 2. Oehler Paul , Germania Bruchsal , 4 Siege ; 3. Link Wil¬
helm, Germania Weingarten , 3 Siege ; 4 . Kugler Walter , Germania
Bruchsal ; 5. Hees Edmund '

, I . AthlEl Psorzheim ; 6 . Lambrecht
Ewald , I . AthlEl Psorzheim . — Klafle bis 10» Pfund : 1. H c b r
Otto , Germania Bruchsal , 2 Siege ; 2. Ferrcr Hermann , KrSpB
Daxlanden , 2 Siege ; 3 . Schurr Karl , SpB 1898 Brötzingen . —
« lasse bis 70 Pfund : 1 . Schopflin HanS , Durlach : 2. Weber
Ernst , Daxlanden ; 3. Teedurger Aböls, Bruchsal ; 4 . Bolz Kurt ,
Brötzingen ; 5. Mahl Adolf, Wiescntal.

Tauziehen der Jugend:
Leichtgewicht 6 Mann bis 65» Psund » Srpergewicht: 1 . Kraft -

fportvercin Kirrlach ; 2. Kxaftfpoxwcietn Oestringen . — Schwer¬
gewicht 6 Mann über 650 Pfund : 1 . Sportverein Weingarten .

i&egxfui de * oHeden'JpCege
Bayern schlügt überraschend Baden

Die Kämpfe um die deutsche Tennis - Mann¬
schaftsmeisterschaft nahmen am Samstag an vier
verschiedenen Orten mit den Vorrundenbegegnungen
ihren Anfang. Ueberall gab es Favoritensiege, lediglich
Nürnberg meldet eine Ueberraschung . wurde doch die auf
dem Papier starke badische Vertretung von der
bayerischen Mannschaft mit 6 :3 Punkten ge¬
schlagen . Der Titelverteidiger , Brandenburg , war
in Erfurt auch ohne v. Cramm und H . Henkel gegen Hes¬
sen ungefährdet. Gegen die junge Südwest-Vertretung ,
die den Gau Mitte 6 :3 schlug , werden die Berliner "schon
einen schweren Stand haben.

In Nürnberg wurde auf den Plätzen des TC No -
ris - Weißblau gespielt . Im Treffen zwischen Bayern
und Baden kamen die Badener schon in den Einzelspie¬
len mit 2 : 4 entscheidend ins Hintertreffen . Im ersten Ein¬
zel verlor Dr . Buß (Mannheim ) nach hartem Kampf ge¬
gen den Münchner Bolzano 5 : 7, 6 :8, außerdem wurden
auch Walch (Pforzheim ) und der Mannheimer
Hildebrandt I geschlagen. In den Doppelspielen wa¬
ren die Bayern auch mit 2 : 1 erfolgreich , so baß sie im Ge¬
samtergebnis mit 6 :3 Punkten , 13 : 7 Sätzen und 114 :195
Spielen die Oberhand behielten. — Im zweiten Vorrun¬
denkampf zwischen Sachsen und Württemberg spielten die
Schwaben eine ganz untergeordnete Rolle. Sie verloren
mit 9 :9 Punkten , 3 : 18 Sätzen und 67 :134 Spielen . — Die
genauen Ergebnisse lauteten :

Yaye.rn . -^- Baden 6 :3 : Bolzano—Buß , 7 :5, .,8 :6 ; Schie -
Mßf . JUß; Mitterex—Walch L :7, 6r̂ Pensel—

Hildebrandt H 6 :7. 1 : 6 ; Helmks —Hildebrandt I 6 : 4, 6 : 4 ;
Stenz —Frautz 11 :9, 8 :6 ; Dessart/Schuster—Hildebrandt 11/
Walch 6 : 2, 9 :11, 6 :3; Schieder/Pensel—Hildebrandt 1 /
Frautz 6 :3, 6 :3; Bolzano/Mitterer —Dr . Buß/Wetzel 6 :3,
2 : 6, 5 :7.

Sachsen schlügt Bayern
Abschluß der Medeu -Borrunde

Die Meden-Vorrunde nahm am Sonntagvormittag
in Nürnberg mit der T r o st r u n d e n - Begegnung B a -
den gegen Württemberg ihren Fortgang . Auch
hier standen die württembergischen Spielen auf verlore¬
nem Posten und wurden mit 7 :2 Punkten , 14 :7 Sätzen
und 119 :99 Spielen geschlagen. Am Nachmittag fiel die
Entscheidung in den Nürnberger Vorrundenspielen mit
dem Zusammentreffen der beiden Gaue Sachsen und
Bayern . Die Ueberraschung war hier, daß in den Ein¬
zelspielen allein fünf Punkte an Sachsen fielen, während
für Bayern Peitler den Ehrenpunkt rettete. Mit 8 : 1-
Punkten siegte Sachsen im Endergebnis ganz überlegen
und erreichte damit die Vorschlußrunde.

Ergebnisse : Baden — Württemberg : Dr . Buß —
Dr . Wille 6 :4, 6 :7, 6 :2 ; Wetzel — Dr . Veutter 7 : 5, 6 :4 ;
Walch — Barth 8 :6, 8 :6 ; , Hildebrandt II — Wrangel 6 :4,6 :4 ; Hildebrandt l — Bachmann 2 :6, 4 :6 ; Frautz—Heuscher8 :6, 6 :1, 6 :2 ; Dr . Buß/Wetzel— Dr . Wille/Bachmann 6 :4,7 : 5 ; Hildebrandt II/Walch — Wrangel/Barth 9 : 7, 6 :3 ;
Hildebrandt I — Frautz — Mittermeier/Dr . Beutter 5 :7,6 :3, 6 :2.

Berry und Austin
Die internationalen Tennismeisterschaf ,ten von Frankreich wurden auch diesmal mit einem

Kamps zwischen den internationalen Clubs von Frank¬
reich und Groß-Britannien eingeleitet. Den Franzosen
gelang am ersten Tag überraschend eine 7 :3-Führnng , die
durch einige sensationelle Kämpfe im Pariser Roland -
Garros -Stadion ermöglicht wurde. Im Hauptkampf des
Tages schlug der Franzose Chr . Boussus den Weltrang ,
listenersten Fred Perry mit 6 :4, 6 : 8, 6 :2 und auch das
zweite Einzelspiel endete mit einem französischen Sieg.
Der junge Vernarb Destremau schlug nämlich Bunny
Austin ohne Satzverlust mit 8 : 6, 6 :2. Die Briten konnten
überhaupt nur ein Einzelspiel durch Nigel Sharpe , der
A. Martin -Legeay bezwang, gewinnen, zwei weitere
Punkte holten sie im Doppel.

Solland nicht beim Olympischen Autzball-Turnier
Der Holländische Futzballbund hat in in

seiner Samstagssitzung beschlossen , nicht an den
Olympischen Spielen teilzunehmen . Die
Amateurbestimmungen deS Olympischen Komitees lassen
nicht zu , daß den Spielern für entgangenen Lohn eine
Entschädigung gezahlt wird . Ein ? große Anzahl der Spie¬
ler der holländischen Nationalmannschaft sind Arbeiter ,
die auf den Lohn wegen ihrer Familie nicht verzichten
können . Aus diesem Grunde hat der holländische Bund
von einer Teilnahme an der Olympiade in Berlin ab¬
gesehen.

Rennen zu Saßloch
Max v . Gienanth -Erinnerungs -Jagdrennen — 990

RM . — 8299 Meter : 1. Pater (Brestnsky ) ; 2. Melam-
pos : 3. Mirandola ; f. Clivis , Lauderts , Musca . Tot :
48, 31, 66 :19.

Fritz-Eckel -Erinnerungsrennen — 625 RM . — 1699
Meter : 1. Amethyst (Fuchs) und Stnrmfahne (+ ) ;
8 . Stobel ; 4. Stahleck : f . Grenzeslust , Marmelata , Stobel ,
Medarüus , Wildkatz . Tot : 89, 40 : 19 ( f. Amethyst ) 26, 29 :19
( f. Sturmfahne ) 55 : 10.

Preis von Hatzloch — 509 RM . — 1690 Meter : 1 . M a-
j o r ; 2 . Dompfaff, 3. Diana ; f . Upina, Pfalzgräfin , Käthe .
Tot : 16, 11, li : io.

Adolf - Abresch-ErinnerungS -Jagdrennen — 1750 RM .
— 3600 Meter : 1. Sonnenuhr (Brestnsky ) : 2. Gan»
ßcmi; 3. Stora ; f. Adelbert, Orontes , Struan . Tot : 42,15 ,
15 : 19.

Die Türkei entsendet 120 Athleten
Die noch sehr junge türkische Sportbewegung , die vor

wenigen Jahren erst von Kemal Atatürk ins Leben ge¬
rufen wurde, hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens einen
schnellen Aufschwung genommen. War die Türkei auch
schon 1924 und 1928 bei den Olympischen Spielen vertre¬
ten, so bedeutet die Entsendung einer Mannschaft von 129
Wettkämpfern, wie sie für Berlin vorgesehen ist , eine Lei¬
stung , die Bewunderung erheischt. Den Kern der Mann -
schüft werden Leichtathleten , Ringer , Fechter , Reiter und
Segler bilden. Führer der t ü r k i s ch e n Expedition
wird der Vorsitzende des Hauptverbandes der Türkischen
Sport - Organisationen , Akiruk , sein. Zum Sportpäda¬
gogischen Kongreß und zum internationalen Jugendtref¬fen werden ebenfalls Abordnungen entsandt werden.

Deutsche Motorrad Metitertchatt
Im Kampfe um die deutsche Motorrod .

Meisterschaft haben die Solomaschinen am Sonntag
auf der Solitude ihren zweiten Lauf ausgetragen . Als
erster wurde das Eilenricdrennen gewertet. Die nächsten
Entscheidungen fallen beim Internationalen Eifelrennen
(14. Juni ) , Hockenheimcr Motorradrennen
(2. August ) , dem Internationalen Schleizer Dreiecksren¬
nen (6 . September) sowie bei den beiden Bergrennen am
Keffelberg (80. August ) und Schauinsland . Jeder Be¬
werber um den Titel muß in seiner Klasse drei Straßen¬
rennen und beide Bergrennen bestreiten. Ein Sieg
bringt 5 Punkte, der zweite Platz drei , der dritte zwei
und der vierte einen Punkt ein. Der Stand ist folgen -
der :

nicht über 250 ccm : 1 . Kluge DKW 8 P . ,- 2. Geiß
DKW 5 P . : 3. W . Winkler DKW 4 P . ; 4. Kohfink Im -
peria -Rudge;

nicht über 859 ccm : 1 . H. F l e i s ch m a n n N « U 8 P . ;
2. Richnow Rubge 3 P . ; 3. Meier (Mannheim ) Norton
2 Punkte :

nicht über 590 ccm : 1. O . L e y BMW 8 P . ; 2 . Mans »
selb DKW 6 P . ; 3. H . Müller 4 P . ; 4. H . Fkeischmann
NSU 8 P . ; 6 . Bodmer DKW 1 P.

Di« Seitenwagen haben noch keinen Meisterschaftslauf
ausgetragen .

Sein vor Greulich!
Hammernmrf-Elite in Mannheim

Im Rahmen der leichtathletischen Vcreinsmeister-
schaftskämpfe der Mannheimer Vereine gab es einen
Einladungswettbewerb im Hammerwerfen, an
dem neben dem neuen Rekordmann Greulich
( Mannheim ) noch der Hamburger Hein und der Karls ,
ruher Wolfs teilnahmen . Hein kam dreimal über 59
Meter und siegte mit 51,90 Meter vor Greulich >49,29 ) und
Wolfs ( 48,71 ) . Der neue Rekordmann konnte also seine
Bortagsleistung nicht erreichen . — Im Kampf um die
Vereinsmeisterschaft erreichte der TB 46 Mannheim
19 419,239 Punkte , Post Mannheim kam aus 9586,934 und
MTG Mannheim auf 8966,892 Punkte . Außer dem vor-
zügltchen Hammerwurf Greulichs ( 52,02 Meter ) wäre noch
der 200 - Meter -Lauf NeckermannS mit 22,4 zu erwähnen.

Ungarische Schwimmer ln Vamlona
Zu schönen Erfolgen kamen die ungarischen Schwirrt-

m erunb Wasserballer bei ihrem Gastspiel in Barce¬
lona . Europameister C s i k gewann die 59-Meter .Crawl
in der famosen Zeit von 26,7 Sekunden vor Abay ( 26,9)
und dem Spanier Sabater , der den Landesrekord von
27,2 aus genau 27 Sekunden verbessern konnte . Auch über
299-Meter -Kraul war Csik in 2 : 14,2 Minuten vor Lengyel
(2 : 17,8 ) erfolgreich . Die 290 -Meter -Brust fielen an Mezei
mit 2 : 58. Die Ungarn blieben auch in der 5mal - 59-M< ter-
Kraulstaffel siegreich und im W a s s e r b a l l s p i e l , bas
sie hoch 11 :2 gewannen, ließen sie ihren spanischen Gegner
( Barcelona ) kaum eine Chance . Zwei spanische Rekorde
stellte der Rückenschwimmer Martinez auf, über 200 Meter
in 2 : 46,1 und über 400 Meter in 5 :40,6 Minuten .

Mala und Syrtng gtrichaus
Im Mittelpunkt der Deffauer Leichtathletik -Wett-

kämpfe stand der 5009-Meter -Lauf , an dem neben dem
argentinischenOlympiasieger Juan Carlos Z a b a l a auch
die Wittenberger S y r i ng und Schönrock teilnahmen. —

Armbanduhr, Spiegel und Nivea?
Lsltssm, was Lottchen da ins Strandbad
mitnimmt ! Sie hat sich vorgenom
men , schnell braun zu werden .
Uhr und Spiegel sollen bestä¬
tigen, was Sonne und Nivea
in kurzer Zeit schaffen können ! CM

Zabala , Schönrock und Tyring gingen mit der Spitze ab
und waren den weiteren acht Bewerbern eindeutig über¬
legen. Nach 4009 Meter siel Schönrock zurück und hatte
mit dem Ausgang des Rennens nichts mehr zu tun . Born
lieferten sich Syring und Zabala einen erbitterten Kampf,
der unentschieden ausging . Die Zeit von 15 :39,2
Min . war nicht gerade überragend. Im Speerwerfen
zeiget Dr . Weimann weitere Verbesserungen.

*
Sturmvogel wieder in bester Form

Der hervorragende Vierjährige des Gestüts Schlender-
Han , Sturmvogel , befindet sich wieder in bester Form .
Am Dienstag erhielt er mit seinem Stallgesährten San
Michele einen 1609-Meter - Galopp und ließ seinen Beglei¬
ter um viele Längen hinter sich.

' 'H l

MERCEDES -BENZ
der neue TYP 170 H

Ein Wagen , der überall Aufsehen erregt durch seine hohe
Leistung , seine Fahreigenschaften , seine Ausstattung , seine
große Wirtschaftlichkeit und Preiswürdigkeit . Der MERCEDES -
BENZ Typ 170 H hat sich bei schärfstem Wettbewerb auf
langer Strecke und im schwierigen Gelände mit ausgezeich¬neten Erfolgen bewährt und bewiesen , daß auch dieser
Wagen hält , was der Name MERCEDES - BENZ verspricht !
Preis des Innenlenkers RM 4350 .- ab Werk
Preis der Cabrio -Limousine RM 4500 .- ab Werk

DAIMLER -BENZ AG STUTTGART -UNTERTURKHEIM
Y

P86 £
LER . BENZ A.-G., Vertretungen: Karlsruhe : Automobil-Gesellschaft Schoemperlen & Gast, Sofienslraße 74- 78, Fernruf 540- 541 ; Offenburg : Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast OrtenbergerstraBe26, Fernruf 2042Pforzheim : D. Baral , WestL Karl-Friedrich -Straße 63, Fernruf 6564 ; Verkaufstellen Baden -Baden : LichtentalerstraBe 13, Fernruf 1178 ; Freiburg I . Br . : Talstraße 1115 , Fernruf 5471
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Stille Abendbörse
Zm Verlauf Elattstellungen und Abgaben

Franlsurt a . M . , 18. Mai . (Drahtbcrtcht . ) Gegenüber dem Ber¬
liner Schluß brachte die Rhein -Mainischc Abcndbörse kaum Kurs -
Veränderungen . Tie Unternehmungslust war im Aktien- und Ren-
tenvcrkehr iebr gering , da auch Aufträge der Bankcnkundfchaft fehl¬
ten . Tic Grundstimmung konnte weiter als fest bezeichnet werden.
Am Aktienmarkt waren Betula mit 15014 nicht ganz behauptet , wäh¬
rend Th . Goldschmidt aus 11111 <11014) anzogen . Kunstseide Aku
schwankten zwischen 54 und 5414 (54%) . Am Rcntenmarkt nannte
man Kommunalumschuldung mit 88,10 , Altbesitzanlcihe mit 114,85
und späte Ichzildbuchforderungcn mit 08% .

Tie Umsätze waren auch später außerordentlich gering . Auf ein¬
zelnen Marktgebieten erfolgten kleine Glattstcllungen der Kulisse ,
auch von Bankseite wurden Abgaben vorgcnommen . Ver . Stabl -
werke gingen aus 9414 nach 94% und Farben aus 175 nach 17514 zu¬
rück . Aus den übrigen Märkten traten gegen den Berliner Schluß
leichte Rückgänge ein . Von Kassawerten notierten Allianz Stuttgar¬
ter Verein mit 2701- (26914) . Bei Bankaktien waren Commerzbank
besestigt (93 *4 ) . Renten blieben still . Kommunalumschuldung wurden
mit 88% gehandelt . Zinsverglltungsscheine waren mit 9214 gefragt .
An der Nachbörs« nannte man Farben mit 174%—175. Ver . Stahl
mit 94—9414 und Aku mit 54—5414.

Oie Miiiagsbörsen
Berlin : Aktien und Renten fest

Unerschüttert streben die Kurse weiter aufwärts . Zwar war
das Geschäft zum Wochcnbcginn etwas ruhiger , da die Bankenkund-
schaft nach der sonntäglichen Unterbrechung gewöhnlich erst die Ent¬
wicklung abzuwartcn wünscht, che sie weitere Aufträge erteilt , auch
nahm die Kulisse Teilrcalisationen vor : diese vermochten aber nur
zu Beginn einige Ermäßigungen berbetzufükrcn , die schon in den
ersten Minuten des Verkehrs wieder ausgeglichen wurden . Wenn
man auch bereit ist, diese Entwicklung als einen Ausdruck des Ver¬
trauens in die deutsche Wirtschaft bedingt anzucrkennen, so kann
man doch nicht um hin , vor einer Ueberstetgcrung der Kurse, die
sich viclsach nur aus mangelndem Angebot gegenüber anhaftender
Nachfrage erklärt , zu warnen , da diese notgedrungen bei solchen
Papieren einmal zu einem Rückschlag führen mutz , deren inneren
Wert der gegenwärttge Kurs kaum noch entspricht. Bet alledem
ist cs aber erfreulich, daß ein Teil der Käufer sich in verstärktem
Matze den sestverzinslichcn Papieren zuwendet , die sowohl der
Sicherheit als auch der Rentite nach als ein« zuverläfstge langfri¬
stige Anlage anzusprechen stud .

Am Rcntcnmarkt zogen Reichsaltbcsttz um 30 Pfg . auf 114 .90,
die Umschuldungsanleihe um 15 Pfg . aus 87.90 an . Wtederaufbau -
zuschläge wurden 0 .25—0 .5 Prozent höher bewertet .

Im Verlaus zeichnete stch stärkeres Spezialinteresse für Hotekbe -
trieb ab , die den um 0.75 höheren Anfangskurs erneut um 1 .75 er¬
höhten. Lebhafter gesucht waren ferner Muag , die gegcn den Vor¬
tag insgesamt 1 .25 gewannen , sowie Ilse Genußschetne mit plus
114 gegcn den Anfang . Sehr lebhaft wurde das Geschäft in der
zweiten Börsenstunde in Vereinigten Stahlwerken , die bis auf 95
anzogen und damit einen neuen Höchstkurs erreichten. Am Kasse-
rentenmarkt ist weiter Kaufinteresse zu verzeichnen. Infolgedessen
konnten verschiedene Serien von Hhpothekenpsandbriefen, Kommu¬
nalobligationen und Liguidationspfandbricfen erneut leichte Besse¬
rungen ausweiscn. Belebtes Geschäft verzcichneten auch Stadlan¬
leihen, die 14—% höher angcschrieben wurden . 40cr Postschatzan-
wcisungen gewannen 10 Pfg . 35er Bahnschatzanweisungcn 14. Am
Markt der Jndustrieobligationen waren Harpener um 0.25 erholt .
Hoesch und Arbed gewannen je 0 .75.

Am Schluß der Börse wurde das Geschäft sehr still , was indes¬
sen Kursabschwächungen nicht zur Folge hatte . Meist wurden die
Tageshöchstnotterungen behauptet , nur ganz verzeinzelt traten unbe¬
deutende Rückgänge ein . Farben schlossen mit 175 .25. Auch nach¬
börslich war es lehr ruhig . Kurse waren nicht mehr zu hören.

Frankfurt : Fest
Franksurtbörsc , 18 . Mal . (Drahtbericht .) Zwar blieb die Hal¬

tung an der Börse auch zu Beginn der neuen Woche noch fest, das
Interesse bat stch aber erbeblich verringert . Die Umsätze in den
meisten Papieren hatten nur kleines AuSmasu Am Aktienmarkt
war die Kursgestaltung etwas uneinheitlich, es überwogen noch
leichte Befestigung . Die Aufträge der Kundschaft betrasen meist
einige Rebenwerte , während die Kulisse überwiegend Glattstellun -
gen vornahm .

Ter Rcntcnmarkt blieb weiter fest, die Umsätze haben stch aber
etwas verringert . Altbesttz notierten 114 .85 , kommunale Umschul¬
dung 88 (87 .75) , Zinsvergütungsschcine 92 .5 (92 .40) , späte Schuld¬
bücher unverändert 98 .75. Zertifizierte Dollarbonds bröckelten etwas
ab . Von Fndustrieobligationen waren scchsprozentig« Hoesch 105 .5
genannt (104 .75) .

Im Verlauf blieb die Umfatztätigkeit sehr gering und die Kurse
wichen gegen den Anfang nur unbedeutend ab . Die Grundtendenz
blieb fest.

Prozent zur Folg« . Die Flüssigkeit des Marktes wurde auch durch
den Reichsbankausweis sür die Maiwoche unterstrichen, der eine er¬
neute Abnahme der Anlagen zeigt. Die Frage nach kurzfristigen
Anlagen ist weiter lebhaft . Neben Privatdiskonten werden Reichs-
schatzanweisungen und Solawechsel ausgenommen. Ter Privat¬
diskoni wurde bei 2% belassen .

Im Dcvifenverkcyr lag von den Goldvaluten der Schweizer Fran¬
ken etwas schwächer . Das englische Pfund lag erholt .

Devisennotierungen am Llsancenmarkt
Berliner Devisennotierungen am llsancenmarkt vom 18. Mai .

London—Kabel 4 .966 . London— Paris 75.35.5 , London—Brüssel
29 .36.25, London—Amsterdam 7 .34 %, London—Mailand 63 .25, Lon.
don—Madrid 36 .25, London— Kopenhagen 22 .40, London—Oslo
19 .90 .25, Kabel—Zürich 3 .09, Kabel—Amsterdam 1 .47“ /i «, Kabel-
Berlin 2.488.

Der Umschlag im Straßburger Rheinhascn . Ter Umschlag des
Straßburger Rheinvafcns ist im April um rund 60 000 To . gegen¬
über dem März und um 20 000 To . gegenüber dem gleichen Monat
des Vorjahres gestiegen , und zwar aus 429 149 To . gegcn 309 315 To .
im März 1936 , wovon 285 067 To . auf die Einfuhr und 144 082 To.
aus die Ausfuhr entfallen gegenüber 228 034 To . bzw. 141 282 To.
im März 1936 . Die Steigerung wurde herbeigeführt durch di« er¬
höhte Einfuhr von Kohlen und Hhdrokarbonaten , von denen der
größte Teil nach Basel verladen wurde .

Reichsbank
Normal fortschreitende Entlastung

Nach dem Ausweis der Rctchsbank vom 15 . Mai 1936 ist die
Entlastung des Noteninstituts im Berichtsabschnitt nvrmal fortge¬
schritten. Tie gesamte Kapitalanlage verringerte sich um 141 .7 aus
4718 .7 Mill . Ml, womit jetzt rund 60 Prozent der Ultimo -April -
Beanspruchung abgedeckt sind . Zum gleichen Zeitpunkt des Vor¬
monats waren es nur 33.2 Prozent , was aber mit dem frühen
Ostertermin zusammenhing.

Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln und
-Schecks um 114 .7 aus 4132 .0 Mill . Mt , an Lombardsorderungen
um 11 .5 auf 41 .5 Mill . Mi, an dcckungsfähigen Wertpapieren um
9 .5 auf 219 .3 Mill Ml und an Rcichsschatzwcchseln um 5 .9 auf 6 .6
Mill . » « abgcnommcn Die sonstigen Aktiven erhöhten sich um 17.40
auf 520 .6 Mill . Mi. Der gesamte Zahlungsmittelumlaus wird am
15 . Mai mit 5990 Mill . Ml ausgcwiesen gegen 6085 Mill . Mt in der
Vorwoche 5999 Mill . Ml zur gleichen Zeit des Vormonats und 5519
Mill . Ml zum gleichen Termin des Vorjahres . Die Abnahme der
Giroguthabcn um 35.6 auf 650 .3 Mill . Ml entfällt sowohl aus
öffenttiche als auch private Konten. Die Deckungsbcftände haben
um 0 .8 auf 75 .5 Mill . Ml abgenommen , und zwar stellen stch die
Goldvorräte bei einer Abnahme um 0 .9

' Mill . Ml auf rund 70 .0
Mill . Ml und die Devisenvorräte bei einer Zunahme um 0.1 Mill.
Reichsmark auf rund 5.4 Mill . Ml.

Warenmarktberichte vom Tage
Mannheimer Getreidegroßmarki

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 18. Mai . (Funkspru .) Die Devisenmärkte haben nach

den vorangegangcnen Schwankungen eine stetige Entwicklung zu
verzeichnen. Psunde und Dollar blieben gegeneinander als auch den
Goldvaluten gegenüber fast unverändert . Pfunde -Kabel notierten
4.96 " /, » (4 .96° /i «) . Von den Goldvalulen war lediglich der hol¬
ländisch « Gulden etwas schwächer , die letzte Londoner Noti , wurde
mit 7 .35 nach 7 .34.25 gemeldet.

Am Geldmarkt hatte der verstärkte Zufluß furzfristtger Mittel
eine weitere Ermäßigung des Blanko -TageSgeldsatzeS auf 2.5—2.75

H . Mannheim , 18. Mai . (Eigenbericht.) Das gesamte Angebot be-
schränkte stch aus Sachsen-Saale - und bayerischen Weizen, die jeweils
mit 6 Ml Handelsspanne für Junilieserung erhältlich waren . Außer¬
dem waren noch NeiNcr« Partien Pommern -Uckermärker sowie Pom -
mern -Mecklenburger, von dem Ende letzter Woche eine Kleinigkeit
mit 5 Ml Spanne gehandelt wurde , im Markt . Für Uckermärkcr soll
eis Frankfurt sogar eine Spann « von 8 Ml genehmigt und bezahlt
worden sein . Für Roggen wurde fast allgemein eine Spanne von
8 » st verlangt . Süddeutscher Roggen war nicht mehr im Markt , und
die Aussicht , norddeutschen Roggen zu erhalten , ist durch die An»
orvnung der GetretbewirtschaflSverdände Pommern und Schleien ,
noch denen Roggen aus ihrem Gebiet nur mit ihrer ausdrücklichen
Genehmigung ausseführt werden darf , geringer geworden . Für
Futtergcrste 70—72 Kg . verlangte man vergeblich 22 Ml cft Mann¬
heim . Futterhafer war zu 20,20 Ml cts Mannheim und zu 20,40 m
cif KarlSruhe -Kehl ohne Spanne mit Normalgewichtsvergütung vis
54—55 Kg . angeboten . Weizenmehl ließ sich weiter gut absetzcn .
Roggenmehl war lebhaft gefragt , jedoch nur mäßig angeboten , da
die norddeutschen Mühlen fehlten und die pfälzischen teilweise selbst
Roggenmehl zukaufen mutzten. Am Futtermittelmarkt war die Um-
satztätigkeit gering . Kleie blieb lebhaft begehrt und Futtermehl neuer
Mahlung ließ sich wesentlich leichter absetzen als es bei der alten
Mahlung der Fall war . Tie amtliche Notierung für gebundenes Rog¬
gen - und Weizenstroh wurde, von 3,25 aus 3,50 Ml je 100 Kg . her¬
aufgesetzt , während gebundener Gersten, und Haseist roh unverändert
3,25 Ml notierte .

Berliner Geireidegroßmarkt
Berlin , 18. Mai . (Funkspruch.) Auch zu Beginn der neuen

Woche hat stch an der Gesamtlage des Berliner Getreideverkehrs
kaum etwas geändert . Die Geschäftstätigkett wurde weiterhin durch
die AngebotSvcrhältntsse bestimmt. Besonders in Weizen und Rog¬
gen halten stch die Zufuhren aus der Landwirtschaft in engen Gren¬
zen . Das Interesse der Mühlen für Roggen sowie sür hochwer-
ttgen Weizen hat sich andererseits erhalten . Am Futtergetreide -
markt ist die Lag« ausgeglichener, jedoch werden die Abschlüsse häu¬
fig durch Borsrachten und sonstige Spesen erschwer «. Hafer- und
Futtergcrsteu finden namentlich in Durchlchnitlssorten Aufnahme.

Schlacht- und Nutzvieh
Der Austrieb aus den badischen Schlachtvieh-Märkten war bei

Großvieh sehr klein , bei Kälbern und Schweinen genügend . Es fehl¬
ten hauptsächlich an guten Rindern und Ochsen , Kühe waren ge¬
nügend ausgetrieven . Angesichts der guten Grünfutterernte ist zu
erwarten , daß auch in den nächsten Wochen das Großvieh sehr knapp
bleiben wird , während Schweine und Kälber genügend aus den
Märkten sein werden .

Karlsruhe , 18. Mai . Viehmarkt . Es waren zugesührt und wurden
je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 11 Ochsen 45 : 26 Bullen 43 :
45 Kühe 40—42 , 35—38, 32—33, 25 ; 21 Färsen 43— 44 ; 911 Schweine
57 , 56 , 55 , 53 , 51, 51 : Sauen 55—56, 43, Altschueider 54 Ml. Ten -
denz : Rinder zugeteilt , Schweine mittel .

Karlsruhe , 18. Mai . Fletschgroftmar« . Der Fleischgroßmar« in
der Fleischgrobutarkthall« des Städt . Schlachchoses war beschickt mit
44 Rindervierleftr , 9 Kälbern , 3 Hänimeln . Preise sür 1 Pfund tn
Pfenuig : Ochscnsleisch 61 —80, Kuhflcisch 54— 75 , Fävsenfleisch 61
bis 80, Bnllensleisch 58—76, Kälbsletsch 88—96 . Hammelfleisch 88
bis 96 , Tendenz: ruhig.

Mannheim , 18. Mai . (Drahtbericht . ) BiehmarN . Es waren zu-
geführt und wurden je 50 Kg . Lebeusgewicht gehandelt : 24 Ochsest
48 : 37 Bullen 43 : » übe 40—42, 38 , 33 , 25 : 55 Färsen 44 ; 532 Käl-
ber 71—74, 66— 70 58—65, 40—57 ; 22 Schafe ohne Notiz ; 2028
Schweine 57 , 56 . 5Ä, 53, 51. Tendenz : Rinder zugeteilt , Kälber leb -
hast, Schweine mittel .

Freiburg , 18, Mat . (Drahtvericht . ) vtehmarn . ES waren zuge-
führt und wurden ic 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 59 Rinder :
Bullen 43 : Kühe 22—46 ; Färsen 44 ; 210 Kälber 56—78 ; 29 Schafe
45—50 : 603 Schweine 57. 56. 55, 53 , 51 »st . Tendenz : Rinder und
Kälber lebhaft , Schwein« zugeteilt.

Saarbrücken , 18. Mat . (Drahtbericht .) Dichmarkt. Es waren zn-
geführt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 32 Ochsen
46, 42 : 43 Bullen 44, 40 ; 25 Kühe 42—43, 39 , 34. 26 ; 5 Färsen 45 ;
7 Schafe 42 » st . Tendenz : Rinder zugeteilt.

Fretburg . Auftrieb : 655 Ferkel, 96 Läufer , Ferkel 18—25 , Läu¬
fer 30—42 Ml das Paar . Perkehr lebhaft , 150 Stück Ueberstand.

Wicsloch. Auftrieb : 103 Milchschweine , 85 Läufer . Preise :
Milchschweine 35—44, Läufer 54—65 Ml daS Paar .
Zucker

Magdeburg , 18. Mal . Zucker . Gemahl . Mehlis prompt per 10
Tage 32.12 .5 , per Mai 32.02.5 und 0.5 u . VIA u. 32.12.5. Tendenz :
ruhig . Wetter : schön.
Baumwolle

Bremen , 19. Mai . (Funkspruch.) Baumwolle -SchlußkurS.
American Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pst ».
13,95 Dollarcents .
Metalle

Berlin , 18 . Mett , (Funkspru « ,) Metollnotterungcn sür je 100 Kg .
Elcktrolhtkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notterung der Vereinigung f. d . Dt . Eletkrolhtkupfernottz ) 52.75
Reichsmark — 19. Mat . Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Pro¬
zent in Blöcken 144 Mt, desgl . in Walz - oder Drahthaaren 99 Pro¬
zent 148 » st , Reinnickcl 98 bis 99 Prozent 269 » st, Feinstlber (1 Kg .
sein ) 38,75 —41 .75 » st.

Berlin , 18. Mai . (Funkspruch.) Mctalltermtanotleningen .
Kupfer - Mat 47 G ., 47 Br . : Juni 47 G . , 47 Br . ; Juli 47 G ., 47
Br . ; August 47 .75 B . ; September 48 .5 G . : Oktober 49 G . Ten -
den, : stetig . Blei : Mai 20 .25 G . : 205 Br . ; Juni 20 .25 G . : 20.5
Br . ; Juli 20 .25 G .. 20.5 Br . ; August 20.5 ® . ; September 20.75
G . ; Oktober 21 G . Tendenz : stetig . Zink ; Mai 19.25 G .. 19.25
Br . ; Juni 19 .5 G ., 19.25 Br . : Juli 19.5 G ., 19.25 Br . : August
19 .5 G . ; September 19.75 G . : Oktober 20 G . Tendenz : stetig .

London , 18. Mai . Mciallschlußkursc. Kupfer (£ p . To .) . Ten¬
denz : kaum stettg . Standard p . Kasse 36%— 36.75, 3 Monate 36" /, »
bis 37. Settls Preis 36 .75, Elcctrolh « 40,75 —41.25, best selected
39.75—41 , strong tbctts 70 . Elklrowirebares 41 .25 . — Zinn (£ h.
To .) Tendenz : willig . Standard p . Kasse 202 .75— 203 .25, 3 Mon.
197 .75—198 .25 , Scttl . Preis 203 . Banka 204 , StraitS 204,75 . —
Blei (£ p . To .) Tendenz : stetig .

' Ausld . prompt ofsz. Preis 15.5.
inofsz . Preis 15 .5 Geld, entf . Sicht osfz . Preis 15 ' /, », inosfz . Preis
15 • / >«—%, Scttl . Preis 15.5. — Zink (£ p . To .) . Tendenz : träge .
Gewl . prompt ofsz. Preis 14" /, . , inosfz . Preis 14" /, .—14.75 ,
entf . Sicht osfz , Preis 14 % , inosfz . Preis 14" /, «—% , Seit ! , Preis
14 .75 . — Aluminium (£ p . To .) . Inland 100 .—. Antimon
(£ p . To .) . Englisch Regulus , Erzeug .-Pr . 66 .5—67 .5 . Cbines.
Regulus c , i . s. 43—45. — Quecksilber (£ per Flasche) 12% . Pla¬
tin (£ ver Ounce) 7. Wolframerz c. i . f . ( sh . per Einheit ) 33 bis
33.5 . Nickel inländ . (£ per Tonne ) 200—205 . Nickel ausländ .
(£ per Tonne ) 200—205 . Weißblech I . C. Eokes 20x14 s. o . b .
Swansea (sh . per vor of 108 lbs ) 18/9 —19/160 . Kupsersulphat f . » .
b . (£ per Tonne ) 15.75 . Cleveland Gußeisen Nr . 3 s o . b . Middles -
borough (sh p . Tonne ) 70 . — Silber (Pence p . Ounee) . Tendenz :
träge . Feinstlber , prompt 21 .75—22.5 , Lsg . 22—22,5 , Settlement 22 .

London , 18. Mai , Rachbörsr. Kupser (£ p . Do ) , Tendenz : ruhig .
tSandard per Kasse 36" /, », do. 3 Monate 37 . — Zinn . (£ p. To . ) .
Tendenz : willig , Standard per Kasse 202% , do . 3 Monate 197% . —
Blei (£ p . To .) . Tendenz : stetig . Auskd. prompt osfz . Preis 15"/, »,
do . entf . Sicht, ofsz. Preis 15% . — Zink (£ p . To . ) . Tendenz : stetig.
Gewl . prompt ofsz. Preis 14" /, . , do . entf . Sicht , osfz . Preis 14%.

Gpargelpreise vom -IS . Mai
Die Marktberlchtsstelle der Landesbauernschaft Baden teilt unS

die Spargelpreise der badischen BezirkSabgabestellen »om 18. Mai
wie folgt mit :

Großhandelspreise se 50 Kg . ab Bezirksabgabestelle : Sortterung
A I 32—35 Ml , A II 22—25 Ml, B III 13—16 » st . Die Anfuhr war
mittel , der Verlauf flott .

Kleinverkausspreis an den Erzeugerplätzen je % Kg . : Sortierung
A I 40 Pf .. A II 30 Pf . , B III 18—22 Pf .

HD Mannesmann -Röhren
Hd , Berlin , 18. Mai . (Eigenbericht.) In der HV der Mannes -

mann -Röhrenwerk« führte Generaldirektor Zangen zur Begrün¬
dung der Ausgabe der fabrikatorischen Interessen in England aus ,
daß die Voraussetzungen , die seinerzeit an die Gründung Ser
British Mannesmanu Tube Eompanh geknüpft wurden , sorlgesallen
sind , Di« Verhältnisse in England haben stch gewaltig verändert .
Das neu aufgezogene Röhrenwerk habe gegenüber der ManneS -
mann - Gesellschast den Vorteil , aus dem Erz und auch auf der Kohle
zu sitzen und sei deshalb selbstverständlich üverlegen . Die Handesbe -
ziehungen mit England zu sestigen , sei auf Jahre hinaus ausge¬
schlossen, und den Erport von dort aus in dritte Länder zu betrei¬
ben , liege heute nicht im Interesse der Mannesmannwerke . Die Be¬
lieferung des englischen Marktes mit Röhren -Halbzeug , wie man ste
anstrevte, ist durch die englische Zollpolitik usw . aus Jahre hinaus
aussichtslos . Finanziell werde der Gesellschaft sür di« Ausgabe der
Fabrikationsinteressen , die im Wege der Einbringung der brittschen
Mannesmann -Gesellschast in ein« Holding -Gesellschaft ersolge, eine
Entschädigung in Form von Vorzugsaktien des neuen Unternehmens
sowie durch Barzahlungen und Verrechnungen im Gesamtwert von
580 000 englischen Pfund zuteil . In längeren Verhandlungen wurde
erreicht, daß der Name Mannesmanu aus der britischen Fabrikation
verschwindet. In diesem Zusammenhang wurde noch ausgesührt ,
daß man die Aussichten für ein neues internationales Rvbrenkartell
als sehr gering erachtet. Die Interessen von Mannesmann hieran
seien auch gering , da man seit dem Bruch des Kartells große Fort -
schritte gemacht habe. Daß Mannesmanu von der ursprünglichen
Quotensorderung im Etabeisenverband von 120 000 Tonnen auf
87 000 Tonnen zurückgegangen sei , sei im Interesse einer Regelung
innerhalb der deutschen Eisenwirtschast geschehen . Der Abschluß mit
der Wiederaufnahme der Dividendenzahlung in Höhe von 3 Prozent
wurde genehmigt.

Galzwerk Heilbromi -Egestorff
Heilbronn wird in 1. Instanz kostenpflichtig

abgewiesen
Berlin , 18 . Mai . sEtgrnbericht .) In der Anfechtungsklage der

Salzwerk Heilbrann AG. gegen die Beschlüsse der letzten HV der
Georg Egerftorsss Salzwerke und chemische Fabriken , Berlin , die in
der ersten Instanz vor der Ersten Kammer sür Handelssachen der
Landgerichts Berlin schwebte , erging nunmehr ein die Anfechttrugs-
Nage der Salzwerk Heilbronn AG , kostenpslichiig abweisender Be¬
schluß . Bei ihrer Urteilsfindung ging die Kammer von dem Stand .
Punkt aus , daß eS stch bei dem Anfechtungsbeschlutznur um einen
Ermächtigungsbeschlutz an den Vorstand von Egestorffs Salz han¬
delte, bei dem dar Stimmrechwerbot des Paragraphen 252 HGB .
nicht durchgrisf. — Demnach ist seinerzeit auch kein Fusionsbeschlutz
gefaßt worden , vielmehr mutz , wenn die Fusion durchgesührt wer¬
den soll , ein neuer Haupwersammlungsbeschlutz gefaßt werden , durch
den der Vorstand mit der Durchsühruug der Fusion beauftragt wird .

Nordstern
Reibungslose Eingliederung der Atlas -Gesellschaften

Die Nordstern Allgemeine Verstcherungs-AG ., Berlin , weist im
Geschäftsbericht für 1935 einleitend daraus hin , daß die Eingliede¬
rung der Organisation und der GeschSstSbestände der im Jahr « 1934
mit der Gesellschaft sustonierten „Rheinischer Atlas " und „Deutscher
AtlaS" »m Berichtsjahr reibungslos durchgeführt werden kou-rte.
Die dabei gemachten Erfahrungen und gewonnenen Erkenntnisse
haben gezeigt, Hatz der gewählte Weg der Fusionen im Interesse der
beteiligten Unternehmungen lag und stch auch insbesondere zum
Wohl der betroffenen Gefolgschaften der „Atlas -Gesellschaften Lud¬
wigshafen ' ausgewirkt hat . Die für », die Transaktionen mit den
AtlaS -Gesellschaften in der Rechnungslegung 1934 vorgesehenen
Rückstellungen und Vorkehrungen haben stch als ausreichend und
zweckentsprechend erwiesen.

Die Gesamtprämieneinnahme hat stch im Berichtsjahr auf 41 .4?
( 39.33 ) Mill . Ml erhöbt , « an der Wesamtprämieneinnahme entfallen
25 .35 (26 .69) Mill . Ml aus eigene Reckmung . Während die
prämienetunahme also um 2 .14 Mill . » st stieg , war die sür etgrnk
Rechnung um 1.34 Mill . Ml geringer . Die Gesamlschäden zeigen
mit 20 .69 ( 18.40) Mill . Mi ein« Zunahme um 2 .29 Mill . Ml , wovon
auf eigene Rechnung 11 .22 ( 11 .55) Mill . Mi , also 0,33 Mill . Ml we¬
niger entsallen. Das Berichtsjahr schließt einschl . 83 957 (77 221 ) Mi
Vortrag mit einem Gewinn von 758 163 (599 134) Ml ab , woraus
die Aktionäre ein« Barausschüttung von wieder 8 Prozent des voll
eingezahlten 6 Mill . Mi betragenden Aktienkapitals erhallen . Außer¬
dem werden an die Golddiskontvank sür den Anleiheftock weitere
2 Prozent überwiesen . Zum Vortrag verbleiben 102 479 Ml . I «
neuen Jahre war der Schadenverlauf bisher normal .

Diskontsenkung in Italien
DNB . Mailand , 18. Mai . Die Bank von Italien hat ab heut«

ihren Diskontsatz von 5 aus 4% Prozent herahgesrtzt. Der Lombaid -
satz wurde ebenfalls von 5 auf 4 % Prozent ermäßigt .

Triloftahrtken I . Schießer « « ., Radolfzell . Die Gesellschaft
schließt dar Geschäslsjahr 1935 mit einem geringfügig verminder¬
ten Rohüberschuß von 1,94 (2,06) Mill . » st ab . zu dem noch 7542
(17 188) Mi außerordentliche Erträge treten . Nach Verrechnung der
Unkosten und nach Abzug von verminderten Anlageabschreibunge«
von 147 802 (228 777) Ml und 5043 (30 720 ) Ml anderen Abschrei¬
bungen ergibt stch ein Reingewinn von 54 386 <57 746) » st , der stch
um den Vortrag auf 66 399 (62 013 ) Mi erhöht . Das Anlagever¬
mögen beträgt in der Bilanz 2,16 (2,13 ) Mill . » st . Vorräte erschei¬
nen mit 1,16 (1,21 ) , die WarensorDerungen mit 0,59 (0,67) und die
Bankguthaben mit 0.2 (0,08 ) Mill . Mi ; andererseits werden bet unv.
1,2 AK und 0,16 Reserven die Wertberichtigungen mit 1,02 (0,83 ) ,
die Warenschulden mit 0,22 (0,34) und die Bankschulden mit 1,26
( 1,64 ) Mill . » st ausgewiesen .

Börsenkurse
Berli n

Steuergutschein «
Gr l CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr 11 fällig 1933
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr n fällig 1938

Festverzinslich«

Altbesitz
5 Reichs 27
Younganl.
4VfaBaden 27
4Vk Bayern 27
iy%Sachsen 27
IVfe Thüringen 26
4tt Post 30 11
Schutzgebiet« 1908

Pfandbrief«
6ffentl .-rechtl »

Pr. Pfandbriefanstalt
4% (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto. - 22
Pr. Zentr . -Stadtscbaft
4% (8) Reihe 3. 6. 10
4Vfe (8) Reihe 9
4H (8) Reihe 14. 16
KVi (8) Reihe 20. 21
KV%(7) Reihe 28

Obligationen

b (8) Hoesch RM-
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Stahhv.
6 Farbenb .

Rh.Hypoth .Pfb*
Hypothekenb . Pfdbr .

llk )9

18 . Mal 1838

100.4
103.8
107.8
111.8
112,1
111.8

114,6
101,0
103.4
86 .8
97,5
97 0
96,0

100.4
10,8

16 : 18.
109,4
103.8
107.8
111.8
112,1
111,8

114,8
101,0
103,5

97,6
97,1

1004

97,0
97,0'
97,5

97,0
97,0
97,5

Pr . Centralbodes
, .4 (8) Reihe 24
s£ (4V4) Reihe 26 Li
4% (8) Koni. 26- 28

Preuft. Pfandbrfbk .
4H (8) Reihe 47
414 (8) Kom. 20
Rh . Vestf. Bodenkr .

414 (8) Reihe 4 a. » .
414 (8) Kom. 16

Vestd . Boden
4% (8) Reihe 20 u. 22
4V4 (8) Kom. 21—23

Auslandsrentcn

5 Mex . abg.
4 Öst. Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung. Gold
Anatol . I . 25«

96 .5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96,5 96,5

104.7 105.5
105,5 105,8
104.8 104.8
138,2 138,0

96.5 96,7

Aktien
Verkehrtw «rt »

AG . Verkehr
D . Cisenb Bett.
7 Reidisb. Vz.
Hapag
Hamb SGd
Nordd Lloyd
Südd Eisenb

Bankaktien

Bad . Bank
Braobank
Bayr. Hypotheken
Bayer- Vereinsbank
Berl . Hdlg.
Commerzbank
DD- Baak

16. 18

95,7 95,7
101,7 101.7
93,5 93 .7

96,5 96,5
94,0 94,0

96 .5 96,5
96,5 96,5

96,5 96,5
94,0 94,0

13,6
32,0 32,0
9,8 9.95
8,7 8.8

43,5 43.5

12,2 121,2
85 .8 86,0

125,8 126.7
1.5.0 15.0
29 .2 0.2
16.7 16.0

79,5

134,5 134.2
87 .7 95 .0
93 .7 93 .7

118.5 117,2
91 .8 92 .5
94,0 95.5

Dt. Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrleaktfen

Accumulat.
Aku
A.E.G .
Anh. Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
B.M .V .
Bembcrg
Berger ifb .
Berlin -Karlsr .-Xnd.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lkkt
Berliner Mssdi.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do. Chern S0% Einr
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Coot . Gummi

,t Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .
„ Cont . Ges
M Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz.
„ Tonstein
M Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet.
El . Lidii Kraft
Enz Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Port ). Zement
GesfÜrel
Grizner
GrünBilf .
Harpen «
HemmorZem .
Hilpert Nbf .
Hoesch

16. 18.
93 .0
94.0
94,2

190,7
137,0

190.0
55 .1
37 .2

104.5
100.0
114 .5
133 .0
90,5

134.5
131.0

149. 7
127, l

110.2
87,0

102,2
113.8
221,5
161.7
122,4
406.0
393 .7
134.0
192.0
114 ,
133.7
122,2
185.0

130.5
135.0
132 .5
150.0
118.0
176,
129,0
133.6

94,0
96,5
95,2

190,5
137,0

189,0
55,4
38.0

101,8
116,2
133,2
89.0

135.0
133.1

150.5
127:2
203.5
110,0
87,8

102,
114,C
221,0
160
123.8
408 .5
393 .0
184.8
195.8
114.5
118.5
134,r
128,2
184.1
141.5

114A | ll2,6
132,i
137,
133.
151.5
1)8,5
176.0
129.5
133.1

107,7 108,1
140,6
33,0

222 .0
128.4
183.5

142.0
33.1

221 .0
128,1
184,0

106,0*105,1

Holzmann
Ils« Berg
do. Genuf
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschers).
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koktw . u . Chern.
Kollra. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .DR
Metallges.
Mez AG . Preib.
Miag
Neckarwerke
Otemtein
Rheinfeldeo
Rh . Braunk.
„ Elektra
„ Stahl

R. V . E.
E ütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind. Prkf
Schub. Salz
Schocke« El .
Schultheiß . P
Siere . Haltke
Sinnet AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
V« . Glanzstoff
Ver. Stahl
Vesteregeln
Zeiht . Valdhof
V» . DL Nickel

Versicherungen

All .Stuttg Vers
Dto . Leben

KolonUlw« «e

Otawi Mia«
Schantunf

Tsnde— i fest

16. 18.
122,2 123,0
170.7
132.5 134.0
92 .2 93. 7

131.5 133,7
101,8 102,0

215,0
137,2 1.38,0

63. 1
138.8 139.5
155,0 155,2
160.0 161.5
98,0 99,0

147.0 146,0
99 .5 101,0

132,0 133,0

95,0 95 .6
115,1 120,0
89,4 89 .8

124.0 124,5
— 237,7

131.0 130.4
135.5 136,5
135,5 135,8
186.7 186,0
179.7
142,2 143,0
146,0 146,8
113.4 113,7
194.5 194,0
87.5 89 .5

116,8 117,0
206,0 201,0

135.0
94,0 95,0

131,0 131,7
139,6 140,4
155,0 155,1

269,5 270 .0
203,0 *04,0

22 .5 22,7
136,0*137,0

Frankfurt 18. Mal 1836
Staatsanleihen

5 % Reiehsanl. 1927
4^ %Baden Freist . 27
A% % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4Vfc% BadenGold ».26
4H %BerlinGold » .24
4H %D*nnst .Gd .v .26
4H %UresdenOd .r .26
IVtft (7)FTct.Qd.v .26
4Vk%Heidelb .Gd .v .26
4^ <%Lndwsh .Gd .v .26
4% % -MainzOold ».26
4Vk% Maimh.GoIdv.26
A%% dto. r . 27
4H % Pforzh .Ooldv .26
AVi% dto. r . 27
iH ^ Ptrnuu .Od . » 26

Landetbanken .
komm. Giro »erb.

4H % B .K .Lb.».29R 1
4^ 2 dto . V. 29R2
4M»% dto . ». 30R3
Äi£% Bad . Komm .

Ooldonl . ? . 30 A 1
4H % <*0. » . 26A- D

Pfandbrief«
4%%P« li .H]fp .GoId

R. 2—9
dto. R_ 13—17
dto. R. 21—22
dto . IL 11—12
dto. R 10

dto Liquid
1926 u 2?

AH% Rhem .Hyp .-Bk
Goldpfbr . R. S ■9

dto. R. II—25
dto . R. 26- 30
dto . R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R . 10- 15
dto . R. V
dto . R. U—O

16. 18.
100,8 101,0
97 .0 97 .0
98,5 98 .5

114,5 114,8
10,7 10.7
10,7 10.7
10,7 10,7
10,7 10.7
10,7 10.7
10.7 10.7

90,7 90,7
95,0 95,0
91,0
92 .0 92,0
93,0 93 .0

90,0
93,2 93,2
93,7 94,1
94,0 940
92 .7 92,7
91,5 91,5
91.0 91,0
92,5 92,5

96 .7 96,7
96,7 96,7
96,7 96,7

94,5 94.5
94,5 94.5

97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97.5
97 .5 97.5

101,3 101,3

96 .7 96,7
96.7 96,7
96,7 96,7
96,7 96,7
96,7 96.7
96 .7 96,7
96 .7 96,7
96,7 96,7

5% dto . Liquid .
AVu%dto.GoldKo. R4
4%^ W« .H .-B1c.S1- 2
4% ‘fcWttKni .Ver.Rl
AV*% dto. R 3

Sechwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz ». 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Grofikr .Mhm. 23
5%SOdd .Festwkb .AG .

Auslandswerte
5%Mezik . inn . abg.
6%Mex .GoIdäu£ .abg.

93,0 3%Mez.kons .inn .abg .
4dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4**% -
4% Tflrf . B»t d. S. I
4% Türk. B. gd . S. II
2 4̂ % Anat .Esb .S lu .2
5% Tehuant .Goldabg.
4^4 dto . abg.

Indnstrieaktiee
Adt, Gebt .
AEG .
Aschaffenbg. Zellst .
Bad . Masch . Durlach
Barr . Brauh. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesigheireOelf.
Brown. Bo»eri
B iderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hof
Dyckerhoff & Widm.
Eicht».V erger Brauer
Elektr . Lieferungen
Elektr. Licht 8t Kraft
Enzinger-Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Fab« ft Schleich «
Fahr . Gäbe « Pimaa .

2.73
17,2

6,6

37 .2
39,0

40,5

85 .5
102.7
141.8
114.5
122,7
243,0
184.2
86 .0
82.5

95,0
131.5

2,73

41 .0
37.8

41 .5

110.2
87 .5

102,
141.5
114.7

240.0
184.7
88,0
83,1

96 .5
132.5
151.0

60 .5
128.5

I .G . Farbenindustrie
Feinmech fett «
Felten ft Guill .
Frankfurt « Hof
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzn . -Kays.Nähm .
Großkr .Mhra.10% V /
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu. Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hoditief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unt«
Junghans , Gebr.
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv . Braun
Lahmer «
Laarahütte
Led> Elektr .
LokomotiW . Krauß
Lowenbr . Münaien .
Ladwh Akt . Brauerei
Ludwhf .Valzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgeselltchaft
Mez AG ., Freiburg
Miag MÜhlenbao
Moenos Masch .
Motorenf Darmstadt
Neckarw« keEßlingen
Odenw . Hartst . - lnd .
Oesterr .Esb.VerkAst.
Pfälz. Mühlen M' hm.
Pf .Preßh .u .Spntfaby .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rhrtnmüblenw .Mnm
Rheinstahlwerkc
Riebeck Montan
Roed« . Darmstadi
Rütgerswerke
Salzdetfurth KaU
Salzwerk Heilbronn
SchlmkftCo .,Hambg .
Schriftg. Stempel
Schadkart ft Ca ,

16. , 18 .

175,7 175,5
84,0 84.0

131,0 133,5
66,5 68,5

141,2 141.5
110,0
32.6

221,0
106,0
31,5 31,5
87,0

128,5 128,5

124,0 124,6
122,6 123,4

54,0 53,5
92,0

130,0 133,7
88,0

102,2
210,0 210,0
119,0 120,0

75.4 75,0
138.5 140.5
23,6 23,5

110.5 110,0
106,0 106,0
219,0 219,0

98,5
97,7 98 .6

146,5 145.5
132.5131,8

70.0
94,7

92,7 92,7
103,5103,5
118,5
106,0106,0

18,0 18,0
136,0 136,0
150.0
238.0

150,0
238,0

— 136,7

80 .0
131,0 131,0
111,0 113,0
95,0 95 .0

136,5136,0

108,5 108,5
58,5 68,5

145,5147.7

Seilind. Volff
Siemens & Halsk«
Siemens Reinig«
Sinalco. Detmold
Sinn« , Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M 'ha
Tellus Bergbau
Thür . Lief « . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M ' hn
Ver Paßfbr . Kassel
V« .G !anzst .E!berfelc
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dretd
Voigt & Häffner
Voltohm Seil& Kabe!
Vesteregeln Alkali
Jum . El . StuttgartVolle Brauerei
Zellstoff Valdhof St.Zellstoff Memel

Lenken

pt . Kredttanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr . Bodenkredit
Barr . Hyp . 0. Vechs .Berl . Handelst « .DD- Bank
Dresdner Bank
Frankfurt « Bank
Frankf . Hvp . -Bank
Luzemb. Intern .Bank
Meining« Hyp .*Banl
Pfälz . Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Vürttbg .Noeenbaok

Verkehr

Dtshe .Reihsb .VA
Hapag
Heidelb .Straßeabahs
Nordd . Lloyd
Baltimore ano Ohio

Versidi« untes
Allianz&Stgt .V .AG.
Bad . Assekuranz

’ankooiaRüdt .300«
dto . lOOei

Mannh. Veea . -Ges.

Tendenz « in « -

16. 18.
. 117 .0 118,0

92,4 98,0
195,0 195,0
105,0 104,5
128,0 128,0
88,0 89,5

210,0 208,0

—
94,0 95,0
87 .5 87,2

131,5 131,5
97 .0 97,0
45,0

140,2 139,2
48,1 49,0

78 .0 79,0
115,0 115,0
135,0 135,0
160,0 160,0
87 .7 88 .7

118,0
94,0 95,5
94,0 95,0

106,0
97,0 97,0
6,0 6,0

95,0 95,5
85,5

191,5
137,0 137,0
105,5 105,5

104,0 104,0
125,8 126,5
— 15,0

16,8 16.5
27,5

266,5
45,0 45,0

13,0 37,0

Berliner Devisen
Geld Brief Gdd Brief
16. 5. 16. 5. 18. 5. 18. 5.

Kairo 1 Ag , Pld . 12.635 12.665 12,645 12,875
Buenos-Air« 1 Pes . 0.684 0.688 0.685 0.689

IOC Big . 42.060 42. 140 42,110 42,190
Rio de Janeiro 1 Mur . 0. 137 0. 139 0.136 0,08
Sofia 100 Leva 3.047 3,053 3.047 3,05 «

t k. D . 2.478 2.482 2.479 2,483
Kopenhagen 100 Kr. 55,070 5519,0 «6,120 55,240

100 Gl. 46,800 46,900 46 .800 46,904
London 1 Pfd. 12.335 12,365 , 2.34» 12,375
Reval 100 « tn . Kr. 67 .930 68,070 67 .930 68,079
Helsingfor» 100 f . M . 5.440 5.450 5.44.5 5,455
Paris IOCFrcs. 16.375 16.416 16.3V 16,420
Athen 100 Dreh. 2. 353 2.357 2.353 2.359
Amsterdam 100 G. 167,970 168,310 1tz7,340 168,280
Island 100 >. Kr. 55.320 55,440 ««.370 55,490

100 Lire 19.000 19,640 19,480 19,523
Japan 1 Yen 0,722 0.724 0. 722 0.722
lugosl. 100 Din 5,664 5,666 5.654 5.666
Riga IOC Lata 80 .920 81,080 80 .920 81,980

IOCLitas 41,800 41 .880 41,810 41,890
Oslo IOC Kr. 62.000 62,120 62,040 62,18 °
Vien >00 Schill . 48.950 49.910 48,950 49,910
Polen 100 Zloty 46,800 46,900 46-800 46.999
Lissabon IOCEsc . 11.210 11,230 ll,215 11,235
Bukarest IOCLei 2,488 2,492 2.488 2.492
Stockholm IOCKr. 63,660 63,720 03,650 t.3,770

IOCFrcs. 80 .400 80,560 80.420 50.58°
Spanien 100 ?« . 33,980 34,040 33.990 14,950
Pru IOC Kr. 10,310 10,330 >0.30» ,0.325
Konstantinopel 1 t, Pfd» 1.975 1,979 1.976 1,980
Budapest 100 Pengö
Uruguay t Gold Pes . 1,204 1,206 1. 179 1,181
Newyork 1 Doll . 2,485 2.489 2,486 2.490
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PWU
London
Newrork
Bnlgira

Spanien
Holland
Berlin
Vien ofii . Kan
Vien Nounkori

SwcUnphi

2037 .254) Oslo
1535.250 Kopenhagea
309 .250 Prag

5222 .500 Varacha«
2430 .000 Belgrad
4222 .250 Athen

206 .950 Konstantinopel
124,500 Bukarest

5595 .000 Helsingfor»
Buenos Air«

7917 .500 Japea

7717 .500
«85,- .000
128.1.000

5810.000
700 .000
290 .000
245 .000
250 .000
677 .000

8537 .001

I



Jfntncc sf/t&csam !
Ea ist doch so einfach ! Mit Kufeke lut nm n U ta feHand , des Stuhl der Kinder zu regeln. Geben Sie auch Ihrem KindeKufeke. Sie werden viel Freude an dem Gedeihen Ihre»Kindes erleben«Sie sparen bei Kufeke Mühe, Sorge und Geld .

I8»tt j4 ° r Die Geburt eines gesunden
Sonntagsmädels zeigen
hocherfreut an

Eugen Schaub
und Frau Toni geb Muibert

KONSTANZ , den 27. Mat 2936
z. Zt. Wöchnerinnenhelm Dr . Welsch , Konstanz

Parkett bohner
Wollbesen — Teppichkehrer — Matten
grobe und feine Bürsten, Fensterleder

Erstes BUrstenSpezialhaus
Ecke Friedrichsplatz 7

Zu vermieten

1. Juli 1936

Neubauwohnungen
2 - 3 Zimmer

mit vollständig «ingerichteten Bädern und Wvbn .
Mansarden sowie sonstiger reichlicher AuSstat -
rung in sonniger , freier Lage, an der Sonnen - ,Steuden- , Graben- und Fcldstraß«, zu vermiete «.

Auskunft täglich , auch an Sonntagen , von
0— 12 und lbi—6 Ubr durch das BcrmietungS-
büro in Karlsrube-Müblburg , FeldstraHe.
Teleso» K8S. Aabrtverbindnna Linie 1 , 2 , 5, 7.

Kein Baukostenzuschuß.
Nordstern

Lebeusverftcheruugsbauk A .-G.

Herren»
und Damenrad
neu » . gebr„ billig
zu verlausen , Fuhr,
radhaus Dürringer,
Kronenstraß « 40.

(47877»

2 BiMöame
ca. so qm . Hochparterre, in gutem Hause
Und guter Lage, Nähe Germania , auft- Juli an ruhige Leute abzugeben .
Telefon «407. (51673 )
Garage tot. od. 1.
Juni Goethestr . 25d
4U vernuel . (60086 )»äh . Mozartstr. 11 ,
lsrrnsprecher 2805 .

Wem
beste Geschäftslage ,
auf Oktob. od. spät .Laben
Postfach ^ adien ,.

(53780

der Lebensmittel
brauche, in liints
bädichen d . Schwarz -
Waldes, auf sofort
°d. später zu vecm.
tbefl . Zuschrift , unt.
"4126 an d. Führer,

Älvci gut möblierte
Manld.-Zim .

lLfenstr. ) , m .Kaffee
£■# wöcktl. Zu dm.
Destendstrabe 18 .

(277k )
Heeres, schöne »" ausarden .Zimmer
clektr . Licht, heizb.,

zu vermiet ,««rcks» . 17, III , r.
( 2801 )

MöblZimmek
msort zu vermieten .
Wilhelms» . 2t , I .

( 2772)

föut möbl . 3im .
; 44( m . Kaffee, zu
“» mieten . Westend,
straße 18 , 2 . Stock.

( 2774

8lltliM .M .°uf 1. 6. ,» »erm .«chefselstraße 6 , II .
( 2758

Großes, gut möbl.
Zimmer

mit 1 od . 2 Betten ,
auch an Ehep, , Kü
chenben., ob 1. 6 . 36
Belfortstraße 7 , III .
Gut möbl . Zimmer
m .Schreibt ., Bücher>
fchrk. , Hzg., Telef .,
in gut ., ruh. Hause
auf 1 . Juni zu vm.
Wendtstraße 17 , pt .

( 54477
Freundlich möbliert .

Zimmer
an berufstät. Herrn
od . Dame zu verm .
Morgenstr . 15, p . r.

(2,-W5)
Gut möbl. Zimmer ,
mit Badbenützg ., in
ruh. Haufe, . freier
Lage, z. 1. Juni zuvermiet , « ngeb . u.2785 an d . Führer.
Möbliertes Zimmer ,Stadtmilte, fepar .
Sing., auf 1. Juni
od . früh , zu Perm .

Zu erfragen unter
2793 im Führer . ■

zu vermiet . ( 2702 )
Wilhelms» . 67, II .
Gr. sehr gut möbl .
Zimm ., 2 Bett ., an
Herrn od . Ehep, , a.
Küchenben,, »u dm .
« riegsstr . 208 , 4. r.

( 2770)
Möblierte » Zimmer
mit fließ . Wasser u .
eig. Eing ., auf 1 .
Juni zu verm . Rüp .
purrerftr. 19, II .

( 2800 )

Herrenalb
zu verm . f . Wochen¬
end oder Dauer 2
Zimmer m . Küchen-
anteil, möbl . oder
unmöbliert. Blaich-
weg 134. ( 54311
Bannige ( 2771)
33 .-Mnung

mit Mansarden,
K»pellenstr . 52, III .
fr. Lag«, sofort zu
vermieten .

3 Zimmer-
w o h n « n g

mit Garten u . Jtl .»
Tierstallung, auf 1 .
Juni zu vermieten .

Kntetingen ,
Keltenstraste 14, I .

( 2757 )
3 Zimmer-Wohnung
m . bew. Mansarde,
Gtag .-Hzg. , einger .
Bad , Bahnhofs » ,, p .
1. 7 . od. 1 . 8 . 1036
zu vm. Näh . Karl
Hosfmannstr . 4 . bei
Brenner. ( 2277
4 Zimmer -Wohnung
Ttagenh -, Bahnhof »
nähe , auf 1. Juli
zu vermiet . Zu erfr .« arlstrabe 10t , III .

( 2788)

Sonnige, moderne
iZ .-Woliliuug
mit ober ohne Ga¬
rage , per sofort zu
vermieten . Nähere»
derrrnstr. 54, II .

(52903 )
Akademlestr. 71 , II .
5 Zimmerwohnnng
mit Allov , nebst Zu¬
beb. auf 1 . 7 . zn
verm . Näh . Kaiser
straße 180, Part.

( 52779

53 .»
“

Erdgesch., m. Bad
u . Zubeh, , in sonn.
Lage , a . 1 . 7 . zu vm .
Zu erfr. Renckstr. 9,
3. Stock . ( 52778 )

6 Zimmer-
Wohnung

Friedens» . 5, III .,
mit Zubeh ., auf 1.
8 . 38 zu vermieten .
Anznsehen von 2 b .
5 Uhr . ( 1926)

6 Zimmer-
Wohnung

Eisenlohrstraße , mit
reichlich. Zubehör u .
Garten, auf sofort
od . spät , zu verm .
Zu erfr. b . Tigent.
D t e tz , « lademte -
str. 40. II . (39678

öurlach
Moderne 4 ZImmer -Wohnung

»>st Bad , Diele, Etagenheizung , am Fuße- Turmbergs , zu vermieten . (2791
_ Turmbergstraße 7.

Wochenendhaus
,J 1*{'<0eri (9tM, bestehd . au » 2 Zimmern
z,- !" tten ) u . Küche , zum Kuraufenthalt,tu vermieten . Im Wohnbau » 2
S '« m«r mit 4 Betten . Ganze Pension ,"ton Huber , Höfe» (Enz ) , Lustlnror«.
_ (54350 )

Sonnige

•0* Küche , einger . Bad , Mädchen,und Speicherkammer, sowie sonstig.
Zubehör , neu hergertchtet, in der« a serstraße (Nähe Hauptpost und« Uhlburger Tor) , aus 1. Juli 1936

SU Betmieten .
Sri]! *•**- Zahnarzt, Rechtsanwalt' ;?• Moiibet* geeignet.
« Andere» « „ iferstraße 178, Zimmer

55 , von 10- 12 und 3—5 Uhr .
- ' " "cu, 5)r . 5620 . (54059

Mietgesuche

2 leere
Moränme

m . Tel . zu miet grf .
Auge» , unter 2530
an den Führer.

Kaufgesuche

Fahrrad
Anhänger

gut erh . ( Ballon)
zu kauf, gesucht .
Ang , mit Pre<» u.
54V79 an d . Führer

Kmilleii
Weihdornblüten ,
Tanbnetselblütcn ,

sowie alle anderen
Blüten und Kräuter
kaufen fortges , jede
Menge zu g». Pres
sen . Anleitg . kosten ,
lo». Seih & Com». ,
Würzburg, Postf . 15

(54316

8etr . Anzüge
zu kaufen gesucht.
Bogel , Kaiserallee

Rr. 51a , Stb ., pt .
( 2809)

Zu verkaufen
Sofort Ozmedeii :

ca 4—5000 seuersekte Stein «,
1 Auszugswurmwiude für 1000 k«,Transmisfionsantrieb . (54346
1 liollergang und diu . Üollergaug -

Läuser » . Gruudstetue, Granit ,
0 Schüttelsieb« , ca . 1 x 2 Meter.

Paul Metzger . Papiersabrik,
Bruchsal i. B.

Abbruchmaterial
Balken 7 Stück. 19 m lang , 24/28 , scharf¬
kantig, ca . 60 cbm Bauholz , ca 10 cbm
Eichenholz, T -Troger von 6—9 m lang .
18—80 cm hoch. Fenstrr , Tore , Türen,
Breiter. Bohlen . Tachsenster, Siafseltritte,
Fenster - u . Türgestelle au » roten Sand¬
steinen u . sonst vcrsch . billig zu Verlauf.
Gcbr . Griesinger , Eggenftei « , Tel . 5635
Karlsruhe . (2568)

Falthoot
<Klepper ) , 2-Siher,
gut erh ., zu verlaus .
Anzus , ab 18 Uhr
bei Guschwa, Ostend-
stratze 10, IV - 2810

^ Schreib¬
maschinen

ab 35 -
zu verkaufen
WtlH . MDlInr

OtympU-Lsdn
Waldstraße

S- oHdbanlt
sehr gut im Stand,
billig zu verkaufen .
Ritterstr. 30 , Part.

( 2807)

LnktberMe
Pjerderolle

60—80 Z» . Trag¬
iraft mit 2 Ersatz¬

rädern, Deitsche,
4,20/1,80 m Preis-
wert zu vrrlaufrn.
Hrrm . Mrzger, mech .
Schmiede , Kehl,Rh .
Tcles . 591 . ( 54343

Eiche , mit Birken ,
maser , des . aparte
Form, preiswert zu
versaufe » . ( 2504

Sofienstratze 112,
Schreinerei ,

Ehestandsdarlehen .
4 Lederbänke

30 Plätze , für Lie¬
ferwagen »» » erks .
Rcinfrirv, kreuz-

straße 20. <2759
Betten , Waschtisch ,
Nachttiscĥ »»mmode,
Tische , Sofa, «hat-
selongne , Küchenschr.
Akademiestr. 67, IV

( 54471

Dürsch-
kugelhüchse
Kal . 9,3 . mit Stech,
schloß , wenig ge ,
braucht , tm Auftrag
billig abzugeben .
Zu erfragen :

Hch. Strobbach ,
Lahr/Baben ,

Ger-Lorstabt 55.
(54077 )

1 Doppelbett
Messing, beste Qua-
lttät, mit gepolstert.
Rost, pr . Pferdch .»
Matr,Gr .2,02x 1.54 ,l Kinderpult , z. vk.
Anzus. Jahnftr . 15,
morg . 19—1 Uhr od .
nachm . 3—5 Uhr .

(2782)
I8tar. golb. Herren
Uhr m .Lette u . Me .
baill -.fllb. Uhr , K°n
zert -Laut «, grauer
Anzug , mittl. Fig,
2 P . H -Stiesel , Gr .
43. pr »w . z. b . Ang
u . 2863 a . d . Führ.

« kl, WM,
de» Hau »halt»

zn verknuseiu
Gasbadeofen

m. ematll , Wanne ,
Weibe gebrauchte
Kücheneinrichtun»,

Bettstelle Pol., mit
Patentrost, pol . kl.
Büfett , groh . Spie¬
gel, 2 .20X0 .92 m
u. a. m . ( 2754 )
Karts» . 49« , IV -, r.
Komplette» ( 2784 )
öMzjmml

lllubb . , ra. 2 Betten ,
Stahlkaslette 41/30 ,Entanzng, Gehrock -
anzng, Neberzlehrr ,
fast neu , Pelzmantel
alles s. gr . mittlere
Figur , zu verkauf .
Kriegsstr . 95 , m .

echreibmasch.
d. 25 jZ an zu off.
Verleih Monat 6 JZ .
veiler, Walds» . 66

( 2769)

Strenu inr
Itadio-Ger&t

oder gribt ee nur
noch Mißtöne von
sich , dann wen
den Sie sich nur
an die Radio
fachleute vom

Kaiserstraße 173,
neb. Salamander

<53061

Möblierte » Zimmer ,
Nähe Stadtgartcn,
». 1. Juni gesucht.
Angebote unt. 2806
an den Führer.
Alleinst . Herr sucht
frdl . möbl . Zimmer
m . des . Eing., mögt ,
mit Badbenützg . in
Stadtmitte od. Nähe
Karls» ., auf 1. od .
15 Juni . Angebote
mit Preis u . 2804
an den Führer.

2 Zimmer-
Wohnung

von klein. Familie,
pünktl . Zahler, auf
1. Juli od. später
gesucht, nur in
Mühlburg od . Welt¬
stadt . Zuschriften u.
2797 an v . Führer.

Kleiimzeiseii
fleböron in

den „Mrer"

Ktuderkaftennwagen
für 20 RM. und
Gasherd f . 20 RM.
zu verkaufen . (2799
Renckstr. 9 , 3. St .

Sehr gut erhaltener
Kinderwagen
( elsenbein ) , zu Verl.
Gerstmeier , Marte.

Alepandrastr . 18 .
(2790 )

Zweier-Zelt
neuw ., zu vrrkauf .
Abends ab H7 Uhr .
vellchens» . 5, II . l.

( 2802)
Berschteben«

alte Gewehre
für Sammler billig
zu dcrif , Angeb . u .
2808 an b . Führer.

Fast neuer , modern .
KüpperSbusch.
Gasherd
Flurgarderobe,

Nähmaschine und
Radiotisch zu derkf.
Rüppurrcr-e » . 43,
3 . Stock . links .

( 2783)

Kraltlahrzeuge
an - und versaut

2 komplette
Motorradräder

f. Anhänger zu der
laufen . Marienstratze
Nr. 13, Jrion .

( 2763)

DKW .
Motorrad

560 ccm , elektrisch
Licht , Horn , sehr gt.
erhalten, umständeh .
billig zu »erkaufen .
Ange5 . »nt. 54145
an den Führer.

Adler - Trumpl -
Junior

Juplter -Ltmousine
ca . 11 000 Klm . ge
laufen , günstig ab
zngeben . Wo sagt
u .54082 der Führer

Motorrad
500 ccm , »ugei . u .
verst., umst .-halber
zu jedem annehmb .
Preis zu »erk. Lut -
senstr. 89. Hth .,III .

( 2768

DKW .
8 » 856 ccm , Block
2500 Klm . gelauf ..
billig abzugeben .
Waldhornftraße 19.

( 54484 )

hathe großeWohmmg
sie legt auf Sauberkeit Be¬

tonung . Die Böden
sindstetsblankund
rein - Siesagt :$ e !lis
macht das alleinl

Dose ca . 1 Pfd . 0 .75
„ .. 2 . . 140

Ollene Steilen

10/59 Ps uianderer - um .
iiiiitmitiiiiitiiimiiiiitiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiH

■Baujahr 30. mit Schnellgang . 6tach
bereist , mit Koster u. sonst . Zubeh.
günstig abzugeben. (49964 )

Markt « hier & Barlh
Nrureutcr Straße 4.

Auto - Verleih
an Selbstfahrer nur bei

Auto - Hasier
VICT0RIA &50 JAHRE QUALITÄT!

fCeHuatSteschOKdie

VICTORIA
JUBILÄUMS RÄDER?
S*H«r Si« iteh dlM« M«rk«M-Crz*usnlt »* Im
nlehsln F»ehg«tchSfl an. ViH«nf« i Sl* *b«r
auch dl« Sondarltalalô « Oberdi« n« M»Vlc»«fl«-
H<rförrSd«r ttml JubilSum »-KI«lnm»lerrSd «r.

VICTORIA-WERKEAO. - NORNBIRG -O/M
IMIMKMI-HOTMUUI•« IIUUIHiAI*ll • • •• *

merceflesBanz
5-sttziffe Limusine 2 Liter, lances
Chassis, ca. 7000 km gelaufen.

mercedos-Benz
5-sitzige Limusine 2.4 Liter zum
Taxwert zu verkaufen. M400

schoemperien & Gast otYXr e. .
n

BMW .°eport
3/15, steuerfrei , für
850 RM. i . A . ,u
verlaufen. Tankhos
Rüppurr. ( 2764 )

Seltene
Gelegenheit
BMW

Motorrad, 600 ccm ,
in sehr gut. Zustd .,
für 250 Mark zu
verkaufen . ( 2756)

Fabrh , Marie-
Mezandraftratze 14.

DKW .
Eabrio-Limoustne,

steuerfrei , gel .,
Ercelsior , 200 ccm ,
Jmprria 600 ccm
im Auf» ag b . zu
verkaufen . Mai ,
Schützenftraße 42.

( 2786)
Motorrad

Ardie , 500 , steuerst ,
billig zu verkaufen .
Marienstr.13 , Jrion

( 2761)

Durchaus branchekundige

für

§chohwaren f
Ifurzwaren, DamenliQtc

gesucht .
Zuschriften unter Nr . 54080 an den Führer .

Zur Warenverteilung
bei eingef . Kundschaft Weib , in Karlsruhe
li . Umgeb. Peissnen gesucht , wetbl . be .
vorzugt . Sprechzeit von 12—14 Uhr und
19- 20 Uhr in Philippftraßc l , IV .
(2780) H. Wringanb .

Für

Herren -KonfeRtlon
in der Branche vollständig bewan-
derier

Verkäufer
ges . cht .

Zuschr. » Rr . 54081 an b . Führer.

Reisedame
gesucht von erstkl . Avrfettfabrik bei hohem
Verdienst. Angebote unt. Nr . 52373 an d .
Führerverlag Baden -Baden .

AA Rtiienie
in Ondulaiion, Tauer- , Wasser »,
Föhn -Wellen in gute Dauerstellung
bei Höchfttarif sofort gesucht , « nge -
bol« unter Nr . 5428t an den Führer.

Saison -
Friseuse

nur 1. Kraft, auf
sof . gesucht. Ang . u .
54470 an d. Führer
Saub ., tüchtiges

Servier¬
fräulein

für Kaffee-Restau¬
rant gesucht .

Blume n-Kaffee,
Durlach ,

Fernruf Nr. 680.
( 54628 )

Aelt. Miidlhen
für Küche u . Haus¬
halt sofort gesucht.

August Mau»,
Karlsburg,

Alademtestratze 30 .
( 54480 )

Zuverläss ., sauber .
Frau oder
Mädchen

z. Mith. im Haus¬
halt für Bormittag»
sos. ges . Ang . unt.
54486 an d . Führ.
Jüngere ( 2781)
Bedienung

f. Dauerstellung, ge¬
sucht . „z. Drachen ",Karl-Wilhelmstr . 10.

Saubere- , perfektes ZimmermLdchen»
sowie jüngeren , ebensolchen HotelhanS.
burschen mit entsprechenden Papieren nir
mittleren Hotelbetrieb gesucht . Nnr solche ,
welche bereits derartige Stellungen inne-
hatten , wollen sich melden unt. Nr . 27tV7
an den Führer.

6 30

Fiat
offen, 4 -Sitzer , All
wettcrverv . u . Steckl
lchelbeu, sehr gut
erhalten, general,
überholt , billig ab-
zugeden . Angebote
unter Nr. 54473 an
den Führer.

AM Meiile
in gute Dauerstellung sosori gesuchi .
Behalt Marl 35.— Angebote unt»
Rr. 54283 an den Führer.

Servieririin!.
f. kl. Wirtschaft ges .
Zeugnisse m . Licht¬
bild unter Nr. 2787
an den Führer.
Jüng ., »uverlästtg . ,
kinderliebes

Mdchen
mit guten Zeugniss.
sofort gesucht.

Dr. Wo « ,
Uhlanvs» . 44, n .

( 2795)

Auto
Horch , V 8, LIm»»s.
BMW ., S Zvlinder ,Adler Trumps Junior
Zwei l,2 Ltr . Lpel -

Limousinen ,DKW . -ReichsNaffe,
3/15 BMW. -Limous .
3/15 Dsti . 4-Sitzer ,

steuerfrei
preiswert zu perkaus

Kübler
Sosienstrasie 65 ,

Telefon 6283 . <54433

Stellengesuche
Erfahrener Hausmann , langjähriger

emMwItnng&ietftanft
(Prokurist ) i . Mahn - u . Ülagcwescn » (äh¬
ren , strm in allen Steuerstagen, der seine
bisherige Stellung in jüdisch. Unternehm .
weg. Gefchästsausgabe demnächst verliert ,
sucht anderweitig gleiche Betätigung , evil.
auch als ui,stand . Buchhalter für halbtägl.
u . Stundenarbeit, od. monatl . Erledigung
der Buchhaltunglarbeiten . Angeb . erd . an
Hermann Nagel . Prokurist .

Karlsruhe, Rrnckftrahe 1. <2796

DKW .
200 ccm , Dretgang,
elektr. Licht.

Hrcker , 550 cc« ,
Satteltank, steuer¬
frei , bill. adzugeb .
Waldhornftratze 19 .

( 54485 )

u . T.
Iap -Motor
550 rem Motorrad
mit Beiwag ., üderh .
m . n , Kolben etc .,
umstb. zu verkauf .
Anzuseh . b . Grirr ,
Scherrstrahe 14.

(54463 )

Motorrad
Marke Opel , 500
ccm , in gut . Zust .,
versteuert u. ber -
stcht., zu deck . An .
zuseben d. 5—6 U .
Putlihs» . 10, III .

( 27749 )

Lb . Mädel
m. langjähr. Ersah
rungen u . Zeugn .,
in all. Hausarb. be¬
wandert, sucht p . 1.
Juni Stellung in
gutem Hause ( edtl .
zu Kindern ) . Zu .
schrift unter 2777
an den Führer.
Jung . Frl ., 21 I ..das schon in Saison
u . Kaffee tätig war,
sucht Stelle auf sof .
oder später als
öeruieriräul .

Zuschriften u . 2752
an den Führer^_

Selbständiger
Bectiner - u.

instarateurmeister
sucht Stetig, in sei¬
nem Berus . ( Auto¬
genschweißen) . Pa -
Piere u . Handwerls-
larte dovhanden .
Angeb . unt. 54129
an den Führer.
Tüchtiger

HBra -
ii . r . Damenfriseur
sucht Stellung.
Angebote unt. 2789
an den Führer.

Junger , tüchtiger
Seneniriienr

u . Bublkopfschncider
sucht sich sof . oder
spät , zu verändern.
Auch Bolontärstelle
in Damensalon an¬
genehm . Zuschrifien
unter Nr. 2798 an
den Führer.

Junges , tüchtig , v .
durchaus ehrliches

Mädchen
17 Jahre alt , sucht
Stelle für Küche u .
Haushalt. Dastelbc
hat schon ähnlichen
Posten derseb . Gut.
Zeugnis vorhanden .
Zuschr. unter 54084
an den Führer.

Tüchtiges ( 54482 )
eerniersrünl.

23 Jahre alt, sucht
auf 1. Juut Stelle
tu gut ., bürgerlich .
Lolale . Gute Garde¬
robe , sowie prima
Zeugnisse Vorhand.
Ang . u . E. B. 100,Rastatt i . B .,
hauptpoftlagernd .

Junger , tüchtiger
Friseur-
qehllfe

n . Bubikopfschnetder,
sosort gesucht.
Damen - u . Herren -

Frisiersalon
Brüdrrlin ,

Gernsbach . ( 62172)

Einfaches , fleißiges
Mädchen

für Küche u . Haus,
halt für baldigst ge -
sucht . Gute Zeug ,
niste u . gute Emv -
fehlungen . Ang . ni .
Lohnanspr -, u . 2779
an den Führer.
Pünktliches , fleißig .

Mädchen
das schon in Stell« ,
war, für Küche und
Haush ., auf 1. Juni
gesucht. Zuschriften
mit Zeuanisabschr .
unter 54085 an den
Führer^"

Mädchen
für Küche u . Hau «,
halt auf sos. gesucht.

Himmelmann ,
zum Weiherhof ,

Neckarstraß- 32 .
(54475 )

Mädchen
für Haushalt, nicht
unt. 26 Jahren , a.
1. Juli gesucht.
Porzustellcn <54476

Bäckerei « chroth,
Aorkstraße 38 .

Halbtags¬
mädchen

welch , schon in Siel-
lung war, a . Zweit -
Mädchen a . 1 . Juni
gesucht . ( 2766

Katserallee 26.

Junge»
Mädchen

z. Milchaustragen
gesucht. Zu erst . u .
54468 an d . Führer

Saubere Putzsrau
für Freitag od . Sa.
gesucht. Angeb . unt.
2765 an d. Führer.

Schäfer¬
hund

rastemetne , jüngere
Rüde , zu kaufen ge¬
sucht . Angebot -
unter Nr. 54078 an
den Führer.

Kalbin
46 W . stächt . , ,u Vf.
b. Sei», Blanlculoch
Adolf-Hitlerstr . 81 .

( 2755)

Bienen¬
völker

gut entwickelt, mit
Huster -Wandcrbeu

ten , preiswert zu
verkaufen . Anzuseh .
Gradenstr . 6, Part.
(Mühlburg) .

( 54629 )

Heirat
Witwer , kath., 31 I .
große statt !. Ersch.,
mit 2 Kind . v . 6 u .
3 I .. tu sich. Arb .
u. etwa» Landwirt¬
schaft , wünscht mit
Frl . od . Wwe. ohne
Kinder , mit etwa»
Bargeld in Verbdg .
zu treten zw . spät .

Heirat
Zuschr. unter 54128
an den Führer.

Herzenswnnlch
Geb. evgl. Mädel ,a, Sachsen, s. ged. ,

gesd . ,strebs .,l . treuen
u. charalters . Herr»
in f . Stelle kenn , z»
lern . , zw . sp . Heirat !
Bin 23 I . . tücht . im
Hau»h. (unvermög )
R . ernftgcm. Zuschr
m . Bild (w . zur .) u
54479 an d . Führ.

Wozu Erkältungen ? ;
" ^ ^ '

Die Diener der Gesundheit machen den
standsfähig , beugen Erkältungen vor! (mopgebsnuchterp /
dann vor Tisch,: abends /wieder ; [6 '

Teinacher Hirschquelle und Sprudel «der - 'Jf '-
Remsla | - Sprudel « . ;

f ’

Imnauer Apollo -Sprudel ' \

□ berall erhältlich .

Immobilien
Gut eingeführtes , ca 10 Jahre alte-

SmeMN
wegen Todesfall sof . zu verks . Srf KapII
8—10 000-Ä. Zuschr. u . 54472 an Führer.

lBerks. 2stöck. neue»
! Ein- auch

Zweis .-Äaus
(Straßenbahn) , nrii
1X3 n. 1X4 Zim .»
Wohn . . Bor- n . Hin¬
tergarten , Garage ,

Kleintrerftallung ,
16 066 jZ . (54478 )

Ziegler , Jmmob..
Amalienstrahe 5>t .

Haus

mit 1X5 und 2X3
Zimmer zum Prcile
von 13 6l>6 RM. b.
einer Anzahlg . von
4—5666 RM . tu
verkauft » . Näheres
« . Walch, Karl»,
ruhe , Karls,raste 6,
Tel . 1562. (54348 )

Tiermarkt
Gelbfilter

Kaninchen
Jungtiere , zu Verls.

Hauck , Rüppurr,
Graf-Sberstetnstr . 69

Heirotsgefuch !
Selbst , beruft . Huf .
und Wagenschmied,
eig . Geschäft, 29 I .
alt, lath ., lucht kath.
Mädchen im Alt . v .
24 b . 36 I . kennen
zu lern. Eins . Aus¬
steuer u . etw . Der -
mög . erwünscht . Zu¬
schrift. m . Bild unt.
54481 an d . Führ.

Selbltiulekut !
Kaufmann, 27 I .,
mit eig . gutgeh . L«>
bqnsmitlelgeschäst ,

sucht Pass . Mädchen
zwecks bald . Heirat.
Etwas Vermögen u .
Geschiftstnter . erw .
Zuschriften u . 2773
an den Führer.

Es ist Mn
unmöglich

Ihre ganz« Kund¬
schaft tn unserem

verbretmngibe.ztrt
monatlich zu betuchen
Der ..Führer' kann
S >« durch «tn, Emv -
srhluug töaiich in Er¬
innerung bringen -
Soli » daraus tü >
Sie kein v «r» ,I
»ntstebeur

Suchen Sie « Inen Lnlterva -
een . der ruhig gebraucht
sein kann nnd doch irgend
wo ander « unbenutzt herum
steht , dann geben Sie ein -
fach eine solch kleine An¬
zeige auf .

Diese Anzeige 1 spaltig
14 mm kostet nur RM

s
| 2 zuzüglich 20 Pfg

Angebotsgebühren W

Gut erhalt ., großer
Leitemugeu

zu kaufen gesucht .
PreiSangeb. u . Nr.
4711 an d. Führer.

Klein -Anzeigen überall,
Helfen Dir aufjedenFall

Danksagung
Für di © beim Hinscheidi *n unseres inniffstgeliebton und
unvergeßlichen Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

Ing . Kurt Heitmann
erwiesene Herzliche Anteilnahme , die uns von allen Seiten
in so reichem Maß © zuteil wurde , sowie für die überaus
vielen Kranzspenden und Beileidsbezeugungen , für die
trostspendenden Worte des Herrn Geistlichen , für den er¬hebenden Gesang und die schmerzlindernden und ehrendenWorte von Kameraden und Freunden am Grabe des Ent¬schlafenen , die uns helfen unser schicksalschwcres Losleichter zu ertragen , danken wir allen Beteiligten aufdiesem Wegre recht herzlich . (54474
Karlsruhe , den 18. Mai 19.38.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Paul Heitmann , Beichsb .-O .-Sekr .Elise Heitmann

_ . Ella Schulze geh , Heitmann
fleinhold Schulze , Ing .. Berlin -Adlershof
Margret Schulz «

Statt Karten
Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied am 17 . Mai mein geliebter
Mann , unser lieber Vater

Friedrich Obergfell
Fabrikant

im 68 . Lebensjahr .

Horn berg/Schwarzwaldbahn , den 18 . Mai 1936

In tiefer Trauer :

Anna Obergfell geb.waide
Hanns Berthold-Obergfell

und Frau Anny

Die Beerdigung findet Dienstag , den 19 . Mai , nachmittags 4 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

54342

und am schönsten Ist e» - och aus - er 41921

Insel Reichenau

Todes -Anzeige
Am Sonntagnachmittag V* 5ühr
verschied unser lieber Vater und
Großvater

Anton Boos
Richtmeisteri . R.

11ach kurzer Krankheit sanft und
«ottergeben im 7 8 .Lebensjahre .

Bruchsal , den 18 . Mai 1936
In tiefer Trauer :

Fam . Aug . Boos , Freiburg
Farn. Paul Kühn, Bruchsal
Fam . Anton Boos ,München

Die Beerdigung findet heute Dienstag ,
19 . Mai 1936 , nachmittags 5.30 Uhr, von
der Leichenhalle aus statt . 54469

Statt besonderer Anzeige
Todes -Anzeige

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter
Frau

Babette Helffenstcin
geb . Heinz

ist heute unerwartet infolge Herzlähmung im Alter von
53 Jahren von uns gegangen .
Karlsruhe , den 17. Mai 1936
Trauerhaus ; Rüppurrerslraße 40

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Otto Helffenstein , Verw . - Sekretär

Beerdigung : Mittwoch , 20 . Mai 1936 vormittags 10 % Uhr
von der Friedhofkapelle aus . 2779

l
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- Telefon
Wald - SIN
str . 30

Urwüchsig
humoristisch ^

ist der Ln . tsplel - Erfol «

Wenn der
Hahn kräht
Beginn 4.00 «.« »-» Ute

Ein
Unterhai tungs -

Film von ganz beson¬
derer Qualität :

Die
'

mit Gustav Fröhlich
Marieluise Claudius
Theo Lingen

4.00 6.15 8.Z

* ,U | Fo * sf 's
hi

Pl%bZ«jft ^ haIS
«art„,anna' °° «« « 30 Z

Zit TCaffeedtunde Xh *Bac/e*- föac/e #t
xsu$ AcfäneH 'Wegen fum acRSh&h, Ziei

Waldhotel Der Selighof
mitten auf «fern 9ol/pIalc

VonOienstag b. einschl. Do mrstagder große histoiische Sitten¬
film mit Käthe von Nagy ,

Willy Eichberger
Die Pompadour
Vorst : 6.30 , 8.45 54110

So . : 5, 7 u . 9 Uhr
WÜHL « II RG

Dauerwellen
Ecke Amalien- o. Karlstr

53683

FlottePamenhflte
Fr. Hanselmann
Krlegsstr .3a , Ecke Rüppurrerstr.

Umformen von Herren - und
Damenhüten

Zuckerkranke
trinken als tägliches Getränk den
ärztlich empfohlenen

Hansa-Dia&etiker - Tee
Keine strenge Diät . Zuveri . Wirkg .
Zu haben in Apotheken und Drog .
Bestimmt : Paket RM. 1.8Q

internationale Apotheke iwserstr .8o

Matratzen ÄÄ ,
Alpengras (Seegras ) 38 .— 28 .— 18 .—
Polfterwolle 44.— 34.— 24 .—
Kopot , gar . Ia Java 61 .— 51.— 41 .—
Ratzhaar , gar . rein >5.— 85.— 75 .—
Schlaraffia -Makr . 90 .— 80.— 70 .—
Rüste, Schonerdecken, Umarbeitungen .
Det Versand Fracht u . Verpackung frei !
RlPnlf Matraven ^ peiial -WerkftStteDICIin Kreuzstr . S (V Zirkel) Tel. 3032

S
p rossen

- wie unschön — werde n schnell

, N .
J
c
“

h # Jg nug
| beseitigt . 1.60, 3.00, 3.50 . jetzt
jauch B. extra verstärkt in Tuben
I RM 1.95. Gegen Pickel , Mitesser

Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen .
Beschleunigte Wirkung durch Venus *
Gesichtswasser . RM 0 .80, 1.35. 2.20t

DrogerieRoth , Herrenstr.26/28

11 ÜrettoufSolingen !
** ® MaLst» ©*ibet , fo®U alt 100 ge. 6t (6*c-

5 ,«afteg« « !t oesAätftni 2tafU*gsftaU«m,■g 0 M»ö«cn*, (6 » *c*3aix>«U*ttMU , g*f. gtf £ .■** w 20t»K»e. - SO2 «be» z»
£ ß tiedtf ! ■ Ptelfem . jen 9tl |p(<ii
£ ,3 Sa-fU . OaenUnt , 100 ge. atfKb . AM4*.«

Jjf2 * !Ruf W »«sch bl* 9* 10 X37t»Mt*Mtt *.« 4 Saieepn 6li PtiUltAi *«6 jUtoleg
|$) s aBMcbtaMÎ , toAnlM.
; • &inilScbiiiabUn ^ 7

Lesf den ^ Führer 11

Große Partien :

Rhabarber -«> ° 10
Neue ausländische

Kartoffeln -°° or. 12
matjesheringe 10
54290 StQck Ifc

Nur in folgenden Verkaufsstellen
Karl -Frledrlch -Straße 3

beim Adolf -Hitler -Platz
Karlstraß # 13,W # ltzlenstr . l7 ,
Werderplatz 34 , Hardtstr . 36

direkt ab See
In schwerster Eispackung i

KabiiauX
Gr . i

im Anschnitt 500 Gr , -. 24

Kabllauliiet 37
ohne Bauchlappen 500 Gr ,

“ ■

PfannRuch

Mittwoch , den 20. Mai , 16—18.30 Uhr
Nachmittag skon zert

ausgeführt von der Kapelle Theo Hollinger .
Leitung : Kapellmeister Theo Hollinger

Donnerstag , den 21 . Mai (Himmelfahrtstag )
von 11—12.15 Uhr

ftforgenkonzert (kein Musikzuschlag )
von 13— 18.30 Uhr Nachmlttatfskonzert

Orchester : Karlsruher Berufsorchester .
Leitung : Kapellmeister Hugo Rudolph .

HART&HERTEL
RASTATT

Besichtigen doch auch Sie mal
unsere entzückenden,bunten
Stoff - Neuheiten . Sie werden
bestimm t das finden was Sie
suchen und obendrein noch
xu einem niedrigen Preis ,

Vlstra -Musseline in herrlichen » _Streifen und Blumen -Mustem 1 . 35 1 .20 ■■

VlSCOlln neue moderne Sportstreifen 1 *75
Matt - Cröpe moderne Dessins a ae
95 cm breit . 3 .25 2 .95 4aOu
Cröpe Maroc . reizende Muster für
Frauenkleider .
CrÖpO Georgette gedeckteFarben n ab
karriert und gestreift . 3 .90 £ awW
Matt - Cröpe welchfließendesGewebe
marine , weiß , und schwarz -weiß karriert A AE
doppelt breit . Meter £ e £ w
Matt - Cröpe elegante Sportstreifen
95 cm breit . . . .

2.75

2.95
Trachten - Cretton, Beiderwand, Zefir, Vistri - Musslin in
hübschen Dirndl- Mustern finden Sie in reicher Auswahl.

SCHNCKR
Werderplatz und Miihlburg

Gestaltung der Idee
Mut und Ehre 2. Teil,
Leinen RM . 4.SO / Auf.
gäbe diese« Luche« soll
sein, mitzuhelfen an der
Festigung de« Gedanken¬
gut« der großen national¬
sozialistischen Revolution
und damit an der Reu¬
gründung eine « unver¬
gänglichen, starken Deut-
schenReiche «

Zu bestehen durch : (53371 )
Führer .Verlag G .m .b.H .,, Abt , Buchhandl .,

Karlsruhe , Lammstraße Id ,
sowie durch die Geschäftsstellen: Lssenburg

und Baden .Baden .

Badlilhes
ölaalsidroitt

Dienstag ,
de « 19. Mai 1936.
Sondervorstell . der

NS . -Kulturgem .
Der Bettel¬

student
Operette

don Millöcker.
Anfang 20 Uhr.

Ende nach 22.30 u .
Kein Kartenveriauf
im StaatStheater !

Mi . 20. 5 . Dirigen -
tengaftsp . Hermann
Henrich : Beatrice .

(54351 )
3m Lefesaal her
Badischen Landes -

bidliothek Karlsruhe
ist ein Fünfzig -
Mark -Schein gefnn -
de » worden . Der
Verlierer wird hier¬

mit aufgefordert ,
sich im Sekretariat
der LondeSbibliothek
zu melden . ( 54352 )
Wer kann alS

eine Zimmereinrich¬
tung nach Fretamt —
Brettental ( Amt
Emmendingen bald -
möglichst mttnehm . 7

Näheres Rodert .
Wagner -Allec S, II .

( 2753)

i
4 .

W

Der bezaubernd « , musikalische Uta - Großfilm mit :

Willy Forst - Hell Finkenzeller
Paul Hörbiger , Carola Höhn n. a.

AB HEUTE nur bis einschließlich Freitag in der

Schauburg
Jugendliche haben Zutritt .

Das neue Programm

Heute Tanz
Morgen Hausfrauen - Nachmlttag
mit vollständigem Programm

s/4" 1 .55 1 /2" - . 90

Rasen Tprenger

Aretz & Cie.
Karlsruhe - Kaiserstr . 125

Amtliche Anzeigen

Bafel
Erd - und Betonar -

brite » für den Neu¬
bau der Unterfüh¬
rung Klm . 288,064
der Strecke Bafel —
Konstanz mit rb .
2100 m * ErdauS -
hub , 860 m * Beton ,
266 m * Abdichtung ,285 m * Dichtnngs -
aufstrtch , 7 m* Gra -
nitplatien sollen öf-
fentl . vergeben wer .
den. Unterlagen auf
unserer Kanzlei zur
Einsicht u . Abgabe .
Kein Versand . An¬
gebote m . Aufschrift,

verschlossen, postfrei
bis Mtttwoch , 3,

Juni d . I ., 17.30
hierher einfenden .
Die Vergebung uw
ierliegi der DOB u.
den Bestimmungen
der Verordnung zur
Ergänzung der Vor
ordnung üb . Preis
bindungen u . gegen
Berieuerung d. Be¬
darfsdeckung vom 20
Mürz 1035 . Zw
schlagsfrtst : 28 Tage

Reichsbahn.
Betriebsam « Basel .

(54340 )

Brette»
Kaufmännisches Unter*
richtswese».

Dt« vom Herrn Minister deSKultus und Unterrichts über die
Neuregelung des kaufmännischen
Unterrichtswefens erlassene Be¬
kanntmachung vom 2. Avril 1936
wird hiermit, soweit sie die Ge¬
meinden des Amtsbezirks Brette«berührt, öffentlich bekannt gemacht.

Brette» , den 8 . Mai 1936.
Bad. Bezirksamt.

Bekanntmachung
über die Neuregelung des

kaufmännischen Unterrichtswese «.
Auf Grund des Gesetzes über die

vorläufige Neuregelung des gewerb¬
lichen Unterrichtswefens vom 10 .

Dezember 1934 (GVBl . 1935 , Sette1I9> wird im Einvernehmen mitdem Herrn Minister des Innernun » mit Zustimmung des HerrnFinanz» und Wirtfchaftsministersfolgendes bestimmt :
I .

werden die in der Anlagenaher bezeichneten Handclsschulver -bande gebildet. Sie werden nachder Gemeinde benannt , in der sich
die Berbandshandelsichulc befindet
iSckulgemeinde ) .
Anlage zu Ziffer I . Für den Amts¬

bezirk Breiten werden folgende
Handelsschulverbände gebildet :

Handelsicknle Brette» mit den Ver -
bandsgcmeinüen Bahnbrücken ,Banerbach , Breiten , Büchig. Die -
delsheim , Dürrenbüchig . Flebin-
gen , Gochsheim . GölShansen ,Gondelsbeim. Kttrnbach, Reibs-
Heim . Nutzbaum , Rinklingcn,Ruit , Sprantal . Wössingen. Zai-
fenhausen .

Handelsschule Pruchsal mit denBerbandsgemeinden Münzesheim ,Öberacker.
Handelsschule Eoviuge « mit den

Berbandsgemeinden Mühlbach ,Sulzsclö.
II.

Alle am Orte einer Handelsschule
oder in einer Berbandsgemcinde
eines Handelsschulvcrbandes be¬
schäftigte» .. sortbUdungsschulvilichti .
gen kaufmännisch Tangen sind ver¬
pflichtet, die sich aus der Anlage zu
Ziffer 1 ergebende Handelsschule zu
besuchen .

III .
Die Schulpflicht umiatzt den er¬

folgreichen Besuch der 3 Iahresklas-
ien , bauert jedoch nicht über das
vollendete 18. Lebensjahr hinaus .

TV.
Die Betriebsführer sind / et

Strafvermeiden vervilichtet . alle in
ihren Betrieben kaufmännisch be¬
schäftigten jmiaen Leute im fortbil-
dungsschulpslichtigen Alter jeweils
bei dem Letter der sich aus der An¬
lage zu Ziffer I ergebenden Han¬
delsschule rechtzeitig an- und abzu-
meldcn . ihnen die für den Besuch
der Schule notwendige freie Zeit zu
gewähren , sic zum gewiffenbaften
und rcaelmätzigen Besuch der Schule
anzubaltcn, sowie dafür zu sorgen ,
datz die Schüler im Besitze der er
forderlichen Lernmittel sind l ? 36
der Verordnung „Die Einrichtung
von Fachschulen- vom 18. Avril
1925 , GBRl . Seite 87 und 8 8 des
Gesetzes über den gewerblichen und
kaufmännischen Unterricht vom 13.
Auausi 1904 in Verbindung mit 8 1
Absatz 2 des Gesetzes über die vor¬
läufige Nenregeliing des gewerb¬
lichen Unterrichtswesens vom 10.
Dezember 1934 . GVBl . 1935 . Seite
119) . V.

Vorstehende Anordnung tritt mit
Wirkung vom 1. Avril 1936 in
Kraft. (54336)

Karlsruhe , den 2 . Avril 1936.
Der Minister des Kultus und

Unterrichts:
Dr . Wacker .

Haudclsregiftereinträge A , Bd . II :
1) OZ . 5 : ürma Steinzengwareu-

fabrik Rinkcrt. Henning & Co.in Brette» . Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Liauidator ist Kauf¬mann Karl Klein in Breiten.

2) OZ . 20 : Firma Steluzrngwarcu-
fabrik Brette». Harsch & Hen¬
ning. Brette« . Offene Handels¬
gesellschaft . Persönlich haftende
Gesellschafter: Rudolf Harsch ,Baumeister und Karl Henning,Privatier , beide in Breiten . Die
Gesellschaft hat am 9. Mai 1036
begonnen . (54333 )

Brette» . 9 . Mai 1936.
Amtsgericht .

Bühl
Im landw. Eutschuldnugsverfah-

re» für Andreas Schnurr. Eheleutein Ottenböfcn-Uuterwasier wurde
beute 17 Uhr die Ermächtigung zum
Abschlnh eines Zwaugsvcrglcichser¬
teilt. (54335 )

Bühl , den 15. Mai 1936.
Entschnldungsamt.

Karlsruhe

Stra ßenkostenrückorlatz.
Auf Grund des 8 22 des Ortsstra

tzengesetzcs soll eine Gemeindesatzung
folgenden Inhalts crlasien werden :

Die Eigentümer der an de»
Fnnkerwc« und die
Grabenitrahe. Strecke zwischen
Hardt- und Felbstrabe

angrenzenden Grundstücke baben der
Stadt die Straßenkosten zu ersetzen
Es finden die allgemeinen Grund¬
sätze für den Beizug der Grund¬
eigentümer zu den Strahcnkosten
Anwendung. 54340 )

Der Kostenvoranschlaa , die Liste
der beitragspflichtigen Grundeigen¬
tümer, aus welcher das Matz ihrer
an die Straße anstoßenden Grenzen
und die BeitragSböhe zu ersehen
sind , Nachzeichnungen der Stratzen-
vläne. sowie ein Abdruck der allge¬
meinen Grundsätze für den Beizug
der Grundeigentümer zu den Stra -
tzenkoften liegen bis zum 2. Juni
1986 ans dem Ratbaus . Zimmer 100
— Tiefbauamt — , zur Einsichtnahme
auf . Einwendungen gegen die beab¬
sichtigte Gemeindesatzung sind bei
Ausschlutzvermeiden bis zum 9, Juni
d . I . hierher geltend zu macken.

Karlsruhe , den 15. Mat 1938.
Der Oberbürgermeister.

' Im KoukurSversahre « Mer daS
Vermögen der Firma Gebr. Zill »,
Großhandlung ». Fabrikation von
Damenhüte» o . H . G . in Karlsruhe,
Kaiserstr . 46, ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Fr>rderun-
gen . zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Verzeichnis der
bei der Verteilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen, zur Beschlußfas¬
sung über die nicht verwertbaren
Vcrmögensstücke . sowie zur Fest¬
setzung der Vergütung und Aus¬
lagen des Verwalters Schlußtermin
bestimmt auf : Donnerstag , de« 18.
Fuui 1986 , vormittags 19 Uhr , vor
dem Amtsgericht Karlsruhe . Aka-
demieitr . 8 , II . Stock. Zimmer 139.

Karlsruhe , den 14. Mai 1936.
Amtsgericht A 6.

(54331)
Haudelsregistereiuträge :

1 . Zentral Rundfunk Vermittlung.
Cicsellschaft mit beschränkter Haf¬
tung in Lianidatiou in Karlsruhe,
Die Liauidation ist beendet. Die
Firma ist erloschen,

2. Krantz -Rübler Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung. Zweianieder-
lalluu« in Karlsruhe (Hanptsitz
Mannheim) . Bergwcrksdirektor
Carl Noll in Kamp -Lintfort ist als
weiterer Geschäftsführer bestellt.
15. 5 . 36 . (54329 )

Amtsgericht Karlsruhe.

^ Philippsburg ^
Jagd -Berpachttntg .

Das Bad. Forstamt Philtvvsburg
verpachtet tm Wege öffentlicher
Versteigerung am 29. Mai 1936,
9 (4 Uhr . auf dem Geschäftszimmer
des Forstamts in Philivvsbura die
Ausübung der Jagd in dem staat¬
lichen Jagdbezirk „Untere Lnß-
bardt- UI . auf 9 Fabrc . bis 81.März 1945 . Der Jagdbezirk um¬
faßt 720 ha Wald und 317 ha Feld.Auskunft durch das Forftamt. wo
auch die Bedingungen eingesehen
werden können . 154341 )

PhilivvSbnra. den 16. Avril 1936.
Rad . Forftamt.

Harold Lloyd
in

ftusgereßnet
Weltmeister

Jugend erlaubt
Beg . : 4.00 6.15 8.30 Uhr

ULI CAPITOL

Raftatt
Das für den Landwirt und

Schmied Martin Mack und besten
Ehefrau Rosa gcb . Schäfer in BiM
weier eröffnete landwirtschaftliche
Entschuldnngsvcrfahrc« ist auf
gehoben . (Art . 2 Abs. 2 der
2. Df. B .O . , . Sch.R .G, ) . (54332 )

Raftatt. 16. Mai 1936.
Eutschulduugsamt.

in seinen Tiensträumen in Dur¬
lach , Amtsgerichtsgcbäube , 1 , Stock.
Zimmer Nr . 9 , das Grundstück des
Briefträgers a . D . Rudolf ZIvverin Dnrlach . auf Gemarkung Dur¬
lach .Die Berfteigerungs - Anordnung
wurde am 30. August 1935 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, find spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anziimclden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: ste werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
ErlöSvcrtcilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat , muß das Verfahren vor
dem Zuschlag ausheben oder einst¬
weilen einstellen lasten : sonst tritt
für das Recht der Verstelaerungscr-lös an die Stelle des versteigertenGeaenstands.Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann cinsehcn . (54339s

Kruudstücksbcschrieb :
Grundbuch Durlach , Band 66,

Heft 11 .Lgb,-Nr . 133 : 1 a 08 am Hofreit «
im Ortsctter an der Spital¬
straße Nr . 15. Hierauf siebt

ein einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkcller .

Steuerwert : 8500 RM.
Durlach, den 15. Mai 1936.

Notariat Durlach I
als Vollftrcckuugsacricht .

Müllabfuhr .
Am Donnerstag , den 21 . Mai

1936 (Christi Himmelfahrt» wird
kein Müll abgeholt . Die betref¬
fenden Bezirke werden am Freitag,
den 22. Mai d . I . bedient . (54354

Karlsruhe, den 18 . Mai 1936.
Städtisches Ticfbanamt.

Haudelsregistereiuträge :
1. Ludwig Otto Knacbel in Mörsch.

Einzelkaufmann: Hermann Albert
Knaebel Ebcirau Paula gcb . Kräu¬
ter in Mörsch. 6 . 5. 36.

2. Anton Binder & Co ., Karlsruhe.
Di- Gesellschaft ist aufgelöst . Die
Firma ist erloschen. (54330 )

3 . Simon Plachziuski, Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 12. 5 , 36.

4. Alois Brunner , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 14 . 5. 36.

Amtsgericht Karlsruhe .

kür schöne Tage
erliche StoffeHill

in grosser geschmackvoller Auswahl

Dirndlkretonn , Vistramuslin .
Wollmuslin , Kleider -Leinen , Marokain

Mattkrepp , Sandkrepp , Cloqu6
Matelass6 , Georgette , Voile
Organdy , Tupfen , Streifen

Leipheimer & Mende

Versteigerungen
Zwangs -

Versteigerung .
Dienstag , den 10.

Mai 1936 , nachmitt .
2 Uhr , werde
in Karlsruhe , im
Pfandlokai . Herren -
stratzs 45a , gegen
bare Zahlung im
Bollstrecluiigswegs

öffentl . versteigern :
a ) 2 Ladenregale ,

eine Partie HauS -
u , Turnschuhe , eine
Partie Herren - und
Damenschuhe, Die
Versteigerung findet
bestimmt statt ,

b ) 3 Damenfahr¬
räder . ( 54293 )

Karlsruhe , den 16.
Mat 1936 .

Riehl ,
Gerichtsvollzieher .

Amtliche
Versteigerungen

^ Brudifal
Zwa « gs -Berfteiger » « g.

Im Zwangsweg versteigert das
Norartat am

Donnerstag , de» 16. Juli 1936,vormittags 9 Uhr ,in seinen Diensträumen in Bruch¬
sal das Grundstück des Schneider¬
meisters Fauz Matbäns Schneider
von Bruchsal , jetzt feines Erbe»,
auf Gemarkung Bruchsal .Die Berfteigerungs - Anordnung
wurde am 17 . September 1035 im
Grundbuch vermerkt . ^ ,Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anznmclden und bei
Widerspruch des Gläubigers alarib -
haft zu machen: ste werden sonst im
geringsten Gebot nicht >nid bei der
Erlösvcrteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und »ach den
übrigen Rechten b-ruckstchttgt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat . mutz das Verfahren vor dem
Zuschlag auibebcn oder einstweilen
einstellen lasten : sonst tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten . (Segen«
^ Tie

^ 'Nachwcise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einfehcn . (54334 )

Grnudftücksbefchrieb :
Grundbuch Bruchsal . Band 64,Heft 14 .

Lgb .-Nr . 1041 : 1 a 46 qm Hofreite mit
Gebäuden im Ortsetter . Psarr -
straßc 5.

Auf der Hofreite steht :a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller ,b> ein einstöckiger Hausanbau ohneKeller , mit Knicstock .e > eine zweistöckige Werkstätte .Schatzung ohne Zubehör 4500 RM .chabung mit Zubehör 4513 RM.

Bruchsal , de» 14. Mai 1936.Notariat I als Vollftrecknngsgericht .

Graben

Brennholz -Versteigerung
DaS Forstamt Grabe» in Brmb»

fal versteigert am Freitag , den 22 .
Mai 1936, vormittags 8 Uhr , in
der Gaumshütte in Staatswald¬
distrikt I „Büchenauerhardt- aus
Abt . 5—11 u . 14—22 - 160 Ster
Bu .- , Gem .- . Fo .- Schett» und Prü -
gelholz.

Anschließend gelangen 5 Fo .- Ab -
schnitte zur Abgabe . . ,Revierförftcr Mohr in Bruckial
erteilt Auskunft. (51338t

Bühl

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , drn 20.
Plai 1936, nachmitt.
2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herren -
straße 45a , gegen
bare Zahlung jm

! Vollftreckungswege
öffentl . versteigern :

Verschied. Wohn-,
Schlafzimmer - und
Küchenmöbel, 4 Wa-
renschränke, eine
Schreibmaschine, 4
Schreibtische, l lom.
bin . Herd , 1 Reg .-
Kasse , 1 Kohlenhcrd ,1 Gasbackofen, eine
gr . Buchungsma¬
schine , 2 Klubiessel,1 Mahagonischranl ,
1 Warengestell , eine
Nähmaschine, eine
Schuhmachernähma -

ichine, 1 Perf . -Auio ,
1 Mörtelmafchine

mit Auto u . Benzin¬
motor , i Handwa -
gen , 2 Doppel -Lei¬
tern u . a . m.
Karlsruhe , den 18 .

Mai 1038. ( 54292 )
H. Mohr ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs -Versteigerung .
Im Zwangsweg versteigert dasNotariat am
Samstag , de« 36. Mai 1986,vormittags 8 Uhr .lüi Ratbaus in Ottersweier die

nachbeschriebcnen ,m Grundbuche
auf das Gesamtgut der ehelichen
Gütergemeinschaft zwischen AndreasJakob, Fabrikant, und seiner Ehe¬frau Maria Anna gcb . Kops, beide
>,n Oticrsweier, eingetragenen
Grundstücke.

Grundstücksbeschrieb :
Gemarkung Ottcrswcicr.

Lgb .-Nr . 660/8 : 27 a 07 gm Hof¬
rette . 8 a 94 qm Hausgarten a .
2 a 29 qm Hausgarten b , zu¬
sammen 36 a 30 qm im Ge¬
wann Almendgarten.

Lgb . -Nr . 660/1 : 15 a 57 qm Hof-
rcite , 11 a 63 qm Hausgarten,
zusammen 27 a 20 qm daselbst.

Auf den Hofrcitcn stehen : 1 zwei-
stückiges Efsigfabrikgebäude , 1 ein¬
stöckiger Faßballenanbau mit Heiz-
raum . 1 einstöckige Werkstatt . 1
Faßhallengcbäude . 1 einstöckiges
Wohnhaus mit Balken- und Schie-
ncnkeller . 1 Stallgcbäude mit Re¬
mise, 1 Schopfanbau . 1 Maschinen¬
baus , 1 Kesselhaus mit Kamin, Wa-
gcnremise und Kohlcnichopf, 1 Kel¬
ler. (54337)

Die Grundstücke bilden bei der
?lrt der Bebauung eine wirtschaft¬
liche Einheit und sind zusammen ge¬
schätzt ohne Zubehör zu oll 000 RM ..
mit Zubehör zu 66 870 RM.

Rübl iBadcns . den 8. Avril 1936.
Notariat I als Vollstrecknngsgcrlcht .

Lecker ,
nahrhaft

leicht oetdaullck

Vanille-Geschmack
mandei-GeschmacK ' 6
Schokolade . Beutel 8
Gries
mandei Packung 4 | 1

. . 50 Gr . | U

Hlmbeer -

SlrUP i . N , 85 , 55

Durlach
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Freitag, de» 19. Juli 1936,
vormittags 19 Uhr ,

Zum Brotaufstrich :
Marmelade gemischt
ßpteigeleeNachpresse 44

reichsverbilligt 500 Gr . WÄ *

Ulerfructlt -Marmelade
Apieigeiee m Johsbeer - Rfl

in Pappdosen 500 Gr . w “

Aprikosen
Erdbeerkonfitüre 70

500 Gr .-Dose ■ _

Aprikosenpulp gfl
6 ky-Oose 4 .50 . . . 500 Gr .

Ein Posten

Toilettemeife
neue Formen , stark parfümiert

Stock 25 , 18 u . 10

HannKucn

Zngend um Hitler
« 120 Silk»er von y.choftmava

lest von BalOur von Schiroch
DaS Buch zeigt keine Ausmärick «

der HI . sondern rübrend « Szene »-
wo Buben und Mädels Slbsverrun -
gen durchbrechen , um zu tbrem Kuü-
rcr »u aclangen . Es ist ein Beken »!,ntS der Liebe unserer StMnt “ "
»um Fllbrcr . ttwrrliche , ft i« t ' lalelcken Ausstattung wie da«
.Atier wie ihn keiner kennt '
schienen .

DreiS 2.85 RM.
Führcr -Berlag 8 . m. b . H.. Karlsruhe « !
Lammstrahe td . keiner durch unsere
Beschästtsiellen B . .Bode» und Liienbur «-

Flasche
00 )
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Sonderbeilage des „Führer “ zur größten Schau des deutldien Bauerntums (17 .- 24 . Mai)

Neue Aufgaben in der Frjcugungsfdilodit!
Von Reichsbauernführer R. Walter D a r r 6.

Dag landwirtschaftliche Ausstellungswesen hat in
Deutschland einen langen und dornenreichen Weg zurück¬
legen wüsten , ehe es sich seinem Zwecke entsprechend in
vollem Umfange auswirken konnte . Praktisch ist eine
solche Auswirkung aber erst im Dritten Reich möglich
geworden. Ja , ich bin sogar der Meinung , daß auch hier
noch kein restloser Abschluß zu erwarten ist , weil in der
Landwirtschaft alle wirtschaftlichen Dinge vor allem im
Rahmen der Erzeugungsschlacht auf Jahrzehnte im Fluß
bleiben werden. In der Nachkriegszeit wurden die
Grundgedanken Eyth's , die im Lehrmäßigen und nicht
im Meffemäßigen, in der Gemeinschafts - und nicht in der

menden falschen Verhältnis des Staates zum Bauern¬
tum. Hinwiederum nützte das Landvolk die ihm durch den
Liberalismus geschaffenen Möglichkeiten infolge seiner
organisatorischen Zersplitterung nicht aus . Es fehlten
also sowohl beim Staat die Voraussetzungen, um wirklich
helfen zu können als auch dem Landvolk eine einheitliche
Organisation , um von sich aus überhaupt etwas durch¬
führen zu können . Hier hat erst der Nationalsozialismus
einen Wandel gebracht und zwar aus logischen Gründen .
Indem er die Jnteresten des Volkes im Gegensatz zum
Liberalismus allen wirtschaftlichen Interessen voran¬
stellte, schuf er die ideellen Voraussetzungen, um im Ma¬

a

« usmarfch btt Magen am
ersten Ausstellungstag

Einzelwerbung bestanden , wesentlich vernachlässigt . Da .
her habe ich in meiner Eigenschaft als Reichsbaucrnfüh-
rer bei der Eingliederung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft in den Reichsnährstand diese Gedanken voll
und ganz wieder in den Vordergrund gestellt . Ich konnte
also hier

das Vermächtnis Eyth 's
kraft der nunmehr verwirklichten nationalsozialistischen
Weltanschauung zur vollen Entfaltung bringen , indem ich
erstmalig in eigenen Lehrschauen auch das Bäuerlich-
Weltanschauliche herausstellte. Denn nicht nur in der
Technik und im rein Wirtschaftlichen liegt die Garantie
für die Erfolge der neuen agrarpolitischen Maßnahmen.
Nein, das Landvolk wird seine Mission für den national¬
sozialistischen Staat als Blutsquell und Ernährer des
Volkes auf Generationen und Jahrhunderte hinaus nur
dann erfüllen können , wenn es sein Denken vom Mate¬
riellen zum Ideellen umstellt.

In der Ausstellungswerbung bin ich auch bewußt
einen neuen Weg gegangen, indem ich hier in Frankfurt
»um erstenmal die Freiland -Lehrschau in Form eines
wirklichen Bauernhofes aus Hessen zeige . Das Beleh¬
rende in seiner natürlichsten Form und Art wirkt immer
am stärksten auf den Besucher , denn eine landwirtschaft¬
liche Ausstellung würde keinen Wert haben, wenn ste die¬
sen Grundgedanken für die Zukunft unbeachtet ließe. Um
diesen hessischen Bauernhof gruppieren sich die Acker - und
Grünlandflächen . alles ist Teilgebiet dieser großen Schau ,
die überwiegend im Zeichen der Erzeugungsschlacht steht.
Mit der deutschen Erzeugungsschlacht , die ihre großen
Reserven nur aus dem Bauernhof selbst herausholen
kann, soll hier in Form der

Gegenüberstellung von schlecht und gut,
falsch und richtig , die Wirkung der Anwendung agrar¬
technischer Maßnahmen auf dem Hofe gezeigt werden.
Hier ist also ausgeprägt der Grundgedanke Eyth's , des
lehrhaften in seiner Urform.

Auch frühere Regierungen versuchten , die landwirt -
lkdaftliche Erzeugung im Hinblick auf die Einfuhrerfpar -

zn steigern. Daß sie ihr Ziel aber nicht erreichen
tvnuten, lag a« dem aus ihrer liberalen Einstellung kow»

teriellen eine zweckentsprechende Organisation zu schaffen .
Ohne eine Organisation , die bis zum letzten Bauernhof
hinunterreicht, sind produktionspolitische Maßnahmen im
Interesse nationalpolitischer sozialer Aufgaben kompletter
Unsinn.

Heute können wir sagen , daß der Nationalsozialismus
hier von dem richtigen Wege ausgegangen ist , denn die
Erfolge sprechen für uns . Wir konnten es aber nur tun .
weil wir ganz nüchtern die logischen Konsequenzen aus
den Realitäten des wirtschaftlichen Lebens zogen . Wir
konnten es ferner deshalb tun , weil wir uns davor hüte¬
ten, uns in die romantischen Träumereien weltwirtschaft¬
licher Utopien zu verlieren , die zur Zeit unserer Groß¬
väter ihre Berechtigung gehabt haben , die aber mit dem
Weltkrieg 1914/18 nicht mehr in die harte Welt der Tat¬
sachen hineinpaffen.

Heute haben wir die agrarpolitisch notwendige Organi¬
sation in Gestalt des Reichsnährstandes. Erzeu¬
gungsschlacht und Marktordnung sind ihr le-
bendiger Inhalt . Obwohl wir erst am Anfänge unserer
Arbeit stehen, können wir

auf den verschiedensten Teilgebiete» der landwirt¬
schaftliche» Erzeugung beachtliche Erfolge

feststellen. Das beweist beispielsweise der Umstand , daß
es der früher bestehende Sortenwirrwarr dem Bauern
unmöglich machte, wirklich die für seinen Boden und das
entsprechende Klima günstigste Sorte herauszufinden .
Bei der Gründung des Reichsnährstandes gab es 2 000
Kartoffelsortcn, die heute durch meine Maßnahmen auf
61 ertragreiche, krankheitswiderstandsfähige Sorten be¬
schränkt wurden. Vor kurzem hatten wir auch noch 1687
Bohnensorten, die jetzt auf 18 reduziert werden konnten.
Während früher alle Saatzüchter Deutschlands ihre Sor¬
ten auf Wanderausstellungen für sich , d . h . gegeneinander
ausstellten, war es meine Aufgabe , auch im Werbemäßi¬
gen die Gemeinschaftswerbung gegenüber der Einzel¬
werbung durchzusctzen. Auf dieser Ausstellung ist das be -
reits im Hause der deutschen Pflanzenzucht der Fall . Im
Sortenanerkennungswesen habe ich ebenfalls als
Voraussetzung für die Durchführung der Erzeugungs¬
schlacht eine Vereinheitlichung im ganzen Reich herbeige -
führt . Damit hat auch die deutsche Pflanzenzucht eine
nachhaltige Förderung erfahren.

Eine Lehrschau „Marktordnung " behandelt im Zu¬
sammenhang mit der Erzeugunqsschlacht die wesentlich¬
sten Fragen der gegenwärtigen Marktgestaltuug aller in
den Sektor des Reichsnährstandes fallenden Produkte.
Auch hier geht die Ausstellung erstmals einen neuen
Weg , in dem an einer Gruppe Rindern , als

„lebender Marktzettel "
die Preisbildung auf dem Schlachtviehmarkt klar und
deutlich gezeigt wird . Hier kann sich auch der Verbrau¬
cher ein Bild von dem schwierigen Weg dieses wichtigen
Nahrungsmittels machen.

Das Haus des Reichsnährstandes zeigt alle Zweige
des gewaltigen Aufgabengebietes dieser Selbstverwal¬
tungsorganisation . Ich habe schon betont, baß bas Land¬
volk ohne Pflege des Bäuerlich- Weltanschaulichen zu den
gewaltigen Leistungen nicht fähig wäre, die es dem Volks¬
ganzen gegenüber zu erfüllen hat. Deshalb werde ich
auf jeder Ausstellung des Reichsnährstandes immer wie¬
der auch im Werbemäßigen diese Gedanken in den Vor¬
dergrund stellen, denn Bluterbe verpflichtet . In diesem
Hause wird veranschaulicht das , was unsere Vorfahren in
frtthgeschichtlicher Zeit als arteigen empfanden und was
sich bis in die heutige Zeit in der Bauernhausform , in

. K. 4 v*' -Ws
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seiner inneren Gestaltung, im bäuerlichen Handwerk, in
der Sage und im Rassegcdanken erhalten hat . Tie Ge¬
meinsamkeit des Bluterbes erfordert die richtige Gatten¬
wahl, der eine große Kinderzahl entspringen soll , richtige
Erziehung der Jugend , die Pflege der Leibesübungen
und die Förderung der Gcsundheitsverhältnissc auf dem
Lande . Schließlich zeigt die Landeskultur als völkische
Lebensnotwendigkeit Mittel und Wege, wie die Nah¬
rungsfreiheit zusätzlich noch weiter gefördert werden kann .

Frankfurt am Main ist die Neichshandwcrkerstadt .
Bauer und Handwerker haben immer schon in steter Ver¬
bundenheit zueinander gestanden . Deshalb wird auch erst¬
malig die historische Entwicklung der Zünfte als Vorläu¬
fer einer nationalsozialistischen Marktordnung dargelcgt,
um dann noch die Stellung des Landvolkes und seiner
Erzeugungswerte innerhalb der ganzen deutschen Volks¬
wirtschaft unter Beweis zu stellen.

So wird die größte Leistungsschau des europäischen
Kontinents Rechenschaft oblegen über das bisher in drei¬
jähriger Aufbauarbeit vom Reichsnährstand und dem
deutschen Landvolk für das gesamte deutsche Volk Ge¬
leistete . ,

Die nationalsozialistischeAgrarpolitik ist für uns nur
ein Teil der nationalsozialistischen Weltanschauung. Nach
diesem Grundsatz werde ich auch in Zukunft arbeiten . Das
deutsche Landvolk hat als Dienerin des deutschen Volkes
für die kommenden Jahre noch große Aufgaben um die
Erringung der Nahrungsfreiheit zu erfüllen.

Ich darf einige dieser Aufgaben vorausstellen als rich¬
tunggebend für die weitere Arbeit :

Auf dieser Ausstellung wird erstmals
das neue Veurteilungs- und Richtversahre» für Rinder

angewandt, das wesentlich vereinfacht ist und bei dem Kör¬
perbau und der Leistung des Tieres wie 1 : 1 stehen. Ich
werde es nach Bewährung auch siir alle sonstigen Tier¬
schauen des Reichsnährstandes bzw. seiner Züchtervcreini-
gungen zur Pflicht machen. Diese Maßnahme wird sich als
notwendiges Glied der Erzeugungsschlackit grundlegend
auswirken in der ganzen Rinderzucht, bei der bisher der
Färb - und Kvrperformalismus und nicht die Leistung im
Vordergrund standen . Ich stehe aber auch nicht an , zu er¬
klären, daß ich das Prinzip der Leistung bei der Beurtei¬
lung auch auf die anderen Tierarten ausdehnen werde »
wie ich es vor kurzem erst in der Pferdezucht veranlaßrc .

Angesichts der Begrenztheit unseres Bodens müssen
wir mit weniger Tieren zu höheren Leistungen kommen .
Damit aber keine Verengung der menschlichen Ernäh -
rungsbasis eintritt , ist eine weitere erhebliche

Steigerung der Futtererzcngnng
auf den vorhandenen und hierfür besonders geeigneten
Futterflächcn notwendig. Dazu muß eine Ausdehnung des
Zwischenfruchtbaues treten.

Ich werde dabei alle Maßnahmen » ntcrsttttzen , die der
Erzeugung eiweißhaltiger Kraftfuttermittel im Inland
dienen. Ich darf dabei als erfreulich fcststellen, daß bei¬
spielsweise durch den Gärfuttcrbehälicrbau allein 1683
1,5 Millionen Kubikmeter Futtcrraum für die zusätzliche
Ernährung von 400 000 Kühen mit Grünfutter im Winter
zur Verfügung gestellt werden konnten .

Selbstverständlich ist eine bessere Ausnutzung
des vorhandenen Futters durch leistungs -
fähigere Tiere Voraussetzung. Daß wir dieses kön¬
nen , zeigt die Entwicklung der letzten Jahre . Denn trotz
verringerter Kraftfuttcrmitteleinfuhr ist cs doch möglich
gewesen , die tierische Leistung annähernd auf gleicher
Höhe zu halten , wie in den Jahren mit hoher Kraftfutter¬
mitteleinfuhr . Es darf nicht wieder Vorkommen , daß wir
die Grundlagen der Tierhaltung in so starkem Maße auf
ausländischen Fntterslüchen ausbauen, wie dies vor dem
Kriege der Fall war . Das auf der eigenen Scholle gewon¬
nene wirtschaftseigene Futter hat die Grundlage einer
bodenständigen Tierzucht und Tierhaltung zu bilden. Die
im landwirtschaftlichen Betrieb vorhandenen Tiere müs¬
sen zu der « cholle passen, auf der sie gehalten werden: sie
müssen futterdankbar sein und insbesondere imstande , die
vorhandenen mirtschaftseigencn Futtermittel gut auszu¬
nutzen : « ie sollen gesund , kräftig und leistungsfähig sein,um auch bei ungünstigeren Haltungsverhältnissen nicht zuversagen.

Das am 17. März 1636 vom Führer und Reichskanzler
verkündete Reichstierzuchtgcsetz gibt uns die Möglichkeit ,im Sinne der eben kurz von mir dargelegten Gedanken
alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, die zur För¬
derung und Sicherung einer bodenständigen Tierzucht er¬
forderlich sind . Dabei will ich auch nicht unerwähnt lassen,
daß die dem Reichsnährstand angeglicderten Zuchtver¬
bände in diesem Sinne mit neuem Leben befruchtet wer¬
den müssen.

In der nächsten Zeit werde ich mein Augenmerk ge¬
rade im Rahmen der Erzeugungsschlacht der

Förderung der Landeskultur
zuwenden . Die Steigerung der Leistungen auf den vor¬
handenen Kulturböden und die entsprechende BctriebS-
umstellung würde nämlich nicht ausrcicheu, um den Nah¬
rungs und Rohstoffbedarf einer wachsenden Bevölkerung
und einer Industrie zu decken , deren Rohstoffbasis bisher
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zum erheblichen Teil im Ausland liegt. Daher müssen
wir uns durch Bodenverbesserung im Jnlande die zusätz.
liche Fläche schaffen, die uns fehlt . BSden , die an der
Grenze der Kulturfähigkeit stehen, müssen in den land-
wirtschaftlichen Anbau etnbezogen und ertragssicher ge»
macht werden. Neulandgewinnung grotzen Umfanges mutz
den Verlust ausgletchen helfen , den uns das Versailler
Diktat zufügte, das uns bekanntlich ein Siebentel unserer
Bobensläche raubte . Es wird nicht genügen, wenn das
Meloriationswcfen allein durch die öffentlichen Organe
und durch den Arbeitsdienst betrieben wird. Die Melio¬
ration muß vielmehr vom Hof aus in viel stärkerem
Maße zur Anwendung kommen . Nur etwa ein Drittel
unserer Wiesenflächen sind in Ordnung . Der Rest ist oer-
besserungsfähig, sei eS durch entsprechende Meliorierung ,
sei durch wechselnden Umbruch >»sw. Etwa 4 Millionen
Hektar Ackerfläche , das sind ein Fünftel unseres Acker¬
landes , sind entwäffcrungsbedürftig. Die durch Acker¬
dränung erzielte Ertragssteigerung beläuft sich auf Sv v . H.
Tie Moor - und Oeülandkultivierung gröberen Umfangs
schafft nicht allein die Vermehrung der Bodenflächen , son¬
dern ist auch arbeitsbeschaffend in echtem Sinne und führt
außerdem zu einer starken Belebung der SieülungS -
tätigkeit.

Die Parole »Kampf dem Verderb"'

ist stärker in bäuerliche und hausfrauliche Kreise zu tra¬
gen . Der jährlich geschätzte Verlust von über einer Mil¬
liarde Reichsmark , der infolge mangelhafter Lagerung
und Aufbewahrung bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen
auf dem Hofe und in der Stadt entsteht , verlangt gebie¬
terisch eine Verringerung . Ich kündige daher schon an, daß
ich in dieser Beziehung auf dem Gebiete der mir unter¬
stellten ländlichen Frauenschulen durchgreifendeReformen
beabsichtige, die eine zweckmäßige Erziehung unserer zu¬
künftigen Landfrau sicherstellen. Mit den zuständigen
Stellen der NSDAP und der NS -Frauenschaft bahnt sich
eine Gemeinschaftsarbeit an, von der ich in dieser Bezie¬
hung für die Zukunft mir sehr viel verspreche .

Eine zur Erzielung des Gesamterfolges nicht zu un¬
terschätzende Rolle spielt die verstärkte Maschinenanwen¬
dung, nicht um Menschen zu ersetzen, sondern um ihnen
die schwere Landarbeit zu erleichtern. Im Gegensatz zur
Industrie werden nämlich in der Landwirtschaft bet ver¬
stärkter Maschincnanwendung nicht weniger, sondern mehr
Menschen gebraucht . Deshalb muß die Landmaschinenin¬
dustrie mehr Maschinen Herstellen, die dem Bedürfnis oer
großen Praxis gerecht werden. Sie wird zugleich ihren
eigenen Markt nicht nach interessentenmäßigen, sondern
nach volkswirtschaftlich notwendigen Gesichtspunkten ord¬
nen. Also Verbilligung der Maschine durch verstärkten
Umsatz, wie er im Rahmen der Erzeugungsschlacht nach¬
weisbar gegeben ist . Aufgabe der Industrie ist es, den
Weg zu diesem Ziel zu finden.

Die dritte Reichsnährstands-Ausstellung ist wieder ein
Schritt weiter zum erstrebten Ziel . Sie will der weltan¬
schaulichen und wirtschaftspolitischen Aufklärung dienen,
damit das Landvolk lernt , welche Aufgaben ihm gestellt
sind , und wie es diese zu meistern hat. Wir wollen auf
diesem Wege weiter arbeiten , stets eingedenk des Grund¬
satzes, der für unsere Reichsnährstands- Ausstellung be¬
reits historisch geworden ist : DaS Bessere ist des Guten
Feind.

Hunderttausende deutscher Bauern strömen in diesen
Tagen in die alte Kaiserstadt am Main , um aus dieser
größten landwirtschaftlichen Schau Europas neue Ein¬
drücke , neues Wissen und neue Kraft für die harte Tages¬
arbeit mitzunehmen. Auch die südwestdeutsche Grenzmark
Baben ist dort zahlreich vertreten . Mehr als 2 5 000
badische Besucher werden Gelegenheit haben, an

ReichSbaucrnftihrer Darr » ehrt «inen alten Mitarbeiter von
Mar «ryu ,
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dieser großen Schau deutschen Bauernflekßes und Bau -
ernwollens teilzunehmen. Auch Badens Landesbauern¬
schaft ist in den zahlreichen Wettbewerben aus dieser Schau
würdig vertreten . Das badische Land ist reich an alten
Bauernsippen. Emsig wird daran gearbeitet, ihre Blut¬
ströme zu erforschen . Unter den zahlreichen Bauern Ba¬
dens, deren Ahnen auf Jahrhunderte zurück nachgewiesen
werden können , finden wir auch die aus dem Hegau stam¬
mende , bisher als älteste bäuerliche Sippe nachgewiesene

Familie Hienerwadel. Sie wird nachgewiesen bis auf
das Jahr 1487 zurück und bietet somit ein stolzes Bei¬
spiel für die Schollentreue badischer Grenzlandbauern .

Erzeugnisse der badischen Scholle im Wettbewerb
In starkem Umfange treten aber die Erzeugnisse

der badischen Scholle in Wettbewerb mit denjeni¬
gen anderer Gaue des Vaterlandes . Auch schon in frühe¬
ren Jahren haben Badens Bauern auf der alljährlichen
Reichsweizenschau als Bestand der Ausstellung anspor¬
nende Erfolge erzielen können . Mit 10 Winter - und 4
Sommerweizenproben wird heuer diese Schau beschickt.

Die Weizenproben stammen aus den Getreidebau¬
treibenden Gebieten unseres Landes, so aus dem Kraich -
gau , nämlich der Sinsheimer und Eppinger
Gegend , dem Taubergrunb , aus dem Gebiet der
Kreisbauernschaft Breiten und aus der Bodenseegegend .
Die Sommerweizenproben kommen aus der Ge¬
gend um Sinsheim , um Breiten und um Mannheim . An
Winterweizensorten werden ausgestellt HohenwetterSba-
chcr Braunweizen , Rimpaus früher Bastard, Längs
Braunweizen Trubilo , Häuters Winterweizen und Mau -
erner Dickkopf. Die vier Sommerweizenproben gehören
den Sorten : Janetzkis früher Sommerweizen, Hohenhei -
mer Franken -Sommerweizen, Rimpaus frühreifer Dick¬
kopf und Adlungs Alemannen Sommerweizen an . Auf
ein gutes Abschneiden beim Wettbewerb wird deshalb
schon gerechnet , weil die Proben bei der Vorbewertung
recht gute Erfolge erzielt haben . Baden, das bedeutendste
Tabakbaugebiet des Reiches wirb mit der Ernte 1986 sich
wiederum am Wettbewerb der inländischen Rohtabake be¬
teiligen. Die in Fermentation befindlichen Ausstellungs¬
proben lassen trotz des ungünstigen Witterungsverlaufes
für die Erzeugung edler Qnalitätstabake im Erntejahr
1985 doch erkennen, daß die Ungunst der Witterung den
hohen Anforderungen an die Ernte dann nichts anhaben
kann , wenn die Vorschriften des Reichsnährstandes für
den Qualitätstabakbau genau eingehalten werden.

Im ganzen kommen 360 Tabakmuster zur Ausstellung,
die sich in 120 Sandblattproben aus dem Schneid - und
Zigarrengutgebiet , in 238 Hauptgutproben und zwei Pro¬
ben von Rollendecktabak gliedern.

Sie geben ein aufschlußreiches Bild über den ba¬
dischen Tabakbau , da alle Anbaugebiete nach Größe
und Bedeutung an den Mustern beteiligt sind .
Badens Tierzucht in Frankfurt

Di« Landesbauernschaft Baben hat in mühe¬
voller Arbeit ihre Tierzucht nach ständischen Grund¬
sätzen aufgebaut. Die Frankfurter Schau wird, daher auch
einen Ueberblick über die badische Tierzucht
vermitteln und darlegen, was Baden im Vergleich zu an¬
deren Zuchtgebieten zu leisten vermag. Das badische
Pferde st ammbuch zeigt in der Abteilung Kaltblut 6
Stuten rheinisch« deutscher Kaltblutherkunft, von denen
4 Töchter vom erfolgreichen Hengst „Loth " abstammen .
Das Schwarzwälder Kaltblut aus Oberländer Grundlage

ist mit zwei Hengsten und 6 Stuten vertreten . Ein Hengst
und fünf Stuten des mttt« lschweren Warmblutes auf Ol¬
denburger Grundlage werden auf der Frankfurter Aus¬
stellung ebenfalls zu sehen sein . Der Gedanke der Lei¬
stung wird neben den ausgesprochenen Zuchtprüfungen —
sowohl für Zucht — als auch für Gebrauchspferde auf der
Frankfurter Schau stark im Vordergrund stehen. Eine
Dauerzugleistung über 60 Kilometer mit 60 Zentner Nutz¬
last für Kaltblut und 60 Zentner Nutzlast für Warmblut
ist als Wettbewerb ausgeschrieben . An diesem werden sich
sechs bis acht badische Gespanne beteiligen.

Der Landesverband badischer Rinder¬
züchter hat dafür gesorgt , daß auf der großen Frank¬
furter Schau die bekannten Fleckvtehzuchtge -
biete Badens würdig vertreten sind. Oberbaden
hat in Frankfurt mit den sogenannten älteren Zuchtge-
bieten, also Oberschwaben und Oberbayern, in Wettbe¬
werb zu treten . Mittel - und Unterbaden beteiligen sich
am Wettbewerb - der jüngeren Fleckviehzuchtgebiete . Es
wird darauf Wert gelegt , daß insbesondere der neue Zucht¬
typ gezeigt wird, der ein tiefes, breite» und rumpfigeS
Rind bevorzugt. Im ganzen werden 80 Tiere ausgestellt
und zwar 16 aus Oberbaden, acht aus Mittel - und sechs
aus Unterbaden.

In der Abteilung „W ä l d e r v i e Ij * wirb der Hinter¬
wälder Schlag mit acht Tieren aus dem Arbeitsgebiet deS
Landesverbandes badischer Rinderzüchter vertreten sein.
Bemerkenswert für die gesamten Rinberzuchtwettbewerbe
ist die Tatsache , baß neben der Form in gleichem Maße
auch die Milchleistung für die Gesamtbeurteilung heran¬
gezogen wird.

In Baben wird das deutsche weiße Ebelschwein und
daS veredelte deutsche Landschwein gezüchtet. 20 ausge¬
wählte Tiere dieser Rassen werben in den Wettbewerb
der Frankfurter Schau gestellt. Die sechs auszustellenden
Tiere der Edelschweinraffe kommen aus der Stammzucht
der Heil- und Pflegeanstalt WieSloch. Die Tiere werden
als Einzelzüchtersammlung zur Bewertung geschickt. Bon
den 14 Tieren der Landschweinerasse kommen 12 für den
Sammlungswettbewerb der Züchtervereinigung in Frage .
Die Zuchtstellen in Ho ch b u rg und Mundenhof stel¬
len ferner Einzelzüchtersammlungen auS .

Auch die an Fortschritten reiche badische Schaf -
zucht wirb auf der Schau mit 16 Tieren des deutschen
weitzköpfigen Landschafes vertreten sein . Nach Güte und
Zahl hat die badische Schafzucht in den letzten beiden
Jahren einen grotzen Aufschwung genommen, der sich
sicherlich auch im Wettbewerb in Frankfurt ausdrücken
wirb . Sieben Tiere stammen aus Zuchten von Oberbaden
und 9 aus Unterbaden. Sie besitzen ein Hauptwollsorti-
ment A—B.

Seit 1982 beteiligt sich erstmals wieder die Landes¬
fachgruppe Ziegenzüchter mit 14 Tieren der Rasse
der Deutschen Weißen Edelziege an der großen Schau.
Die Landesfachgruppe steht mit diesen Tieren in Wett-
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Durch Wallonen im Jahre 1699 gegründet - 1460 Einwohner . Sämtliche landwirtschaftlichen Betriebe

sind Zwergbetriebe . Jeder Quadratmeter Boden ist bebaut und wird auf das Intensivste bewirtschaftet .

Als Haupterwerbszweig dient der Tabakbau
der etwa % der gesamt , landw . Fläche beansprucht u . stellt somit Friedrichstal die ergiebigste Tabakbaugemeinde

ganz Deutschlands dar . Der hier erzeugte Tabak wird von allen Zweigen der Tabakindustrie gerne verarbeitet .

Die Anzucht der Tabaksetzlinge wird vorzüglich betrieben und nicht umsonst
sind die meisten Tabakbaugemeinden Badens und der Rheinpfalz Bezieher
der Friedrichstaler Setzlinge !

Die mustergültigen Vergärungsbetriebe (natürliche Fermentation ) werden gerne und viel benutzt .

Die Tabakgemeinde Friedrichstal ist Garantie für deutsche Qualitätstabake !

Auskunft erteilt der Leiter der Tabakpflanzerfachschaft : GUSTAV HERM . FÜSSLER , Bürgermeister und Ortsbauernführer — Fernruf 16
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bewerb mit den jüngeren Zuchtgebieten und wird wesent¬
lich von der Ortsfachgruppe Bruchsal beschickt, die allein
8 Tiere für die Landessammlung zusammenstellt .

Die badische Milchwirtschaft stellt aus
Die badische Milchwirtschaft wirb im Wett¬

bewerb anläßlich der Reichsnährstandsschaumit 140 Pro¬
ben sich beteiligen. Die Preisbewerbsbestimmungen sind
gegenüber dem Vorjahre erheblich verschärft . Für Butter¬
proben wurden besonders Einschränkungen erlaffen und
die Zulassung nur auf die allerbesten Herstellerbetriebe
deutscher feiner Molkereibutter beschränkt. Baden stellt
13 Markenbutterproben , eine beachtliche Zahl , wenn man
bedenkt , daß diese Proben aus denjenigen 18 Betrieben
entnommen sind , die 90 Prozent aller Molkereibutter in
Baden erzeugen. Im Interesse einer umfassenden Vor¬
ratswirtschaft zur Sicherstellung der Nahrnngsfreiheit
wirb auf der Frankfurter Schau erstmals auch eine Halt¬
barkeitsprüfung für deutsche Markenbutter abgehalten.
Nur die zuverläffigsten Molkereien werden berücksichtigt.
An dieser Prüfung beteiligt sich Baden mit 8 von 60
Proben . Die Käseschau tritt dieses Jahr stark in den
Vordergrund und damit wirb auch der Ausstellungsstand
des Milchwirtschaftsverbandes Baden in Frankfurt be¬
sonders auch die badische Käsepröduktion berücksichtigen.
Im Haus der Milchwirtschaft werden wir Badens Lei¬
stungen beachten können .

Der deutschen Landfrau erwachsen in der Erzeugnngs -
schlacht große Verpflichtungen. Für sie gilt es nicht nur
Produkte zu erzeugen, sondern auch sie zu erhalten und
richtig zu verwerten . Dazu ist notwendig, daß jede Lanb -
frau , auch im kleinsten Betriebe , eine zweckmäßig auS-
gestattete Vorratskammer einrichtet. Aber auch die Haus¬
frau in der Stadt muß dieser Anforderung gerecht werben.
Die große Schau in Frankfurt wirb deshalb eine muster¬
gültig angelegte Vorratskammer sowohl für den städti¬
schen Haushalt als auch für den Lanbhaushalt vor Augen
führen. Die zuständige Abteilung Hauswirtschaft inner¬
halb der Landesbauernschaft Baben hat die Aufgabe über¬
tragen erhalten , eine solche ländliche Vorratskammer auf¬
zubauen, die weitgehend die süddeutschen, klein - und mit-
telbäuerlichen Verhältnisse berücksichtigt.

Frankfurter Reitturnier
Das größte deutsche Reit -, Fahr - und

Springturnier wird im Rahmen der Frankfurter
Reichsnährstands-Ausstellung abgewickelt . Schon am ersten
Tag waren die sportlichen Leistungen hervorragend und
auch die Anteilnahme des Publikums war bemerkenswert
groß. Im Jadspringen der Klasse dl um den „Preis der
Zuchtverbände", unterteilt in ostpreußische und hannover¬
sche Pferde , kam der deutsche Meisterreiter SS -Obersturm-
führer Temme auf „Tasso" gleich zu einem schönen Sieg.
In der zweiten Abteilung war Sturmführer FangmanN,^
auf „Richthofen " erfolgreich . In den Eignungs - und Drcs- *
surprüfungen schnitten Frau Käthe Franke und August
Stack am besten ab . Großen Anklang fanden auch die gro¬
ßen Schaunummern , eine famose Reitvorführung der SA -
Reiterstanöarte 49 und eine Lanzenquadrille der SS -Rei-
ter des SS - Abschnittes Rhein. Viel Beifall fanden auch
die Vorführungen der Sportschule des Reichsnährstandes
in Neuhaus , vor allem die Tänze der Jungbäuerinne »
und die mutigen Sprünge der jungen Männer .

0er große Erfolg des bnHifdien Tabakbaues
auf der 3. Reidisnährftanbsfdiau

Von Dr . Meisner , Karlsruhe

Wie alljährlich, so hat sich auch jetzt wieder die Landes-
bauernschaft Baden bzw . der Landesverband badischer Ta-
bakpflanzerfachschaften an dem Rohtabak - Wettbe -
werb anläßlich der 3. Reichsnährstandsschau zu Frank¬
furt am Mai mit großem Ersolg beteiligt. Da bas Land
Baden nach wie vor die größte Tabakanbau ,
fläche im Reich inne hat — rund 48 Prozent der Ge¬
samtanbaufläche — war es auch mit 320 Tabakproben an
dem großen und schweren Wettbewerb beteiligt. Unter
diesen Proben bestanden sich 276 Zigarrengutmuster und
43 Proben aus dem badischen Schneidgutgebiet.

Besonders stark war unter den Zigarrengut -Herkünf-
ten das Hanauerland , das Ried und das Neckar -
t a l vertreten , während die Schneidgutmuster vornehmlich
von der H a r d t und von derSchwetzingerGegend
stammten.

Von den 820 Proben konnten 319 Proben mit 1. und 2.
Preisen ausgezeichnet werden. Nur eine einzige Probe
mußte sich mit einer „Anerkennung" begnügen. Laut
Preisrichterurteil entfielen auf 284 Muster je ein 1.
Preis , auf 35 Muster je ein 2. Preis und aus 1 Probe
eine „Anerkennung".

Wenn diese Festellung schon an sich ein großer Beweis
der guten Leistung des badischen Tabakbaues üarstellt, so
erhält dieses Urteil dadurch einen besonderen Wert , zu¬
mal rund 60 mit 1 . Preisen ausgezeichneten Proben noch
Ehrenpreise zugeteilt erhielten. Der größte Erfolg
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für den badischen Tabakbau darf aber darin zu erblicken
sein, daß eine Zigarrengutprobe des Pflanzers Gg. I o k -
kers VII aus Hesselhurst den Reichssiegerpreis ,
und zwar die große silberne Preismünze des Reichs - und
Preußischen Ministers für Ernährung und Landwirtschaft
für den besten Zigarrengut -Tabak der Gesamtausstellung
erhielt. Damit gelang es der Landesbauernschaft Baden
bzw. dem Landesverband badischer Tabakpflanzerfachschaf -
ten zum vierten Male in ununterbrochener Reihensolge
den Reichsstegerpreis für den besten Zigarrenguttabak der
Gesamtausstellung zu erringen . Auch der 2. u n d 8.
beste Zigarrenguttabak der Gesamtaus -
st e l l u n g stammte aus dem badischen Tabakbau und
zwar waren es Tabakproben von Pflanzern aus Hessel -
hurst und Meißenheim .

Jedenfalls war der badische Zigarrengutbau bei diesem
Wettbewerb überragend in Führung vor allen übrigen
Zigarrengutanbaugebieten gelegen , was unumwunden von
sämtlichen Preisrichtergruppen anerkannt und betont
wurde.

Aber auch im Schneidgutbau kann der Landes¬
verband badischer Tabakpflanzerfachschaften mit seinen er¬
reichten Erfolgen durchaus zufrieden sein. Er mußte zwar
kraft der wirklich erstklassigen Leistungen des Lanöesver-
bandes der Tabakpflanzerfachschaften Saarpfalz den
Reichssiegerpreis für das beste Schneidgut der Gesamt¬
ausstellung nach dort gehen sehen. Dafür erhielt aber der

' •

\ Logepfan der J . Reichsnährstands -Ausstellung
Frankfurt a . M. 1936 ^
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Pflanzer Ad . Seufer , E g g e n st e i n (Baden) für ein
hervorragendes , goldgelbes, schaumiges Schneidgut-Sand¬
blatt als drittbester Schneidguttabak der GesamtauSstel-
lung den Ehrenpreis der Fachgruppe Tabakindustrie
Berlin .

Insgesamt waren aus allen deutschen Anbaugebieten
784 Tabakproben beim Wettbewerb vertreten , eine
sehr große Anzahl von Bewerbern , wodurch die hervor¬
ragenden Leistungen des badischen Tabakbaues noch be¬
sonders herausgestellt werden. Denn der Reichssieger¬
preisträger für den besten Zigarrenguttabak der Gesamt¬
ausstellung mußte mit 469 Tabakproben im Wettbewerb
liegen, während das 3 . beste Schneidgutmuster der Ge¬
samtausstellung mit 816 Schneidgutproben konkurrieren
mußte. Die Erfolge des badischen Tabakbaues sind umso
höher zu werten, als gerade dieses Jahr die Konkurrenz
der übrigen deutschen Tabakanbaugebiete, besonders der
Saarpfalz , sehr stark gewesen ist . Umso größer aber auch
die Freude für alle daran Beteiligten.

Auch die Fischerei ist vertreten
Die 3. Reichsnährstands -Ausstellung in Frankfurt am

Main stellt bekanntlich einen Leistungswettbewerb der
deutschen Landwirtschaft von größtem Ausmaß bar . In
derAbteilungTiere geben sich die hervorragendsten
Vertreter aller Raffen und Schläge ein Stelldichein.
Dabei sind nicht nur Grotztiere vertreten , sondern alle
Gattungen bis hinunter zu den Bienen und Seiden¬
raupen . Eine besondere Abteilung ist den Fischen
Vorbehalten. In erster Linie werden hier die Erzeug¬
nisse der deutschen Karpfen-, Schleien und Forellenzucht
in Erscheinung treten . Es werben lebende Zuchtfische
in verschiedenen Altersstufen von der Brut an bis
zum Laichfisch aufwärts gezeigt . Weiterhin sind die
wichtigsten Wildfischarten vertreten, ' so kommen
z. B . Einheiten von Zandern , Hechten, Aalen, Karpfen,
Schleien und Rotfern , ferner eine Einheit Krebse zur
Schau. Vom Reichsverband der deutschen Fischerei wer¬
den noch außer Preisbewerb verschiedene Bilder aus
der deutschen Fischerei , sowie Teichwirtschaft und Forel¬
lenzucht , aufgestellt . Diese Darstellungen zeigen dem
Besucher die verschiedenen Arbeiten des Fischers wie
auch des Züchters im Laufe des ganzen Jahres und be¬
lehren ihn, welche hohen Aufwendungen an Arbeit und
Geld die deutsche Fischzucht erfordert .

Auch die Organisation der deutschen Fi¬
scherei wird in einer Grotzzeichnung dargestellt, so daß
allen Ausstellungsbesuchern und Angehörigen der Fi¬
scherei Gelegenheit gegeben ist , sich von der Neuordnung
der deutschen Fischerei ein Bild zu machen . Durch' Werbebilder wirb auf die Fischwerbung hingewiesen,

I um den Verbraucher darauf aufmerksam zu machen,
welche Bedeutung die deutsche Fischwirtschaft in der heu¬
tigen Volksernährung hat.

Vom Badischen Lan besfischereiver ein ,
Karlsruhe , werden verschiedene fischwirtlchastlich-
wissenschaftliche Darstellungen zur Schau gebracht,' auch
eine Sammlung alter fischereilicher Drucke wird gezeigt .

In der Abteilung Geräte und Hilfsmittel der Fi -
schereiwtrtschaft sind Mikroskope , der gesamte Angel-
bebarf, sowie Reusen und sonstige Geräte zu finden.

Im ganzen wird dem Besucher , wie auch dem Fischerei -
ausübenden die Möglichkeit gegeben , sich einen Einblick
von dem heutigen Stand der Fischerei zu verschaffen.

Reilingen b
. Schwetzingen

Hopfen
aus Reilingen
erhielt auf
der Ausstelluug
in Berlin 1934
das Prädikat
Qualitäts^ opfen j

Spargel Tobak
Motto: Der gute Spargel im Bctdneriand | „1„
wächst auf den Feldern im Reilinger Sand . |

. . . . und jetzt verlangen Sie überall |
den guten Reilinger Qualitäts-Spargel §

Expreß -Versand von täglich frisch gestochenem Spargel durch : §

Spargelbau - und Absatzgenossenschaft Reilingen |
bei Schwetzingen 44234 =

Reilinger
Spitzengewächs
überall
bekannt

Auskunft r
Naumann. SrtsbauernMrer
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Bürgermeisteramt : Eichhorn

Rußheim
bei Karlsruhe

Qualitäts ■Tabakbau, Gurken, Qllilcb-
örseugnilje, 9Jlais- u . Zuckerrübenbau

44240

Auskunft : Landwirtschaftliche Bezug - und Milchabsatzgenossenschaft

Spargelbauverrin
_

Suttenheim
Auskunft : Otto Stickel , Bahnhofwirtschaft

Täglich frisch gestochener
Qualitätsspargel ausjungen
Kulturen. / Gurkenbau .
In den Gasthöfen zu jeder
Tageszeit Spargelessen .

Hambrücken Forst
Amt Bruchsal Amt Bruchsal

Bedeutender Hopfenbau ,
Das werdende Erdölgebiet Süddeutschlands

größte Hopfendarre Badens . Bekannt durch seinen Qualitäts -

Tabakbau — Viehzucht Hopfen und Tabakbau

Auskunft : Bürgermeisteramt Auskunft : Bürgermeisteramt
Fernruf 23 Graben

44238
Fernruf 2402

44239

bei

Karlsruhe

!Bezirfisa6g <i0csfeIIe fitr CfuaHtötS ' tfpargei
Spargelessen zu jeder Zeit in den verschiedenen Gasthöfen
Größtes frd & eer - Jln &augeöiet der Jtardt
Versand nach allen Post - und Bahnstationen

Auskunft erteilt :

Der Leiter der Bezirksabgabestelle :
W . Herr mann , Gern . -Rechner

Bürgermeisteramt :
En die , Bürgermeister

44236 Telefon 5297 Karlsruhe

MWWkllle Mnijjß u . a . t . i
Verwertungsstelle eines großen Teiles der mittelbad . Milcherzeugung

uersoroyno mineinaiiisciier Same mir
Herstellung von : 44236

Deutscher inierkeebuiter • Weichhase «erschienener Art
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Vas keieksnalirslaiids Haus
Das DrNte Reich weist dem deutschen Bauerntum in

« r Hauptsache zwei große Aufgaben zu . Dbr
Bauer ist einmal Ernährer des gesamten Volkes und
Nun anderen Erhalter und ewiger Blutsquell
fr « t Nation . Die bevölkerungspolitische Lage Deutsch¬
lands bringt es mit sich , daß diese zweite Ausgabe zu
der alles beherrschenden Lebensfrage des Volkes gewvr-
fre« ist. Es ist erwiesen, daß die Verstädterung den Volks¬
tod bedeutet: denn in der Stadt stirbt eine Familie meist
st» Laus« von ö Generationen aus . Dagegen können
Bauernfamilien durch Jahrhunderte hin ihren Lebens¬
saug verfolgen. Es war nicht möglich, die eine oder
andere Erscheinung des Stadtlebens für diesen Bevölke-
r»ngsschwund verantwortlich zu machen, vielmehr scheint
bei aller Würdigung der verschiedenen wirtschaftlichen
»nd sozialen Gegebenheiten in Stadt und Land der tie¬
fere Grund für die lebenspendende Kraft des Bauern¬
tums darin zu liegen , daß im Bauerntum die Gesetze
des Blutes und der Raste bewußt oder unbewußt immer
eine stärkere Beachtung gefunden haben als in den gro¬
ße» Städten . Bei der Bindung aller Kultur und Zivili¬
sation an Blut und Raste wird das Bauerntum damit
Nnn Träger aller geistigen Entwicklung, und wir sind
glücklich darüber , daß sich , trotz vieler Verschüttungen die
Fäden unserer Kulturgeschichte von den ersten Anfängen
in einer germanischen Bauernkultur durch die Jahrhun¬
derte bis auf den heutigen Tag verfolgen lasten.

Eine «mfaffende Schau des Bauerntums , wie ste in
den Reichsnährstands-Ausstellungen gezeigt wird , kann
stch nicht allein auf Dinge der landwirtschaftlichenPraxis
beschränken , sondern mutz auch der kulturpolitischen Mis¬
sion des Bauerntums Raum geben . In Frankfurt am
Mai » bilden die Fragen des Blutes und der Raffe den
Ausgangspunkt aller folgenden Abteilungen und gelan¬
gen im ReichsnShrstandS- -Haus zur Darstellung . AlS
besonderer Ausdruck arteigener Kultur wird die Ent¬
wicklung des germanischen Hauses zur germanischen
Königshalle, zur nordischen Stabkirche und schließlich
zum gotischen Dom gezeigt , als Gegenstück dazu die
Runbhütte fremdrastischer Volksstämme als Entwick¬
lungsstufe des Nomadenzeltes. Auch in der Töpferei , in
der Holzbearbeitung, in der Metallkunst und der Be¬
kleidung wird der sich durch Jahrtausende gleichbleibende
Stil der Germanen aufgezeigt. Andere Rasten haben eine
andere Art , den Stoff zu gestalten. So wird der germa¬
nische « Töpferei die chinesische und japanische zum Ver¬
gleich gegenübergestellt, der germanischen Metallkunst
Bronzen auS Astur und Babylon . Die Hallstattkultur«nd der Niedergang der griechischen Kultur dienen als

Beispiel für den Untergang beim Eindringen fremden
Blutes . Die Art des Ackerbaues ist in besonderem Matze
raffebedingt. Der Germane ist Züchter und schafft durch
planvolle Arbeit geeignete Tier - und Pflanzenrasten , er
ist hochbegabter Techniker und erfindet Pflug , Egge und
Wagen.

Märchen und Sagen sind ein selten reiner Ausdruck
germanischen Wesens . Im Mittelpunkt steht vielfach der
Kampf des Lichtes mit der Finsternis , das Ringen des
Lebens mit dem Tode. Die goldene Wiege im Berge , die
in vielen Märchen vorkommt, erscheint als Symbol des
sich immer erneuernden Lebens. Auch in der Kysfhäuser -
Sage lebt die Erinnerung an den Mythos von der Wie¬
derkehr in Blut und Sippe . Hier öffnet sich eine ganz

Ein der wichtigsten Voraussetzungen für den Erfolg
der Erzeugungsschlacht , d . h . für die Erlangung der
Nahrungsfreiheit unseres Volkes, ist die restlose Aus-
Nutzung des deutschen Ackerbodens unter Verwendung
besten Saatgutes . Im „Haus der Pflanzenzucht "
sind die vom Reichsnährstand auf Grund langjähriger
Erfahrungen und Prüfungen zugelastenen Hochzucht¬
sorten ausgestellt. Bei jeder Sorte ist auf die beson¬
deren Eigenschaften , auf ihre Eignung für bestimmte kli¬
matische und Bodenverhältnifle, hingewiesen, so baß der
verbrauchende Bauer und Landwirt die für seine Ber -
hältniffe geeignete Sorte leicht herausfinden kann. Die
Sortenausstellung wird ergänzt durch lehrreiche bild¬
liche Darstellungen über die Zuchtprobleme und Zucht¬
ziele . Besonderer Wert ist auf die Gruppe der Oel-
und Faserpflanzen und auf die der Futterpflanzen ge¬
legt. —

Daß eS bereits gelungen ist, durch Züchtung gut
backfähige Weizensorten zu schassen , die den bisher vom
Ausland eingeführten absolut gleichwertig sind , wirb in
einer Musterbäckerei gezeigt , die alle Backwaren aus
deutschem Mehl herstellt. Auch der deutsche Tabak ist
vertreten . Eine Zigarrenmacherei zeigt die Herstellung
von Rauchwaren aus deutschem Tabak. Ganz besonde¬
res Jntereffe wirb die groß angelegte Freilandschau, die
den Gartenbau , den Feldfutterbau und Futtersaatbau
umfaßt, erwecken.

DaS „Haus der Pflanzenzucht" wendet sich also nicht
nur an den verbrauchenden Landwirt, sondern wird,

andere Geisteswelt als in orientalischen Märchen und
Sagen mit einer typisch orientalischen materiellen Jen¬
seitsvorstellung.

Der Knlturwille einer Raste drückt stch aus in ihren
Bildwerken und Bauten . Unabhängig von dem Raum ,in dem die Rasse siedelt und der Zeit , in der ste lebt, wird
sie immer nur Formen künstlicher Gestaltung wählen,
die auch von den später lebenden Angehörigen der glei¬
chen Rasse als schön empfunden werden. Es werden da¬
her in diesem Teil der Schau Meisterwerke deutscher
Künstler aller Zeiten gezeigt . Ihnen gegenüber gestellt
werden Kunstschöpfungen anderer Rasten, die an sich
durchaus wertvoll sind, uns aber wenig sagen können .
Daneben werden Erzeugniffe entarteter Menschen ge-

wie alle übrigen Lehrschauen der Ausstellung, auch dem
Besucher aus der Stadt interessante und wertvolle Be¬
lehrungen geben .

Das Saus der Marktordnung
Die Halle Marktordnung bringt einen Arbeits -

ausschnitt aus einem großen Gebiet, das nicht nur für
den Erzeuger, sondern für bas ganze Volk von Bedeutung
ist . Die Marktgeschehnisse spiegeln sich wider in
den Darstellungen über die Vieh- und Fleischwirtschaft ,
die Eier -, Getreide- und Kartoffelwirtschast. In der Dar¬
stellung der Vieh - und Fleischwirtschaft wird öargetan,
wie der Reichsnährstand durch die Hauptvereinigung die
Marktbeschickung durchführt, die gerechte Zuteilung an die
Schlächter vornimmt und dafür sorgt , daß der Verbrau¬
cher im weitesten Bmfang versorgt und in Preis und Güte
geschützt wird. Bei der Eierwirtschaft wirb besonders auf
die Vorratswirtschaft eingegangen. Am Getreide sehen wir
den Ablauf eines geordneten Marktes : Brot -, Saat - und
Futterversorgung , Vorratshaltung , feste Preis - und
Brotkennzeichnung . Bei der Darstellung des Kartofsel-
marktes steht der Ausgleich von Ueberschuß- und Zu-
schußgebietcn sowie der Versorgungsablauf mit Früh¬
kartoffeln im Vordergrund .

Im besonderen wendet sich das Haus der Marktord -
nung an die Frau , die immer und immer wieder Helferin
sein muß . Die Frau in der Stadt findet ihr Aufgaben¬
gebiet im Kampf gegen den Verderb : richtig lagern , rich-
tig verarbeiten, sparsam mit Fett umgehen .

bracht , die nicht mehr als Ausdruck eines bestimmte »
Kulturwillens zu werten sind, sondern intellektuelle Ver¬
suche barstcllen, die die kulturellen Grundlagen eines
Volkes bewußt zersetzen sollen. Auf den Gebieten der
Baukunst, der Plastik, der Malerei und der Literatur
werden diese Gegenüberstellungen gezeigt .

Aus diesen Darstellungen ergibt sich von selbst für den
Staat die Aufgabe einer aktiven Bevölkerungspolittk
und für den einzelnen eine Verpflichtung gegenüber dem
Bluterbe . Der Weg zur rastischen und kulturellen Ge¬
sundheit führt über die richtige Gattenwahl , die Pflege
des Rastenbewußtseins, die Erziehung zur Blutspslege
zu einer gesunden Jugend . Diese Themen werden je¬
weils in einer 'Sonderschau im Reichsnährstands-Haus
behandelt.

Die Sonderschau „Gesundheitspflege auf dem Lande "
bringt die praktische Arbeit der Unfallverhütung , Wöch¬
nerinnen - und Säuglingspflege , richtige Kinderernäh¬
rung , Zahnbehandlung, gesunde Wohnräume , Körper¬
pflege durch Leibesübungen und Hilfe bei Unglücksfällen
zur Darstellung . Die Sonderschau „Landarbeiter " bringt
eine geschichtliche Uebersicht, die die Bluts - und Boden»
verbundcnhcit des Landarbeiters und seine bevölkerungs¬
politische Bedeutung zeigt . Seine Aufgabe in wirtschaft¬
licher Beziehung, vor allem im Rahmen der deutschen Er¬
zeugungsschlacht , wird ebenfalls gewürdigt.

Die Lehrschau „Landeskultur , eine völkische
Notwendigkeit ", behandelt alle Möglichkeiten , die in
Deutschland gegeben sind , durch Bodenverbcfferung und
Bodengewinnung unsere Nahrungsgrundlage zu stärken .
Zugleich bedeuten diese Maßnahmen Wirtschaftsbelebung
und Arbeitsbeschaffung. Aber auch in bevölkerungspoli¬
tischer Beziehung stellt die Landeskultur einen Schritt
vorwärts dar . Endlich werden durch diese Arbeiten rie¬
sige Werte der deutschen Volkswirtschaft erhalten , die
bisher durch Unwctterschäden vernichtet wurden . Im
Anschluß wird durch den Reichsarbettsdienst eine
Sondcrschau Notwendigkeit und Wert dieser echt natio¬
nalsozialistischen Maßnahme erläutert .

Die Lehrschau „Neubildung deutschen Bau¬
erntums " bringt eine straffe Zusammensastung beS
gesamten Materials , das bisher in dieser Frage gezeigt
wurde. Eine artgemäße Raum - und Bauplanung soll die
Neubildung deutschen Bauerntum ? fördern . Die Ausstel¬
lung zeigt daher Beispiele von Dorf - und Fluranlagcn ,sowie Beispiele artgcmäßer HauS- und Gehöftanlagen des
nationalsozialistischen bäuerlichen Siedlungswerkes aus
allen Gegenden Deutschlands. Modelle von typischen Neu¬
bauernhäusern und - gehöften werben einen lebendigen
Eindruck von der auf diesem Gebiet geleisteten Arbeit
vermitteln . Es gilt weiterhin , die Bedeutung des Reichs -
erbhofgesctzes für die Neubildung deutschen Bauerntums
zu veranschaulichen . Deshalb wird der Unterschied zwi¬
schen der früheren kapitalistischen Siedlungsweise und
dem auf dem Odalgedanken fußenden nationalsozialisti¬
schen bäuerlichen Diedlungswerk gezeigt werben.

Ijous der Pflanjenjuiht
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Auf der Ausstellung
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Fernsprecher 71741

Renchen
Christoph von Grimmelshausen -Stadt

Der bekannte Erzeugungs - und Stapelplatz für :

Tabak -Merretlidi - Frülizwelscligen

SelbftTaugende Jauchepumpen
mit nach allen Seiten drehbarem Rührwerk (D .R.P .)

Hauswasser-
Pumpen

Universal -
Schrotmühlen
ohne Mahlsteine

mahllGetreide. zerkleinert
Rüben und Obst . Jede
Maschine wird 4 Wochen
zur Probe geliefert

« 172 *Wat4do *f >
bei Wiesloch - Baden
bringt ihre vorzüglichen

M -opfenqualitaten
A. HummelSöimelSBÄ" Heiterstietm I . Baden

Besuchen Sie unseren Stand auf der Reichsnährstand-
Ausstellung in Frankfurt a . M , Block 41 , Stand 229

in empfehlende Erinnerung
Auskunft erteilt der Fachschaftslelter : FREY . I.

Sandhansen bet Heidelberg
Hopfen

ist anerkannt der Spitzanhopfen Badens , wird nach dem
Urteil führender Fachleute dem Saazer mindestens
gleichgestellt , zählt von jeher zu den Edelhopfen und
eignet sich vorzüglich zur Herstellung feinster heller
und dunkler Biere .

Bei der Oerste -u .Hopfenausstellung in Berlin 1934
mit einem ersten u.Ehrenprels ausgezeichnet

Auskunft : Der Fachschaftsleiter DIEM

Er ist von anerkannter Güte und dem Spargel
der Umgebung gleichwertig . Dies beweist die
von Jahr zu Jahr zunehmende Nachfrage .
Interessenten wollen sich an den Ortsbauern¬
führer , oder an die Sammelstelle wenden .

Ebenso ist der hiesige Qualitäts -Tabakbau in Nordbaden und weit darüber hinaus bestens
bekannt Das Bürgermeisteramt :

Machmeier , Bürgermeister

iTfaudler Glasemaille
der Ideale Werkstofffür Lagerbehälter und Hoch¬
drucktanks, säurebeständig , glatte Innenflächen.

Milchwirtschaftsbetriebe, die für einwandfreie
Behandlung de r Moikereterzeugnlsseetntieten,
verwenden ebenfalls nur Pfaudler Glasemaille

Besuchen Sie daher auf der 3 . Reichsnährstands-Ausstellung
ln Frankfurt a. M, Stand 99, Zelt-Block 21 der

PFAUDLER-UIERKE AG.
SCHWETZINGEN
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km Bauernhof In - er krzeugungsstKlaM
Der Reichsnährstand hat dem landwirtschaftlichen AuS -

stellungswesen, das in diesem Jahre auf eine 50jährige
Geschichte zurückblicken kann , eine neue Note gegeben .
Die Ausstellungen sind ein wirksames Mittel schöpfe¬
rischer Agrarpolitik geworden . Wer diese Ausstellungen
mit den Augen eines Volkswirtes betrachtet , ist immer
wieder überrascht von der Wirkung einer überaus glück¬
lichen Mischung von Lehrschau und Mefse .' Diese Ausstel¬
lungen zeigen dem Landmann nicht allein Neuerungen
der Landmaschinentechnik und geben einen Ueberblick über
den neuesten Stand seiner Produktionsmittel . Sie bie¬
ten nicht nur Gelegenheit zum Leistungsvergleichwie bei
der Tierschau. Diese Ausstellungen stellen alles in eine
große Schau agrarpolitischer Zielsetzung
in den Zusammenhang richtungweisender bäuerlicher
Aufgabengestaltung.

Und baS ist wohl der wichtigste Eindruck dieser drit¬
ten repräsentativen Ausstellung des
Reichsnährstandes : In diesem Bemühen , die
Arbeit deS Bauern auszurichten und ihr die notwendigen
Mittel an die Hand zu geben , ist der Nährstand zu immer
glücklicheren und wirkungsvolleren Methoden gekommen .
„Der Bauernhof in der Erzeugungsschlacht "
nennt sich ein Ausstellungsteil . Auf dem Bauernhof in
der Erzeugungsschlacht ist diese Ausstellung in einer
Weise ausgerichtet, daß die gewünschte volkswirtschaftliche
Wirkung nicht ausbleiben kann.

Wen man das , waS man vor 5(1 Jahren auf der ersten
landwirtschaftlichen Ausstellung in Frankfurt sah , mit
dem vergleicht , waS heute dort steht, so zeigt sich , wie
fruchtbar der Gedanke deS deutschen Ingenieurs Mar
Euth gewesen ist . Rein äußerlich: damals 91 , heute 600(1
ausgestellte Maschinen , damals 48 000 Quadratmeter
Ausstellungsfläche, heute 370 000 , damals rund 50 000
Ausstellungsbesucher, heute etwa eine halbe Million . Nicht
aber so soll man die Entwicklung sehen, nicht, daß mit
dem Wachsen der landwirtschaftlichen Ausstellung heute
das ganze deutsche Landvolk direkt und indirekt über sie
erfaßt wirb : das Wie ist entscheidend . Und da mag man
getrost sagen , baß die entscheidendsten Jahre dieser 50jäh -
rigen Entwicklung die letzten drei gewesen sind . Denn
in ihnen begann man wirklich die Möglichkeiten zu su¬
chen , die in den Plänen Max Eyths verborgen lagen.

Die Hundertausende deutscher Landleute, die in diesen
Tagen durch die Frankfurter Ausstellung wandern wer¬
den , lernen im „HauS des Reichsnährstandes" noch ein¬
mal die Grundlage der heutigen Agrarpolitik erkennen.
Im „Hauz der Marktordnung " rundet sich daS Bild der
großen Zusammenhänge nach der volkswirtschaftlichen
Seite hin ab . Und dann ist der Bauer bei sich zu Hause .
Ei » richtiger Bauernhof mit Wohnhaus ,
Stallungen , Scheune , Garten , Acker , Feld ,
Wald und Wies « ist hier entstanden und zeigt dem
Besucher , welche Aufgaben in der Erzeugungsschlacht zu
erfüllen sind. Im äußeren Rahmen und in der inneren
Einrichtung patzt der Hof in das mitteldeutsche Höhenge¬
biet hinein. Mustergültige Schweineställe , ein ausgezeich¬

neter Kuhstall , alles mit hervorragenden Tieren besetzt ,
zeigt , wie die Ställe eingerichtet sein müssen, um die
Tiere gesund zu erhalten und zu guten Leistungen zu be¬
fähigen. Im Gegensatz dazu sind in den Bansenraum des
Bauernhofes alte schlechte Ställe hineingelegt und mit
mageren, kränklichen Tieren besetzt . Man sieht es den
Tieren verschiedenster Art an , daß sie mit derartigen
Ställen keine Leistungen vollbringen , können .

An den Hof schließt der Bauerngarten an. Er
ist so bestellt , wie ihn die Familie und Gefolgschaft zur
Selbstversorgung mit gärtnerischen Erzeugnissen benö¬
tigt . Daran schließt sich an die natürliche Darstellung der
Entwäfferung eines Sumpfes , die Umwandlung der trok -
kengelegten Fläche in Wiese und Weide , di« Kultivierung
von Oedland, der Anbau von Oel- und Gespinstpflanzen
u . a. m. Alles dies und das , was sonst noch zu einem rich¬
tigen Bauernhof gehört, ist in so anschaulicher Weise durch

das lebendige Beispiel dargestellt , daß die Wirkungen
nicht ausbleiben können . Zweifellos befindet sich hier so¬
wie in der anschließenden Weinbau-Lehrschau und dem
Haus der Pflanzenzucht, die ähnlich aufgebaut sind, der
wichtigste Teil der dritten Reichsnährstand-Ausstellung.
Die große Mühe und die sicher nicht unerheblichen Kosten,
die hier aufgewendet wurden , werden sich reichlich lohnen.
Keine noch so gute Erzeugungsschlachtpropaganda kann
dem Bauer mehr geben , als diese Beispielwirtschaften, in
denen alle wichtigen Fragen der Erzeugungsschlacht aus¬
klingen und sogleich beantwortet werden.

In einem tempelähnlichen Bau ist symbolisch die Zu¬
sammenarbeit von Industrie und Landwirtschaft, von
Stadt und Land herausgestellt. Auch hier kann ein Aus¬
stellungsteil nicht besser als die gesamten Ausstellungen
sprechen. Wer die dritte Reichsnährstand-Ausstellung
durchwandert, wird , ob Bauer oder Arbeiter , ob vom
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Lande oder aus der Stadt , den Eindruck empfangen: Hier
spricht man von einer Aufgabe, an deren Lösung alle
mitzuarbeiten haben. Der Bauer in der Erzeugungs¬
schlacht , der Arbeiter in der auf sie ausgerichteten Rü¬
stungsindustrie, der Handel und der Verbraucher, sie alle
werden bald stärker, bald schwächer in den Aufmarschplan
etngezogeir . D.

Der Weinbau auf der 3. Reicksnübrftaabs «
Ausstellung in Frankfurt am Main

Das gesprochene Wort allein ist für den Praktiker nicht
ausreichend, er will und muß etwas sehen und dazu ist die
Weinbaulehrschau aufgebaut worden. Es wäre falsch ,
wenn man hier ein sorgfältig zusammengestelltes
Museum, sei es neuzeitlich ober altertümlich, erwarten
würde. Eine Lehrschau muß aktuell sein ! Was dem Win¬
zer am meisten zusagt , ist das lebende Objekt. Die Wein¬
berge in der Lehrschau sollen ihn ansprechen und ihn
fragen : Wie sieht es bei Dir aus ? Wohin steuert der
Weinbau? Welche Maßnahmen sind die vordringlichsten?
Wie erhalte ich meinen Betrieb und wie helfe ich dem
deutschen Weinbau? Die Weinbaulehrschau des Reichs¬
nährstandes ist aufgebaut nach den Grundsätzen des neu¬
zeitlichen Weinbaues und wirb den Winzern auf allen
Gebieten des Weinbaues und der Kellerwirtschaft Lehr¬
meisterin sein . Es werden gezeigt :

1. Ein Reblausherd in natürlicher Darstellung.
In diesem ist eine Tafel ausgestellt , auz der mittels einer
Kurve die Anzahl der reblausverseuchten Gemarkungen
ab 1910 hervorgeht.

3s. Eine verkleinerte Darstellung über eine stark
verseuchte Gemarkung kurz vor dem Umbau und
Zusammenlegung derselben unter Berücksichtigung eines
Wegenetzes .

2b Dieselbe Gemarkung nach der Umlegung und Fer¬
tigstellung des Wegenetzes .

3 . Der Vorgang der Rebenselektion unter Berück¬
sichtigung der Kennzeichnung guter und schlechter Stöcke
durch Farbzeichen oder Blechmarken.

4. Ein Weinberg, der nach mehrjähriger Selektion
vom Reichsnärstand anerkannt worden ist . Auf einer
Tafel sind die Grundbedingungen zur Rebenanerkennung
aufgeführt.

5. Das Haus der Rebenveredlnng . Hierin
wird der Werdegang einer Pfropfrebe gezeigt und zwar
von der Aufbewahrung des Holzes, Kurzschneiden und
Blenden desselben , Veredeln , Einlegen in die Vered-
lunkskiste bis zum Einlegen im Rebschulboden . DaS
Haus der Rebenvereblung wird für den Gesamtwinzer¬
stand das lehrreichste Gebiet dieser Lehrschau darstellen in
Anbetracht der starken Zunahme der Reblausverseuchun-
gen und der im Vordergrund stehenden Entwicklung der
von seiten des Reichsnährstandes neu ins Leben gerufe¬
nen Pfropfrebengcnossenschaften in allen deutschen Wein¬
baugebieten.

6. Ein alter vernachläffigter Weinberg, wie es beim
Winzer nicht fein soll .

7. Wie das richtige Rigolen vor sich gehen mutz. Nach
dem Rigolen folgt regelmäßig das Pflanzen .

8 . Eine sachgemäße Neuanlage mit richtig gepflanzten
Pfropfreben .

9 . Die sachgemäße Pflanzweise für Drahterziehung .
10. Die Klonenvermehrung von verschiedener Wüch-

stgkeit von Europäer -, Amerikaner- und Pfropfreben . ES

bekannt durch seinen QualitalsfabaL -
bau , mehrfach ausgezeichnet mit Medaillen .

Verlangen Sie jetzt überall \ I f I u §s ~

Reimer Spargel aus jungen Anlagen .
Zu jeder Zeit Spargelessen in den Gast¬
häusern . Auskunft erteilt das Bürgermeisteramt
Telefon : Amt Hockenheim No. 272 .

nsoB

Kochstellen
bei JCadscuAe

!Se £ an «tier Qualität » - Spcrrfatbau

Zu jeder Tageszeit Spargelessen in den Gasthöfen .
Während des Sommers täglich Gurkenernte
aller Größen . Günstige Einkaufsmöglichkeit .

Gemüsebau . — Früh - und Spätzwetschgen .

Auskunft : Bürgermeisteramt
5,807 Telefon Linkenheim 9

iiedoisheim
Neue mustergültige Milch -Sammelstelle
Viehzucht - Pferdezucht - Hengststation

Qualitäts -Spargelbau , junge Pflanzungen
Zu jeder Zeit Spargelessen in den Gastwirtschaften

Große Gurkenbauanlagen , beste Sorten
Einziger Ort Badens mit Gurkenmarkt

Langjähriger Tabakbau , wiederholt prämiiert
Anbau von Edelobstsorten - Obstmarkt

Auskunft . Bürgermeisteramt - Telefon 5

Neulussheim Baden
empfiehlt seine gut sortierten

Qualiläls - Spargel
aus jungen Kulturen.

Zu jeder Tageszeit Spargelessen in den Gasthöfen
Versand durch Spargelabsatzgenossenschaft
Neulussheim , Friedrichstraße 37

baut seit über 100 Jahren hellfarbige

für Schneidegut -Tabake

Seit Jahren führender Qualitäts - Tabakbau
Auskunft : 518m

Der Fachschaftsleiter : Hch . Schmidt II

Bürgermeisteramt Neulußheim Fernsprecher 276 Amt Hockenheim

Kappelrodelk
Achertal
220 bis 500 Meter
3200 Einwohner
Bedeutender Weinbau

« ri«

Bekannt durch seinen ganz hervor¬

ragenden Rotwein und Weißherbst
Bedeutende Frühobst - Ernte

Neuerbautes Schwimm- u. Sonnenbad

Hagsfeld
bei Karlsruhe
bringt seine

Qualitäts -Tabake
u. Brühkartoffeln
in empfehlende Erinnerung .

Bereitwillige Auskunft erteilt

Bürger mel sfera ml
Gerhardt , Bürgermeister.
Telefon Nr . 3736 Karlsruhe .

51817

bekannt durch seinen Anbau von

SualilülsSopsenbau / SualitMTMk /
Auskunft : Der Hopfen« UN- Tabak - Zachschaftsleiter : Steinle .

Epargelkullmen
TäglicherVersand nach allen Drten

Spargel - Essen
zu jeder Tageszeit in den Gafthöfen

Bürgermeisteramt . Telefon 8 (Waghäufel )
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Rni Bestrebungen im Gange, den deutschen Weinbau im
Laufe der Jahre durch erweiterte Klonenzucht und -Ver¬
mehrung wirtschaftlicher zu gestalten, sowohl hinsichtlichbes Trauben - als auch des Holzertrages .

11 . Geeignete Methoden und Geräte für die Frostab¬
wehr . Heizöfen , Wetterbeobachtungsinstrumenteusw. wer¬
ben zu sehen sein.

12. Praktische Arbeitsgeräte , auf die seitens der Ge¬
rätestelle des Reichsnährstandes besonderer Wert gelegtwird.

Auf dem freien Gelände der Weinbaulehrschauwerden
die verschiedensten Erziehungsarten bargestellt und in
einem weiteren Stand die Entstehung eines Weinfasses .

In einem großen Zelt wird gezeigt ein Kelter -
haus mit den nötigen modernen Geräten , eine vor¬
schriftsmäßig eingerichtete Traubensützmostcrei, ein Gär¬
keller mit eingebauter Vorrichtung zum Abführen von
Gärgasen, ein Lagerkeller mit vorschriftsmäßigen Keller¬
geräten, Weinabziehgeräten nebst Filter , Korkmaschinen
usw.

Den Höhepunkt der Weinbaulehrschau bildet der
Raum : „Der Weinbau in Wort und Bild ". An
52 Meter Wandfläche führt eine Bilderreihe den Besucher
der Ausstellung alles vor Augen, was sonst durch ein um¬
fangreiches Zahlenmaterial und mit Artikelserien gesagt
wurde. Mitten in der Halle zeigt ein Stand das Reichs¬
rebensortiment und die einzelnen zugelassenen Landes¬
rebsorten, so daß kiinftig jeder Winzer weiß , welche Reb¬
sorten innerhalb seiner Landesbauernschaft zugelassen
stnd . Der Ausgang aus dem Zelt führt zur Weinkosthalle ,
wo die Früchte einer sachgemäßen Winzerarbeit zum
Ausschank gelangen vom billigen Konsumwein bis zu den
Spitzen der deutschen Weinerzeugung.

SauSfnm und ReichSnüMankS-AuSslellring
In den vergangenen Monaten hat sich der Reichsnähr¬

stand schon wiederholt an die Frau gewandt und um ihre
Unterstützung gebeten bei der Orduung des Le -
densmittelmarktes und der Steigerung der
landwirtschaftlichen Erzeugung . Auf die Hilse
der Hausfrau kann bei diesen Maßnahmen nicht verzichtet
werden , denn schließlich ist sie es ja, die täglich auf den
Markt geht und ihre Einkäufe tätigt . Es ist daher nur
natürlich, wenn sich die Reichsnährstands-Ausstellung in
vielen Abteilungen ebenfalls an die Frau wendet , ja, man
kann sogar sagen , daß auf dieser Schau eigentlich nichts
aus dem Tätigkeitsbereich der Hausfrau und Mutter
fehlt . Im Haus der Marktordnung wird der
Einfluß der Frau auf den Ablauf bes Marktes in vielen
Darstellungen gezeigt, nicht ohne auf die Pflichten hin-
zuweisen , die sich für die Frau ergeben . Wir sehen die
Auswirkung unerfüllbarer Wünsche, z . B . nach jungem
Gemüse in den Wintermonaten , das in dieser Zeit in
Deutschland nicht wächst und wegen der angespannten De¬
visenlage nicht eingeführt werden kann . Gleichzeitig wirb
gezeigt, wie der Küchenzettel in jeder Zeit des Jah¬res abwechslungsreich sein kann. Dazu hilft die eigene
Erzeugung im Gemüse - und Gewürzgarten , verbundenwit einer vernünftigen Vorratswirtschaft . Die Frau sieht
auch die Hilfsmittel , die ihr in Haus und Garten die Ar¬
beit erleichtern können . In Verbindung mit praktischen
-»orsührungen im Kochen und Backen stellen die zahlrei¬chen Abbildungen nicht trockene Statistik bar, sondern sieunden das Bild nur ab zu einer geschlossenen Darstel-
r . i 10 der volkswirtschaftlichen Bedeutung eines ordent-«chew^ aushaltes . . . • -•••* • •••■, •• -

londtcdinih In Frankfurt
Der Bauernschlepper

Frankfurt und die ganze Rhein -Main -Gegend , im
hoffnungsvollen FrühlingSschumck gelagert, stehen mit
der Eröffnung der Reichsnährstandsschau im Zeichen der
Erzeugungsschlacht und ihrer wichtigsten Waffe für die Nah¬
rungsfreiheit unseres Volkes, der Landtechnik. Rund
550 Aussteller belegen mit Tausenden von Geräten und
Maschinen fast die Hälfte der 51 000 Quadratmeter um¬
fassenden Ausstellungsfläche. Max Eyth, Vater der deut¬
schen Landtechnik , deffen 100. Geburtstag wir vor wenigenTagen feierten, hatte die erste Nährstandsschau unter demNamen „Wanderausstellung der Deutchen Landwirtchafts-
Gesellchaft" 1887, also vor rund 50 Jahren , in Frankfurta . Main ins Leben gerufen.Das Interesse auch der städtischen Bevölkerung und
des Auslandes für die Frankfurter Landmaschinen ,
schau ist sehr groß. Idee und Impuls der Erzeugungs¬
schlacht finden in dieser Schau Ausdruck und Symbol. Die
Fortschritte, die die deutsche Landtechnik in Frankfurt
zeigt, sind recht beachtlich. Die Frankfurter Schau wird
in der Geschichte der Landtechnik und der Erzeugungs -
schlacht , in der Geschichte des neuen Staates mrb des
deutschen Wirtschaftsbaues vor allem als die GeburtS-
stunde einer der wichtigsten Maschinen fortleben, die
jemals für den deutschen Bauern und Boden gebaut wor¬
den ist , des Bauernschleppers. Die Konstruktion eines
luftbereiften, wendigen, genügend verschleißfesten und
selbst auf ungünstigen Böden hinreichend haftfähigen
Kleinschleppers mit einer Leistung von 20 PS abwärts
bis unter 10 PS , immer wieder, besonders von der nord¬
amerikanischen Landtechnik , vergeblich versucht, ist den
vereinten Anstrengungen von Wissenschaft und Land¬

maschinenbau im Laufe der deutschen Erzeugungsschlacht
geglückt und wird von Frankfurt aus seinen Siegeszugin die deutschen Bauernhöfe antretcn . Er ergänzt dort
das Gespann während der Bestellung und der Ernte ,wenn Mensch und Tier den Arbeitsspitzen nicht mehr
gewachsen sind, und führt dem Bauer als eigene und un¬
abhängige Energiequelle, die als Treibstoff heimische
Kohlenteeröle usw . benutzt , bisher entbehrte Energie¬
mengen zu. Mit dem betriebssicheren Kleinschlepper
läßt sich erst der Gedanke verwirklichen, den deutschen
Bauernhof , vor allem den Erbhof, mit zweckmäßigen und
wirtschaftlich arbeitenden bäuerlichen Maschinen zu ver¬
sorgen . Die einscharigen Tiefplüge, als Anhängepflügefür Kleinschlepper entwickelt , liegen bereits auf dieser
großen Linie des allgemeinen Kleinschleppereinsatzes inder Erzeugungsschlacht .

Auf dem Gebiet der Boöenbearbeitungsma -
s ch i n e n sind die neuen Krümelpflüge zu erwäh¬nen. Weiter weisen die Ackerstriegel , die dem Bauern
für die Unkrautbekämpfung unentbehrlich werden, wesent¬
liche Verbesierungen auf. An SaatretnigungSmaschinen
und Beizapparatcn stehen auch in kleineren Ausführun¬
gen für geringere Leistung mustergültige Geräte zurVerfügung . Für die Erntebergung hat die Industrie
leistungsfähige Binde »näher herausgebracht, bi« nur
noch zwei Pferde benötigen. Es bürgert sich beim Bin¬der auch der Einbaumotor zusehends ein . Ferner fallen
die vielen Kleindrescher für bäuerliche Verhältniffe auf.In den Trocknern besitzen wir für die Erzeugungsschlacht
äußerst wichtige Maschinen , denen wir die Möglichkeit der

Deutlicher UJein auf der
3. Reichsnfihrrtands -Ausftellung

Im Ausstellungspark an der „Deutschen Weinstraße"
liegt als ein Schaustück von besonderer Anziehungskraft
die Weinko st Halle . Hier stellt der deutsche Weinbau
die Edelerzeugnisie seiner mühevollen Arbeit aus . Die
Hauptvereinigung der Deutschen Garten - und Weinbau-
wtrtschaft ist hierfür die verantwortliche Stelle des
Reichsnährstandes. Aufbau und technische Durchführung
liegen in Händen der Deutschen Lanbwerbung in Ber¬
lin , die fachmännische Leitung bei dem Propagandaver -
banb preußischer Weinbaugebiete in Bonn . Auf die künst¬
lerische und stimmungsvolle Ausgestaltung der Weinkost¬
halle ist dieses Mal eine ganz besondere Sorgfalt ver¬
wendet worden. Die beiden geräumigen grttnweißen
Zelte mitten im Maiengrün der Parkanlagen locken ge¬
radezu zum Verweilen . Im Innern ist bewußt alles
Lehrmäßige oder Unterrichtende fortgelassen worden. Al¬
les ist auf Entspannung und Ausruhen eingestellt . Das
Augen genießt beschaulich das satte Grün des Weinberges
mit dem historische« Neumagener Wemschiff und erfreut

sich an den Gemälden der schönen deutschen Weinbau¬
gebiete . Blumcngeschmückte Nischen geben der Halle eine
zu längerem Bleiben bestimmende Note. Der stille Winkeleiner Bauernstube bietet für ebenso stille Flaschen¬trinker Gelegenheit für frenb- und genußvollen Aufent¬halt . Deutscher Wein ans allen deutschen Gauen und
deutscher Schaumwein werden in offenem Glase und inder Flasche zu mäßigen Preisen ausgcschenkt .

Als Neuheit sind im Flaschenweinzelt hübsche Pro¬
bierstände errichtet , an denen man sich vorher durch
Kostproben , die von freundlichen Winzerinnen kredenzt
werben, überzeugen kann, welchem der über 100 Edel¬
gewächse man seine Gunst endgültig zuwenden will.

Die Weinkosthalle ist nicht etwa eine Gaststätte ober
Weinstube schlechthin, sondern eine Erzeugerhalle beS
deutschen Weinbaues, deren Weine vorher durch Sach¬
verständige geprüft sind. Güte und Bekömmlichkeit wer-
b««-hi«r fürdas Erzeugnis . . .. .
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Sonderscha« : Gesittung auS dem Blut
Bauernpaar auS Hcsieu

Herstellung eines handelsfähigen, praktisch unverderblt-
chen Eimeißfutters verdanken. Die Dämpfkolonne

- und auch die kleinen Dämpfer sind hervorragende In¬
strumente sür die Kartoffeletnsäuerung, deren Auswir¬
kungen nicht nur bei Rekordernten , sondern ganz all¬
gemein in der Fütterung im Betrieb des Bauern an¬
genehm in Erscheinung treten werden, weil sie die gro¬
ßen Nährstoffverluste verhindern und die tägliche Arbeit
des Futterkochens der an sich schon überlasteten Bauers¬
frau abnehmen. Auch der Silohäcksler und die Gebläse
setzen sich in immer größerem Umfang bei der Konser¬
vierung für Grünfutter durch. Daß natürlich der K u n st-
düngerstreuer einen starken Anteil an den aus¬
gestellten Maschinen hat, liegt in der Natur der Erzeu¬
gungsschlacht begründet. Sie erleichtert die vermehrte
und rationelle Kunstdüngeranwendung, wie Kali, Stick¬
stoff usw .

Die Arbeit der deutschen Landtechnik für die Erzcu-
gungsschlacht -und für den Wirtschaftsaufbaü im neuen
Staat kann sich sehen lassen. Tie Frankfurter Ausstel¬
lungsobjekte sind auch geeignet , dem Ausland eine Vor¬
stellung von der Leistungsfähigkeit der deut¬
schen Landmaschineninbustrie zu geben .

Die Reichsnährstandsschau ist selbstverständlich eine
repräsentative Veranstaltung und in erster Linie auf er¬
zieherische Wirkungen eingestellt . Bei dem starken Be¬
darf an Geräten und Maschinen in der Landwirtschaft,besonders der kleinen und mittleren Betriebe , ist .es aber
sicher , daß Frankfurt für die Aussteller auch ein gutes' Oixschstsr brfnWm wird . -
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in OFFENBURG
VVelnmetropoie der Ortena

Kellerei Hes

A. Antnas.S«f»iIM«M
Sffenburg

empfiehlt ihre bestbekennfen
u . besfgepf legten Spißenweine

Lahr ( BADEN )

Umschlagplatz für die Erzeugnisse der
Landwirtschaft der Tal- und Riedge¬
meinden des Bezirks . Regelmäßige Groß¬
vieh - und Schweinemärkte . Während
der Ernte 44227

SMgrißimkkt
fürFrüh- und Spätobst , der für den Han¬
del günstige Einkaufsmöglichkeit bietet.

Heiliggeistbospitalstiftnns
Freibnrg i.
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ZweitgrößterWemgutsbeHtzer Badens
bringt die

garantiert naturreinen und gutgepflegten

Stiftungs-
Regie weine
in empfehlende Erinnerung .

^ Qsuchen Sie das moderne und behaglich ein -
Qerichtete „Helllggelststlible “ beim Rathaus .

44226

öippenwei & i

( Rheintal)

der wichtige Verkehrsknotenpunkt , ist
erfolgreich an der Arbeite - und Er¬
nährungsschlacht , durch seine reiche

Obst - u . Tabakerzeugung
sowie VißhzUCht beteiligt .

ISttfyl <VaSen>
Die deutsche Frühobstkammer u.
Heimat der Bühler Zwetschgen

44217Von Mai bis Oktober

«»WM ]ti ine zWWriei
in Ser neuen Srofimarkihaile

S !berkirch
IM RENCHTAL

44223

Groß Sdstmarkt
SPEZIALITÄT :

ff. Kirschwasser, ff. Weine

Linkenheim
an der Reichsstrasse
Karlsruhe - Mannheim
Schöner Hardtott 2400 Einwohn .

ist ertolgreich an der Ernährungsschlacht beteiligt durch
Anbau von Qualitütttpargel , Gurken , Gemüse ,
Kartoffeln , Zuckerrüben , Mais .

Bekannte Viehzucht ▼ Qualitätstabakbau
Tlglich Spargelmarkt von 6 — 7 Uhr und Sammelstelle .

j Auskunft durch W . NAGEL , Leiter der Sammelstelle .
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Der Lustsckuh der Bauern
Zu den Lustschutzübungen aus der 8. Reichs uährstanbs-Ausstelluug

Auf dem flachen Lande besteht noch vielfach die Mei¬
nung , daß moderne Kriegsslugzeuge im Ernstfall nur ge¬
gen Großstädte und Rüstungsindustrien , gegen Verkehrs¬
anlagen , Bergwerke und Hochöfen eingesetzt würden . Dies
ist ein Irrtum . Es kann nicht eindringlich genug gesagt
werden, daß der Gegner ein großes Interesse daran haben
wird, auch den Bauern bei seiner Arbeit heimzu¬
suchen . Es muß dem Angreifer daran liegen , den Krieg
möglichst rasch und endgültig zu entscheiden. Dazu ist es
nötig , die Widerstandskrast zu zermürben. Dies gelingt
— wir wissen es noch aus dem Weltkriege — am besten
durch eine Gefährdung der Lebensmittelversorgung der
Millionen. Niemand täusche sich also . Kommt es einmal

Blick in das Dorf der Reichsnährstandsschau

gegen den Willen des Führers und Reichskanzlers, dessen
Friedenspolitik klar und eindeutig ist , zu kriegerischen
Verwicklungen, dann muß auch der deutsche Bauer wissen,
was er zum Schutz seiner Familie und zur Erhaltung sei-
nes Hofes tun kann . Langwierige Vorarbeiten sind nötig,
denn in der Stunde der Gefahr kann man damit nicht be¬
ginnen. Beizeiten muß vorgesorgt werden.

Der Oberabschnitt Rhein der SS veranstaltet deshalb
gemeinschaftlich mit der Landesgruppe Hessen-Rheinland /
Süd des Reichslustschutzbundes gelegentlich der 8. Reichs¬
nährstands-Ausstellung in Franksurt a . M . g r o ß e L u f t-
schutzübungen . Zehntausende deutscher Bauern wer¬
den die Möglichkeit haben , zu sehen, wie mannigsaltig
und zahlreich die Luftschutzmaßnahmen auf dem Lande
sind und wie nötig es sür jeden verantwortungsbewußten
Deutschen ist, sich von nun ab eingehend um den Luftschutz
zu kümmern. Am 1»., 21. und 24. Mai werden diese
Uebungen inmitten des Ausstellungsgeländes vor sich
gehen .

Ein für den besonderen Zweck eigens aufge¬
bautes Dorf ist das Ziel eines Angrifses von Bom¬
benflugzeugen. Während die Bauern aus dem Felde ihrer
Arbeit nachgehen, erfolgt völlig unerwartet der Angriff.
Kleine Kinder, Kranke und alte Leute begeben sich, unter¬

stützt von Laienhelferinnen, in die Schutzgräben , alle übri¬
gen Bewohner eilen auf ihre Alarmplätze, um nach dem
schon im Frieden festgelegten Abwehrplan an die Begren¬
zung oder Beseitigung der entstandenen Schäden heranzu¬
gehen . Gar mancherlei hat zu geschehen. Die Luft¬
schutzgemeinschaft mit ihrem Löschkarren macht sich
an die Löschung eines Scheunenbrandes. Andere Selbst¬
schutzkräfte kümmern sich um das unruhig gewordene Vieh,
Laienhelserinnen verbinden die bei dem Angriff Verletz¬
ten und betreuen sie, bis der Abtransport möglich wird.
Da die Flieger nicht nur Brand -, sondern auch Kampf -
stosfbomben abgeworsen haben , müffen umfangreiche Vor¬
kehrungen gegen die Vergiftungsgefahr getroffen werden.
Die Stallgebäude werden einer sachgemäßen Behandlung
unterzogen, vergiftetes Wasser wird beseitigt , vergiftetes
Heu wird verbrannt . In verhältnismäßig kurzer Zeit
gelingt es dem Willen und der aus vielen Uebungen in
Friedenszeiten sich ergebenden Gewandtheit der Bauern ,mit den Schäden und Gefahren fertig zu werden.

Eine einzigartige Gelegenheit, die Heerschau der deut -
scheu Bauern , wird benutzt , um Deutschlands Landbevöl¬
kerung über die auch sie bedrohenden Angriffe aus der
Lust aufzuklären und ihnen zu zeigen , daß in der Selbst¬
hilfe der bäuerlichen Dorsgemeinschaft der Weg zur Ret¬
tung im Ernstfall liegt.

Prüfungen am laufenden Band
1. Reichs-GLrsutterwettbewcrb mit Erfolg bnrchgesührt — Die Dauerware« von ihrer Afrikafahrt zurück

Als Max Euth vor etwa 58 Jahren die erste große
landwirtschaftliche Reichsschau in Frankfurt a. M . auf¬
baute, da war es sein Bestreben, im Laufe der Jahre
aus dieser alljährlich sich wiederholenden großen Schau
des deutschen Bauerntums eine Veranstaltung mit dem
alleinigen Ziel „Höchstleistung auf allen Gebieten" zu
machen. Nicht auf das „Zur Schaustelleu " kam es ihm an,
sondern auf ernsthafte Prüfung , auf einen Wettbewerb
der Leistungen. Daher wurden von Jahr zu Jahr die
Leistungsprüfungen und die Wettbewerbe immer mehr
ausgebaut , so daß man heute von der 3. Reichsnährstands.
Ausstellung mit Recht sagen kann, daß sie eine einzig¬
artige große Leistungsschau des deutschen Bauerntums
darstellt, die uns von keinem Lande der Welt auch nur
im Entferntesten nachgemacht wird.

Nachdem als Vorbereitung für die 8. Reichsnährstands-
Ausstellung bereits im April b . I . eine große Butter¬
prüfung mit Tausenden von Proben und im gleichen
Monat eine große Milchprüfung in Franksurt
a. M . ebenfalls mit Tausenden von Proben burchgeführt
wurden , fanden in diesen Tagen zwei weitere schwere
Prüfungen statt, und zwar der erste Reichs - Gär¬
futterwettbewerb und die große Dauer¬
warenprüfung . Um die deutsche Landwirtschaftdurch
sorgfältige Arbeit zu einer immer weiteren Verbesserung
der Güte und Beschaffenheit des in Gärfutterbehältern
eingelagerten Futters anzuregen, hat der Reichsnähr¬
stand in diesem Jahre anläßlich der 3. Reichsnährstands-
Ausstellung in Frankfurt a . M . zum ersten Reichsgär¬
futterwettbewerb ausgerufen. Dieser erste Reichsgärsutter-

wettbewerb ist mit insgesamt 12» Proben aus ganz
Deutschland beschickt worden. Die Proben wurden in der
landwirtschaftlichen Versuchsstation der Lanbesbauern -
schaft Hessen-Nassau in Darmstadt chemisch untersucht und
daraufhin am 8 . Mai durch eine große Zahl von Preis¬
richtern auf ihre äußere Beschaffenheit und den Futter¬

wert geprüft. Das Ergebnis der Prüfung kann mau als
überraschend gut bezeichnen . Von den 120 Proben ent¬
sprachen nur 6 Proeznt den gestellten Anforderungen nicht
und waren als schlecht zu bezeichnen. 58 Prozent der Pro¬
ben waren sehr gut bis vorzüglich und es war für die
Preisrichter keine Kleinigkeit, unter diesen Proben noch
wesentliche Unterschiede festzustellen . Die Proben wer¬
den anläßlich der Ausstellung in der Lehrschau der
„Bauernhof in der Erzeugungsschlacht " zur Schau ge¬
stellt, damit jeder Besucher der Ausstellung die Möglich¬
keit hat, an diesen Proben zu lernen , wie es möglich ist,
ein nährstoffreiches, einwandfreies Gärfutter zu erzielen.

Zu gleicher Zeit fand im Hotel Kyffhäuser in Frank¬
furt a . M . die großeDauerwarenprüfung 1986,
die ebenfalls in Zusammenhang mit der 8 . Reichsnähr¬
stands-Ausstellung steht, statt. Die den Preisrichtern zur
Beurteilung vorgestellten Dauerwaren hatten vorher auf
dem Dampfer Njafla der Deutschen Ostafrikaliuie eine
Fahrt rund um Afrika zurückgelegt , die am 8. Fe¬
bruar in Hamburg begann und am 38. April ebenfalls
in Hamburg endete . Diese unerhört schwere Prüfung ,
die an den Wert und die Güte der Waren außerordentlich
harte Proben stellt, kann nur von wirklich einwandfreien
Erzeugnissen bestanden werden. An der Rundfahrt
um Afrika waren über 288 Fleischdauer¬
waren , rund 138 Weine aus allen deutschen Weinbau¬
gebieten, eine große Anzahl von Fischdauerwaren, Sup¬
pen, Brotaufstrichmittel , wie Marmeladen , Gelees usw„
Süßmoste und Traubensäfte u . a. m. beteiligt . Das Er¬
gebnis dieser von einer großen Zahl von Preisrichtern
durchgeführten eingehenden Prüfung auf Geschmack , Ge¬
ruch, Aussehen, Haltbarkeit usw . wird in den nächste»
Tagen bekanntgegeben werben.

Weitere große Reichsprüfungen deutscher Erzeugnisse
fanden kurz vor der Ausstellungseröffnung statt, und
zwar die große Reichskäseprüfung unmittelbar
auf dem Ausstellungsgelände im Haus der Milchwirtschaft
und ebenfalls kurz vor der. Ausstellung die Reichs -,
tabakprüfung .
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Blankenloch hat sich in den letzten Jahren im Obstbau die
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Qualitäts- und Tafelobstbau so gefordert, daß die hervorragende
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wo die
Rach der Schätzung des Reichsnährstandes gehen jähr -

« 4 durch unsachgemäße Aufbewahrung Lebensmittel im
-Wert von vielen Millionen zugrunde . Dieser große Ver¬
lust kann von der Hauswirtschaft mitverschuldet werden ,
durch unzweckmäßigen Einkauf , durch unrichtige Aufbe¬
wahrung und Verwendung der Nahrungsmittel .

Der Einkauf in kleinen Mengen ist für alle
ö le Haushaltungen zu empfehlen , für die kein Keller oder
aber ein schlechter (feuchter , warmer ) Keller , keine Speise¬
kammer , keine Küchenveranda zur Verfügung steht und
welche nur eine sehr kleine Küche haben . In der Stadt
können leider alle diese Uebelstände zusammentreffen , wo¬
durch der Hausfrau das Wirtschaften unnötigerweise er¬
schwert wird .

Leicht verderbende Nahrungsmittel wie Fleisch und
Fisch kauft die Hausfrau möglichst erst kurz bevor sie sie
subereitet . Bis zur Zubereitung wirb das Fleisch aus
einen Teller gelegt und fest zugedeckt, damit keine Flie¬
sen daran kommen . — Für kurze Zeit kann bas Fleisch
haltbar gemacht werden durch Einlegen in Sauer - oder
Buttermilch oder durch Bestreichen mit Senf . In einer
irdenen Schüssel, gut zugedeckt und kühl gestellt , bleibt es
srisch und wird durch die Milchsäure und durch den Essig
und das Senföl zart und schmackhaft . Dasselbe wirb er¬
reicht durch das Einlegen des Fleisches in eine gut ge¬
würzte Essigbeize . — Vom Abend bis zum Morgen etwa
bleibt das Fleisch gut , wenn es gleich nach dem Einkauf
(besonders wichtig im Hochsommer ) rasch und scharf an -
sebraten wird . Wenn es kalt geworden ist , wird es zu¬
gedeckt kühl gestellt . Man kann das Fleisch auch in eine
« chüssel legen und mit heißem Fett begießen . (Luft¬
abschluß) .

Wurst , Rauchfleisch und Speck bleiben in der warmen
Jahreszeit frisch , wenn sie auf dem sauberen Rost des
Herdes oder des Zimmerofens oder im kühlen Herdback-
»fen liegen . ( Einschlagen in Mulltüchlein , Schutz gegen
Fliegen ) .

Bis zur Zubereitung schlägt man den geputzten Fisch
in angefenchtetes Pergamentpapicr fest ein und legt ihn
auf den Steinboden . Aber längstens vom Abend bis zum
Morgen , nicht länger !

Die Milch bleibt frisch , wenn sie in zugedecktem Milch-
topf oder in der Milchflasche in kaltem Wasser steht. ( Was¬
ser oft erneuern ) . Sehr zu empfehlen für die Frischhal¬
tung von Milch und auch von Wein , Süßmost oder Frucht -
>aft sind die zylindrischen , porösen Tongefäße . Sie werden
wit Waffer gefüllt , die Flasche wird hineingestellt , ein
Tuch darüber gedeckt (Zipfel hängen in das Waffer hin¬
ein) und auf den Steinboden gestellt . (Waffer ab und zu
erneuern und den Tonbehälter gut sauber halten , damit
öte Poren offen bleiben ) . Der poröse Ton und das Tuch
saugen langsam bas Wasser auf , es verdunstet und durch
die Verdunstungskälte bleibt der Flaschentnhalt kühl .

Auf ähnliche Weise wird die Butter frisch erhalten .
flfBt Tonbntterkühler , sie bestehen aus Teller , Glas -

mr »r
Ct und gewölbtem Deckel. Die Butter steht in dem

^ tusschüffelchen auf dem Tonteller , die doppelwandige ,mu Wasser gefüllte Glocke wird darübergestülpt . Man

Speisekammer fehlt . . .
kann auch einen Butterbehälter auf einen Teller stellen,
diesen mit Waffer füllen und einen neuen , sauberen
Blumentopf darüberstülpen .

Speisefett wird am besten sofort nach dem Einkauf in
einen Steinzeugtopf gefüllt . Wenn es mehrere Pfund
Fett sind , läßt man es im Topf zerfließen . (Vorsicht ! Topf
springt leicht ! ) Das Fett setzt sich dicht aufeinander , es ist
keine Luft dazwischen, die das Fett ranzig werden läßt .
Auch Schimmel kann sich in feuchtem Raum zwischen und
auf das Fett setzen . Fett deshalb kühl und trocken auf¬
bewahren . ' Fett nicht im Papier liegen lassen, es zer¬
fließt bei geringer Wärme . ( Pflanzenfett !)

Eier sollen nicht in der Schüssel liegen , sondern auf
dem Eierständer oder im Eierschränkchen , Spitze nach un¬
ten , stehen.

Größere Vorräte legt man in Wasserglas , Garantol
oder in Kalkmilch ein . Wichtig ist , daß die Eier sauber ,
durchseuchtet und mit der Spitze nach unten (damit der
Dotter nicht so leicht durch das Eiweiß durchbrechen und

an die poröse Schale kommen kann ) sorgfältig in den
Steinzeugtopf eingesetzt werden . Die Brühe muß langsam
auf der Seite des Topfes zugegeben werden (nicht im
Strahl oben drauf gießen , sonst werden die Eier zer¬
schlagen) . Der Topf darf nicht herumgetragen werben , er
muß auf dem Platz stehen bleiben und zugedeckt werben ,
damit die Flüssigkeit nicht verdunstet .

Weißer Käse wird im Sommer rasch sauer (starke Ver¬
mehrung der Milchsäurebakterien und dadurch bedingte
reichliche Milchsäurebildung ) . Der Käse soll möglichst im¬
mer frisch bereitet werden . Nicht in Blechgefäßen (Mar -
meladeetmer und dergl .) aufheben , sondern nur in GlaS
oder in irdenen Geschirren

Auch alle anderen Käsesorten stets zum Gebrauch frisch
einkaufen . Das Einschlagen von Hartkäse in ein Essig¬
oder Weintuch ist nur ein Notbehelf .

Alle trockenen Nahrungsmittel wie Mehl , Grieß , Zuk -
ker u a . müssen auch trocken aufbewahrt werden . Gut ge¬
eignet sind dazu die Glas -, Porzellan - oder Steingut¬

Alles Erbgut ?
Außerhalb der Reichsgrenzen ist man vielerorts be¬

müht , die Menschheit glauben zu machen, die Umwelt
sei alles , bas Erbgut nichts . Die weltanschau¬
lichen Zusammenhänge sind klar : Marxismus und Bol¬
schewismus müssen mit Verbissenheit das Dogma von
der Gleichheit aller Menschen zu halten suchen , mit dem
sie selber stehen und fallen . Dank den Ergebnissen der
menschlichen Erblichkeitsforschung wissen wir heute , daß
der Mensch dem erbgesetzltchen Walten unterworfen ist,
wie irgend ein anderes ( tierisches oder pflanzliches ) Le¬
bewesen ; daß das kleine Menschlein mit festliegenöen ,
von seinen Eltern ererbten Anlagen auf die Welt kommt .
Die Menschen sind also durchaus ungleich , und ihre
Ungleichheit gründet sich auf der Ungleichheit ihres
Erbgutes .

Diese Einsicht muß ein entschiedenes Abrücken von
jenen Erziehungsbeflissenen zu Folge haben , die ihrer
Kunst alles zuzutrauen vorgeben , weil sie alle neugebo¬
renen Menschenkinder für eine Art unterschiedslosen
Rohstoffes halten , dessen schließliche Gestaltung lediglich
von Erziehung und sonstiger Umwelt abhänge .

Die Frage taucht auf , ob durch diese Feststellung d i e
Bedeutung der Erziehung eine Einschrän¬
kung etfäfjrff Auf den ersten Blick könnte es scheinen,
als müsse die Erkenntnis von der Bedeutung des Erb¬
guts zu einem hoffnungslosen Fatalismus führen ;
als müsse der Erzieher seine Grenzen enger stecken in
dem niederdrückenden Gefühl , daß ja doch alles so kom¬
men müsse, wie es durch den jeweils gegebenen Erb¬
anlagenbestand vorherbestimmt sei . Der Fall liegt aber
doch anders : Ln der Zeit der Ueberschätzisng des Um¬

welteinflusses auf die Gestaltung des Menschen erlag die
Erziehung oft genug der Versuchung , sich Aufgaben zu
stellen, die mangels Voraussetzungen zum Scheitern
verurteilt waren . Wenn wir heute die Begrenzt¬
heit der Ummelteinwirkung erkannt haben , so liegt
aber hierin nicht der mindeste Grund zu einer fatalisti¬
schen Lebensauffassung . Im Gegenteil : mit einem ererb¬
ten Anlagenbestand ist ja doch keineswegs alles eindeutig
festgelegt ; sondern dieser Anlagenbestand legt nur Ent¬
wicklungsmöglichkeiten fest , und es hängt weit¬
gehend von Umwelteinflüssen ab, ob und in welchem
Grabe diese verwirklicht werden .

Diese Erkenntnis stellt aber die Erziehung erst auf
eine feste und sichere Grundlage : Die Aufgabe
der Erziehung ist heute weit größer und schöner. Anla¬
gen , die als wertvoll erkannt sind , sollen gefordert
werden . Die Volksgemeinschaft wird gut dabei fahren ,
wenn alle wertvollen Anlagen , die im Volke schlum¬
mern , entfaltet werden und somit die Voraussetzung da¬
für geschaffen wird , daß jeder auf den Platz ge¬
stellt wird , auf dem er am leistungsfähigsten
i st. Eine besonders wichtige , oft vielleicht schwierige,
Aufgabe findet die Erziehung da, wo Tugenden und Un¬
tugenden anlagenmäßig beieinander wohnen . Wie se¬
gensreich aber gerade hier die Erziehung wirken kann ,
das hat der große Erzieher des deutschen Volkes zur Ge¬
nüge bewiesen.

Alles in allem : nicht „Erziehung trotz Vererbung ",
sondern : weil wir das Wesen der Vererbung so weit¬
gehend erkannt haben , gerade deshalb bejahen wir aus
vollster Ueberzeugung die Erziehung . Dr .̂ G^ F ,

geschirre . Am wenigsten Platz beanspruchen die kantigen
GlaSgefäße . die dicht auf - und übereinander gestellt wer¬
den können . Man kann auch den Inhalt der Gläser rasch
übersehen .

Tee und Kaffee müssen besonders dicht verschlossen auf¬
bewahrt werden . (Nicht in der Küche !) Nur kleine Vor¬
räte halten !

Hefe und Backpulver können nicht auf Vorrat gekauft
werden , sie sind nur in ganz frischem Zustand wirksam .

Brot bleibt frisch in einer Brotbüchse , in einer zuge¬
deckten Schüssel oder in einem Steinzeugtopf . Sehr fri¬
sches Brot jedoch schimmelt leicht, wenn es von der Luft
abgeschlossen ist .

Die Schränkchen aus Drahtgeflecht oder aus gelochtem
Blech sind sehr praktisch zum Aufbewahren von Vorräten .
Luftzutritt , Schutz vor Fliegen , leicht sauber zu Halter . .

Blattgemüse , Salat bleiben auf kurze Zeit frisch , wenn
sie in einem Salatseiher , der auf einer mit Wasser gefüll¬
ten Schüssel steht, zugedeckt mit einer Schüssel oder mit
einem feuchten Tuch , liegen . Gemüse nicht ins Wasser
legen , um sie frisch zu halten . Nährstoffe werden aus¬
gelaugt !

Kartoffeln , Rüben u . a . werden am besten im Keller
aufbewahrt und nach Bedarf in die Küche geholt , da sic
in der warmen Luft rasch welk werden . ( Sind bann
schlecht zu schälen ! Verlust !)

Zum Aufbcwahrcn von kleinen Mengen Gemüse eig¬
nen sich die praktischen Gestelle aus starkem, verzinntem
Eisenbraht .

Frisches Obst mutz auSgcbreitet und kühl gelagert
werben . Durch öfteres Nachsehen und Auslesen verhin¬
dert man Verlust durch Fäulnis . Beerenobst hält sich
kaum frisch von einem Tag auf den andern , deshalb muß
es bald nach dem Einkauf verwendet werden .

DaS eingemachte Obst , Gelee , Marmelade oder Mus
sowie daS sterilisierte Obst ( auch das Gemüse ) hält sich
nur in kühlem , trockenem Raum tadellos ; in feuchtem
Raum werden Glasinhalt und die Gummiringe der Ste -
rilistergläser von Schimmel befallen .

Speisereste sollte es im Haushalt möglichst selten ge¬
ben . Aufgewärmte Speisen sind im allgemeinen wenig
geschätzt . Durch das Aufwärmen wird auch der Nährwert
beeinträchtigt . Etwa übrig gebliebene Speisen werden
nicht im Kochtopf, sondern in irdenen Schüsseln ausbe¬
wahrt . Nach dem Erkalten werden die Gefäße gut zuge¬
deckt kühl gestellt . (Siehe Kühlhalten von Milch !) Die
Speisen werden sobald wie möglich verwendet .

Die Resteverwertung als solche erfordert eine beson¬
dere Besprechung .

Zum Kühlhalten der Nahrungsmittel kann auch die
Kochkiste verwendet werden . Die Speisen müssen stark
gekühlt hineingestellt und die Kiste gut verschlossen werden .

In den Sommermonaten ist ein Eis - oder Kühl¬
schrank eine große Hilfe in der Hauswirtschaft . Diese
Haushilfe hat nur den einzigen Fehler , nämlich den, daß
noch nicht alle Hausfrauen in ihren Besitz kommen kön¬
nen . „Der Kosten und des Preises wegen " würbe Busch
sagen . Die modernen Kühlschränke nehmen wenig Platz
ein , sie können aber durch sehr geschickte Anordnung eine
große Anzahl von Gefäßen und Behältern fassen, so daß
der Tagesbedarf an Lebensmitteln , die kühl gestellt wer¬
den müssen, gut darin untcrgebracht werden kann . SS
gibt jetzt sogar Kühlschränke , die kleine Eiswürfel Her¬
stellen und die ein Schnellgefrierfach für Speiseeis haben .

Blank .
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Im ZeitKen der krzeugungsseklatkl
Die 3. Reichsnährstands -Ausstellung iu Frankfurt a . M .

Von Dr . Friedrich Sohn

In der Zeit vom 17. bis 24. Mai steht die alte Krö¬
nungsstadt Frankfurt a. M . im Zeichen des Landvolkes.
Die Reichsnährstands- Ausstellungen, die aus den Wan¬
derausstellungen der DLG . hervorgingen, sind ein wich¬
tiges Mittel , um den Bauern und Landwirt mit den
neuesten Entwicklungen aus allen ihn intereffierenden
Gebieten bekanntzumachen. In etwa 800 SonVer¬
zügen und unzähligen Autobuffen wird das Landvolk
von allen Gauen des Reiches und auch aus den Nach¬
barländern nach Frankfurt kommen , um dort zu se¬
hen und zu lernen . Im Jahr des hundertjährigen Ge¬
burtstages des hervorragenden Dichter-Ingenieurs Max
Eyth, der im Jahr 1886 in Frankfurt a . M . die erste
Wanderausstellung der DLG . zusammenbrachte , kommt
es uns so recht zum Bewußtsein, wie stark die Entwick¬
lung unserer Landwirtschaftdurch diese Ausstellungen, die
in regelmäßigem Kreislauf alle Gaue Deutschlands auf¬
suchen , beeinflußt worden ist . Wenn sich die Absicht Eyths ,
belehrend auf das Landvolk einzuwirken, nicht in voll¬
kommenster Weise erreichen ließ, so lag das daran , baß
in der Zeit bis zur Machtüb.ernahme durch den National¬
sozialismus der Agrarpolitik die einheitliche Idee fehlte.
Unter diesen Umständen mußte eine Neigung bestehen ,
der Veranstaltung einen meffeartigen Charakter zu ver¬
leihen. Aus der mangelnden Ordnung ergab sich aber
-°ie Gefahr, baß die Wirkungsmöglichkeiten einer solchen
Veranstaltung nicht voll erschöpft wurden.

Wie alle Gebiete des Lebens, so sind auch die frühe¬
ren Wanderausstellungen durch den Nationalsozialismus
grundlegend umgestaltet worden. Tie einheitliche Idee ,
von der unsere Agrarpolitik geleitet wird , macht es zweck¬
mäßig Lehrschauen in die Ausstellungen
einzubauen . Es tritt hier eine ganz neue Auswir¬
kung in Erscheinung, die sich auf den ländlichen wie auf
den städtischen Besucher erstreckt und die auch dem Tech¬
niker, der am Fortschritt in der Landwirtschaft arbeitet,
Anhaltspunkte dafür gibt, welche Ziele seine Arbeit aus
volkswirtschaftlichen und nationalen Gründen ganz be¬
sonders ins Auge fasten muß. Die Lehrschauen erstrecken
sich nicht allein aus weltanschauliche Fragen , die den Hin¬
tergrund unseres Handelns bilden, die gehen immer stär¬

ker an die Darstellung praktischer Fragen heran , je wei¬
ter die Arbeit der nationalsozialistischen Agrarpolitik
fortschreitet . In der Erzeugungsschlacht, jenem großen
Ringen um die Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes,
haben sich eine Reihe von Punkten herausgebildct , auf de ,
ren starke Bearbeitung es vor allem ankommt. Wir müs¬
sen auf den Wegen vorwärtsschreiten, bei denen sich höchste
Leistung mit einem verhältnismäßig geringen Aufwand
erreichen läßt . In der Freilanb lehrsch au „Die
E r z e u g u n g s s ch l a ch t", auf der sogar ein Vauern -

Der Kampf gegen die Schädlinge in unserer Pflanzen¬
welt ist jetzt mit allen Mitteln in Angriff zu nehmen.

Kirschblüten werden braun . Wenn die Kirschblüten
plötzlich braun werden und welk herabhängen, so ist das
ein Kennzeichen der gefürchteten Monilia -Krankheit, die
auch an Pfirsich -, Pflaumen -, Apfel -, Birn - und Quitten¬
bäumen auftritt . Die verdorrten Blüten stecken benach¬
barte gesunde Zweige an. Die dort angesetzten Früchte be¬
kommen braune Faulflecken, die sich später mit grau¬
weißlichen Schimmelpolstern bedecken , und fallen entweder
vorzeitig ab oder schrumpfen am Baum zu backobstartigen
Mumien zusammen. Um das zu verhüten , sollte man die
verdorrten Zweige sobald wie möglich ausschneiden und
verbrennen .

Abgeknickte Erdbeerblüten . Der Erdbeerblütenstecher
treibt seit einiger Zeit in den Erdbeer- und Himbeeran-
lagen sein Unwesen , wo er seine Eier in die Knospen
ablegt. Solche mit Eiern oder den sich bald daraus ent¬
wickelnden Larven besetzten Knospen kann man daran er¬
kennen , daß der Blütenstiel angenagt und abgeknickt ist.
In diesem Zustande ist eine Bekämpfung nur noch durch
Absammeln aller befallenen Blüten möglich, was natur¬

hof errichtet wurde, werben alle wichtigen Aufgaben der
Erzeugungsschlacht dargestellt. Man lernt , was getan
werden muß und welche Möglichkeiten für die Durch¬
führung gegeben sind . Hat man diese grundlegenden Zu¬
sammenhänge erfaßt, so gewinnen die übrigen Teile der
Ausstellung, wie die Landmaschinen und Geräte ,
die Tierschauen und vieles andere, an Leben . Man
versteht dann auch , daß die Marktordnung , die in
einer Sonderausstellung behandelt wird , ein notwendiger
Bestandteil der Agrarpolitik ist. Eine Ordnung der Er¬
zeugung wäre unsinnig, wenn durch das dauernde Auf
und Ab der Preise , daß wir früher hatten , immer wieder
Unruhe in die Erzeugung getragen würde. Im Ver¬
gleich zu den beiden letzten Ausstellungen fällt auf, daß
auch in den Lehrschauen sich die praktischen Fragen stär¬
ker in den Vordergrund drängen. Dadurch wird zwischen
den Lehrschauen und dem praktischen Teil der Ausstellung
eine engere Verbindung hergestellt , die Veranstaltung
wird immer mehr zu einer Einheit , die organische Züge
trägt .

gemäß auf großen Flächen ziemlich teuer zu stehen kommt.
Die Anwendung chemischer Präparate hat bisher immer
nur Teilerfolge gebracht .

Blutlausbekämpfung . Die Bekämpfung der Blutläuse ,die in Kolonien an den Trieben , Aesten und Stämmen ,
aber auch am Wurzelhalse der Apfelbäume saugen und an
ihren weißfleckigen , watteähnlichen Wachsausscheidung .en
leicht erkennbar sind , kann nur dann zum Erfolge füh¬
ren, wenn sie rechtzeitig , d . h . beim Sichtbarwerden des
ersten Anfluges , begonnen wird . Es stehen hierfür eine
ganze Anzahl erprobter Pinsel - und Spritzmittel zur Ver¬
fügung, die man zum Teil auch selbst Herstellen kann.

Lückenhaftes Auslaufen der Kartoffeln . Lückenhaftes
Auflaufen der Kartoffeln kann verschiedene Gründe ha¬
ben. Manchmal sind die Pflanzknollen im Erdboden ver¬
fault , sei es, daß sie schon vor dem Auslegen kleine Fäul -
nisherde besaßen , sei es, daß die Fäulniserreger erst nach¬
her durch Wundstellen Eingang gefunden haben. In an¬
deren Fällen werden die Keime , ehe sie die Oberfläche er¬
reichen, von Bodeninsekten abgefressen oder durch einen
Pilz lWurzeltöter ) an der Spitze zum Abfaulen gebracht .
Weiter kommt es vor, daß die Knollen statt der Triebe

kleine Knöllchen bilden, eine Erscheinung , die man „Knöll¬
chensucht " nennt und auf zu warme Ueberwinterung und
zu niedrige Bodentemperatur zurückfüyrt.

Blattlausplage . Blattläuse waren in den beiden letz¬
ten Jahren an Obstbäumen und Beerensträuchern, wie
auch an Gemüsepflanzen (Kohl ) außerordentlich häufig.
Die grünen , grauen und schwarzen Tierchen saßen in
Massen auf der Unterseite der Blätter . Die befallenen
Blätter kräuselten sich, rollten sich zusammen, nahmen
vielfach eine rötliche Färbung an und starben vorzeitig
ab . Wachstumshemmungen, geringe Erträge , Verkrüppe¬
lungen der Früchte waren die Folge. Wärme und Trok-
kenheit begünstigen die Vermehrung der Blattläuse . —
Merkblätter über diese Schadensgebiete sind gegen Ein¬
sendung des Portos bei den Staatlichen Hauptstellen für.
landwirtschaftlichen Pflanzenschutz zu erhalten.

„Willkommen in Deutschland ^

Eine schöne «ene Werbeschrift
Mit dem neuen Faltblatt „Willkommen in

Deutschland ", das die „Reichsbahnzentrale für den
deutschen Reiseverkehr (RVDj " soeben in 19 verschiedenen
Sprachen und in einer Gesamtauflage von 1 %. Millionen
Stück herausgegeben hat, ist ein neuer Weg in der deut¬
schen Verkehrswerbung beschritten worden. Diese Schrift
wird besonders der Auslandsarbeit zugutekommen. „Se¬
hen Sie , so sieht Deutschland aus , wenn Sie es mit
einem einzigen Blick erfaffen könnten: ein Land mit hun¬
dert verschiedenen Landschaften , ein Land mit erfrischen¬
der Abwechslung und anregenden Gegensätzen , ein Land ,
das immer von neuem mit Ucberraschungen erfreut . .
Mit diesen Worten — und nicht mit trockenen statistischen
Angaben, wie man sie in Werbeschriften so häufig findet,— beginnt der von Ludwig Kapeller verfaßte Text der
neuen Schrift, und ebenso aufgelockert und beschwingt
sind auch die farbigen Bilder , mit denen Hermann
Schneider, ein junger Berliner Künstler, das Faltblatt
geschmückt hat . In leichtem Plauderton wird man durch
die mannigfaltigen Schönheiten deutscher Lande geführt,
erfährt von den berühmten Kunstschätzen ebenso wie von
allerlei kulinarischen Genüssen oder modernen Schnell¬
verkehrsmitteln , die allein schon den Wunsch, einmal da¬
mit gefahren zu sein, erwecken. Man möchte gleich seinen
Koffer packen und nun auch mit eigenen Augen sehen,was hier in Wort und Bild so anschaulich geschildert ist .
Und diese Wirkung zu erzielen, ■ ist die höchste Aufgabe
dieses kleinen Reise -„Verführers " !

Verantwortlich für die Beilage : Richard Volderauer ,
Karlsruhe .

SchafteiHferhiitiiiig im Garten

fimzsMi Kehl a .Rh . Besucht mn Pioniertag 6.-7. Juni; 66611217 Regimentstag4 .-5. Juli
Südlichster deutscher Rheinhofen • Hnupttibersans noch Frankreich

51815

Der Leiter der Tabakpflanzer - Fachschaft :
Chr . SOizer II .

steht mit seinem

QuaKtiits -TSahuilhau
mit an der Spitze der badischen Orte
für Edeltabakerzeugung .
Fleckviehzucht und Farren wurden
wiederholt ausgezeichnet .
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Bürgermeisteramt ;
Wolf , Bürgermeister.

Philippsburg

Grössere Gesellschaften bitte Voranmeldung .

Auskunft erteilt :

Fernruf 249

in der Brauerei Vögtel .

44243

TohoRpflanzerfachschaEt Phlüppshurs

Qualitäts -

Tabakbauort
Auskunft :

am Rhein

wohl die schönste Ortschaft des Pfinztals ist bekannt durch seinen
Obst -, Kirschen -, Stachelbeeren -,
Pfirsich - und Johannisbeerenbau .
Mit seinen 40000 Bäumen gleicht der Ort in der Blütezeit einem
Paradies. Die Wirte, lauter gute Metzger , können dem verwöhntesten
Geniesser genügen . Bürgermeisteramt : Wenz

51820

licfytettau Bezirk Kehl
Bekannt durch seinen Frühobst u. Tabakbau, Pferde -, Vieh - u . Schweinezucht .

Lichrenau beschickt die z . Reichsnährstandausstellung mit dem Aleckviehfarren
Ab Juli Septbr . täglich „ Michel "

, bester Zuchtfarren des mittelbadischen Zuchkgebiekes

Gchweincmarkt Auskunft erteilt : Bürgermeisteramt , Fernruf 124 . EI

Helmllngen
A . m 1 K . e H 1

bekannt durch seinen Qualitätstabakbau Marke „Geudertheimer “

Viehzucht / Berufsfischerei / Obstbau / Milcherzeugung
Auskunft erteilt bereitwillig : U &rfjermeifkerainf Fernruf 210

SparsklbmiHrnoffeMafl SBIcftnlnlSchwetzingenLand
r -l . 69 u . 126, A . Waghiusel

empfiehlt ihre täglich frisch gestochenen

aus jungen Kulturen .

Versand von Poslkolll aufwärts Jedes Quantum .
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